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Cüſarenwahnſinn. 


$ Nicht bloß der einzelne, übermüchtige Allein⸗ 
herrſcher kann vom Cäſarenwahnſinn befallen werden. 
Die Weltgeſchichte verzeichnet‘ Momente und Perioden, 
in denen ganze Völker von ſolchem Wahne 
beſeſſen wurden. Gegenwärtig ſcheinen die Briten 
eine derartige Manie durchzumachen. Das Prunk⸗ 
ſchauſpiel, welches die Salisbury und Chamberlain zum 
Diamantjubiläum der Königin Victoria vorgeführt 
haben, zeigte freilich in märchenhaftem Glanze die Fülle 
der britiſchen Macht, die über faſt 400 Millionen 
Menſchen, ſowie über die größten Reichthümer der 
Welt, über die Schätze Indiens, gebietet. Der Eindruck 
dieſer berauſchenden Vorführung ohne Gleichen mag 
etwas Verwirrendes haben und äußeren Anlaß gegeben 
haben, den britiſchen Dünkel ins Krankhafte zu ſteigern. 
Anzeichen dafür find jedenfalls deutlich erkennbar. Wir 
regiſtriren vorläufig kurz die unerhörte Thatſache, daß 
zum Jubiläum entſandte Prinzen, welche als Vertreter 
großer Nationen und mächtiger Staaten auf 
hohe Ehrung Anſpruch machen durften, durch ein 


aller internationalen Höflichkeit Hohn f ſprechendes 
„Ueberſehen“ brüskirt worden ſind 17 6% 
meinen den ruſſiſchen Großfürſten und 


die deutſchen Prinzen, unter denen ſich in 
erſter Linie und in beſonders officieller 
Sendung die Prinzen Heinrichund Albrecht 
von Preußen befanden. Daß dieſe Prinzen neben⸗ 
bei mit der Trägerin der britiſchen Krone verwandt 
find, kann ihren Werth doch nicht herabdrücken unter 
den eines italieniſchen Prinzen oder des 
Enkels eines napoleoniſchen Generals! 
In der That aber hat der Lordmayorvon London 
in ſeiner offiziellen Rede auf dem großen Prunkbankette, 
dem alle vornehmen Güfte beiwohnten, die cäſariſche 
Laune und Keckheit gehabt, Frankreich und Italien 
täppiſch zu ſtreicheln, aber die Vertreter Rußlands und 
Deutſchlands einfach zu ignoriren. In England wird 
auch von officiellen Regierungsvertretern oft viel 
Unſinn zuſammengeſchwatzt. Es iſt alſo möglich, daß 
wir es hier nicht mit einer beabſichtigten anti: 
deutſch « ruſſiſchen Demonſtration, ſondern nur 
mit der Ungeſchicklichkeit eines reichen Krämers 
zu thun haben. Immerhin hätte die offenbare Un⸗ 
Höflichkeit und Tactloſigkeit im Verlaufe des Diners 
noch nachträglich corrigirt werden können, wenn dies 
überhaupt beabſichtigt war. Das iſt nicht geſchehen 
und man wird alſo nicht verfehlen, dies in 
St. Petersburg und in Berlin auf die Rechnung 
zu ſchreiben, die man mit England hat und die 
immer länger wird. Der Cäſarenwahn kam noch 
immer als Vorbote des Verfalles in einer Zeit, 
wo der äußere Schimmer namenloſen Glanz 


verbreitete, während der Kern längſt in Fäulniß ge⸗ 
rathen war. 


Weitſchauende Politiker ſind ſich ſchon 


Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
6) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ý 


„Bitte, unterbrich mich nicht,“ vief er, als er ſah, daß 
erbert ihm die Hand auf den Arm legend, ſprechen 
wollte, „ich weiß Alles, was Du mir ſagen willſt: daß 
ich dem Gebote meines Gewiſſens folgen ſoll — daß 
Deine Freundſchaft mir das von vornherein verzeiht 
— daß wir nichtsdeſtoweniger die Alten bleiben — 
u. ſ. w. u. f. w. Darum handelt es ſich nicht 
ſondern einmal darum, daß Deine Mutter, die y 
hoch verehre, unglücklich fein wird, und anderſeits 
auch darum, daß Du das Mädchen, das Du zu 
lieben glaubſt, in eine abſcheuliche Lage bringſt. 
— Halt Du daran ſchon gedacht? Wohl kaum, 
er grade diefe Seite der Frage will ich einmal 
eleuchtrn.“ 

„Gieb Dir doch keine Mühe, Alter,“ unterbrach 
ihn Herbert nun doch, „meine einzige Sorge iſt ja 
nur, ob Gertrud Meynert auch wird meine Frau 
ſein wollen — ob ſie mich annimmt!“ x 
md, das wird fie ſchon wollen — es ift doch 
nicht fo übel Frau Gräfin Landskron werden zu 
prm Dieſer Zweifel kommt mir gar nicht. Aber 
bedenke nur, was Du ihr damit anthuſt, fie gu 
Deiner Gattin zu machen.“ ; 
unseres Kreises? und tadellos wie irgend eine Dame 

„Ja, das ſchon; 5 > : 9 
unfetee Welt das Wert, au in Ben Augen 
ein wenig weiter gehen und z dar m t 
es der Welt als Allgemein gets z: rauf komm 
ſehr an. Wer ift fie? oder . ene 

iſt d; vielmehr: wer war fie? — 
das wę erſte Frage, die z, 
Deza bei der außergewöhnlichen Erſchei von 
gramen Meynert wiirde dieje a 

aupt nicht aufgeworfen werden, denn ein Jeder 


v. d. Recke. 


veite erſt: was hat ſie? H 


ſeit geraumer Zeit über die Hohlheit und Un⸗ 
ſicherheit der britiſchen Weltſtellung klar. 
Nicht die auf dem Meere ſchwimmenden Panzerkoloſſe 
allein, und nicht Söldnertruppen, ob ſie auch 
in Gold gekleidet ſind, können das Weltreich 
der Engländer auf die Dauer ſtützen. Gerade durch 
ſeine Ausdehnung und die Verſchiedenheit 
der in ihm zuſammengeſchweißten Raſſen fällt es beim 
erſten energiſchen Anſtoß um ſo leichter auseinander. 
Ihm fehlt das, was allein die feſteſte Wehr des 
modernen Staates bildet, das wohlorganiſirte nationale 
Heer, das Volk in Waffen. Mit Ueberhebung, 
Anmaßung und Rückſichtsloſigkeit läßt ſich ein Reich 
nur ſo lange vertheidigen — als es nicht angegriffen 
iſt! Das wird auch das ſtolze England eines Tages 
erfahren müſſen. 


Der neue Reichspoſtminiſter. 


Nicht jedes Reſſort im Reiche verlangt unbedingte 
Fachkenntniß, vielmehr iſt in vielen Fällen die erſte 
Bedingung klarer Ueberblick und Initiative. Es iſt 
alſo durchaus nicht immer nöthig, daß gerade ein aus 
dem Reſſort hervorgegangener Beamter an die Spitze 
deſſelben treten muß, und wir haben ja auch erſt 
neulich im Falle Miquel geſehen, daß dieſer 
gewandte Mann ganz ernſthaft und mit anſcheinend 
gleicher Berechtigung für eine ganze Reihe von 
Staatsämtern genannt wurde. Aber gerade das 
Reichspoſtamt macht hiervon unzweifelhaft eine 
Ausnahme, hier iſt ein Fachmann, und zwar ein ſolcher, 
der ſich auf langjährige und vielſeitige Erfahrung ſtützt, 
ganz unentbehrlich! Gerade deshalb muß die Meldung, 
daß der Generalmajor von Podbielskt zum Nach⸗ 
folger Stephan's auserſehen ſei, in weiten Kreiſen 
der Bevölkerung die denkbar größte Ueberraſchung 
hervorrufen. Herr v. Podbielski mag verborgene 
ſtaatsmänniſche Qualitäten beſitzen, die ihn zu irgend⸗ 
einem Regierungsamte befähigen — mit Fragen der 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung hat er ſich indeſſen 
noch niemals beſchäftigt, und es klingt denn auch nicht 
unwahrſcheinlich, wenn jetzt berichtet wird, daß er nach 
anfänglicher Weigerung erklärt haben ſoll, er würde 
dente nem allerhöchſten Befehle gehorchen.“ 
Wir zweifeln nicht, daß 
hochgebildeter Mann von liebenswürdigen Umgangs⸗ 
formen ſein ſoll, gegebenenfalls ſeine äußere Stellung 
zu wahren wiſſen würde. Aber wie er es möglich 
machen würde, den techniſchen Anforderungen der 
Poſtverwaltung zu genügen und ſowohl in der 
inneren Verwaltung als dem Reichstage gegen⸗ 
über feine Autorität zu wahren — 
das iſt doch eine Frage, deren Beantwortung nicht ganz 
leicht ſein dürfte. Noch hat die Meldung von der Er⸗ 
nennung v. Podbielski's keine amtliche Beſtätigung 
erfahren; aber ſchon die Möglichkeit derſelben hat 
ein allgemeines Kopfſchütteln erregt. Sollte ſich die 
ſchwerglaubliche Nachricht in der That bewahrheiten, 
jo würde eine weitere tiefgehende Verſtimmung großer 
Volkskreiſe die unmittelbare Folge ſein. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 


24. Sitzung vom 26. Juni, 1 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Schoenſtedt, 


muß ſich ja glücklich fühlen im Beſitze dieſes Mädchens, 
bs B ae Reichthümer an Schönheit und 
Grazie mit in die Ehe bringt. So wenigſtens denke 
ich; aber grade das, was ſie in Männeraugen er⸗ 
hebt, wird ihr die Feindſchaft aller Frauen ein⸗ 
tragen, und Du weißt ebenſo gut wie ich, daß 
dieſe die öffentliche Meinung beherrſchen. Du 
willſt alſo das Mädchen in einen Kampf führen, 
der mit Waffen ausgefochten wird, denen wir nicht 
gewachſen ſind, und von deren Gebrauch Gertrud 
als Deine Frau wohl auch kaum eine Ahnung 
haben würde; denn woher ſollte ſie die Welt⸗ 
Gewandtheit und -Gewohnheit nehmen, die nöthig 
find, um ſolchen Anſtürmen, wie ſie ihr bevor⸗ 
ſtänden, wirkungsvoll entgegenzutreten 2 

„Du vergißt, daß ich ihr zur Seite fein würde, 
und daß meine Frau als ſolche über dem gehäſſigen 
Geklatſch der ſogenannten Welt ſteht.“ 

„Stolz lieb' ich den Spanier! Du haſt Recht, 
Alter, und ich habe Deine Unterſtützung vielleicht 
unterſchätzt. Wie aber arrangirſt Du die Sache 
Deiner eigenen Familie gegenüber? Du kennſt 
Deine Mutter wohl noch genauer als ich, und weißt 
alſo auch noch beſſer als ich, daß es in ihrem 
Herzen für dieſe bürgerliche Schwiegertochter nie 
einen Platz geben wird. Welchem Looſe führſt Du 
alſo Deine junge Frau entgegen? Sie wird ſich 
von der Geſellſchaft ſowohl als auch von der Familie 
ihres Mannes gleichmäßig ignorirt ſehen, und Du 
ſelber wirſt es ihr im ſpäteren Leben, wenn die 
Ekſtaſe der erſten feurigen Liebe vorüber iſt, nicht 
verzeihen können, daß ſie der Grund eines Familien⸗ 
zwiſtes geworden ift, denn ich weiß ja, wie Du Deine 
9 ; m 4 
en ja mit manchen Deiner Voraus⸗ 
fegungen Recht haben, aber mit Gertrud vereint 
werde ich den Stürmen in der Geſellſchaft getroſt 
Stand halten, bis ſie ſich gelegt haben, und das 
erz meiner Mutter iſt nicht uneinnehmbar, wenn 
meine Frau und ich vereint es um Liebe belagern! 

„Und wird Fräulein Meynert gewillt ſein, auf 
das Alles einzugehen?“ fragte Rhoden, und ein 


Herr v. Podbielski, der ein 


Liebe an, darum kaunſt Du Deine gewiſſe Bore 
allerdings etwas ſchroffe und abweiſende Art nicht 


ihrem Weſen, und es wird mir ein doppelt werth⸗ 


thöricht finden werden.“ 


irgend einen 
y ſchön verlebten Tag. 


in dem Garten wohl, nachdem derſelbe von anderen 
Beſuchern überſchwemmt wurde, und ſo brachen ſie 
auf und machten ſich langſam auf den Weg nach 
Gaſtein zurück. 


Tante und Nichte mittlerweile wieder in gleich⸗ 
mäßigem Fleiß an den beſtellten Fächern weiter. 
Beide waren nich“ geſprächiger Natur, ſonſt hätte 


Entſprechend dem Antrage der Finanzeommiſſion wird 
uber SiE a Jahre ee vorgekommenen Etats⸗Ueber⸗ 
reitungen Decharge ertheilt. if 
8 N die Regelung der Forſt v erhält⸗ 
niſſe jür das ehemalige Juſtizamt Olpe, Kreis Olpe, 
Regierungsbezirk Arnsberg, wird debattelos nach den 

Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Ebenſo das Geſetz betr. das Verwaltungsſtraf⸗ 
verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollgeſetze und ſonſtige Vorſchriften über indirecte 
Reichs⸗ und Landesabgaben, ſowie die Beſtimmungen über 
die Schlacht⸗ und Wildpretſteuer. 

Den in abgeänderter Form aus dem Abgeordnetenhauſe 
zurückgelangten Entwurf einer Landgemeindeor d= 
nung für Heſſen⸗Naſſau, in dem jenes Haus den 
früher von ihm eingefügten obligatoriſchen collegialiſchen 
Gemeindevorſtand für Gemeinden mit mehr als 500 Ein⸗ 
wohnern wieder eingefügt hatte, beantragt die Commiſſton 
jetzt in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung 
anzunehmen. i. 

Der Commiſſionsantrag wird angenommen. 

Das Geſetz betr. die Verpflichtung der Gemeinden in 
Heſſen⸗Rafſau und Schleſien zur Bullenhaltung 
wird auf Antrag des Freiherrn v. Manteuffel an die 
Agrar⸗Commiſſion zurückverwieſen. 

Die Petition des Dortmunder Magiſtrats um 
Abänderung der Städteordnung bezüglich der 
Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung wird ohne 
weſentliche Discuſſion, entſprechend dem Antrage der 
Commiſſion, der Regierung als Material überwieſen. 

Es folgt die Berathung des folgenden Antrags des 
Grafen Fraukenberg: „Die Königliche Staatsregierung zu 
erſuchen, die Durchführung folgender Grundſätze herbeizu⸗ 
führen: a) Den Provinzen ſind in Zukunft nur unter der Be⸗ 
dingung neue Laſten und Pflichten aufzubürden, daß ihnen 
dafür entſprechenne Dotationen aus der Staatscaſſe über⸗ 
wieſen werden. b) Ein feſtzuſetzender Theil der Ueberſchüſſe 
der Staatscaſſe fol alljährlich den Provinzen überwieſen 
worden.“ 1 

Die Commiſſion (Referent Herr v. Knebel⸗Döberitz) 
beantragt, den Antrag abzulehnen. 

Graf Frankenberg weiſt zur 
Antrages auf die vielen Laſten hin, welche durch den Staat den 
Provinzen aufgebürdet worden find, während die Dotationen 
derſelben feit dem Erlaß des Dotationsgeſetzes nicht erhöht 
worden ſeien. 

Finauzminiſter v. Miquel wendet fiğ gegen den Antrag. 
Der erſte Theil ſei ziemlich unſchädlich, da darüber immer 
im einzelnen Fall, bei jedem in Frage kommenden Geſetz, 
entſchieden werden müſſe, der zweite Theil des Antrages 
aber würde, wenn er Geſetz würde, die Schäden und Nad- 
theile der lex Huene verdreifacht bringen. Eine beſtimmte 
Ueberweiſung fei bei den Schwankungen der Staatseinnahmen 
auch gar nicht möglich; foten etwa in Dejicitjabren die ge⸗ 
zahlten Beiträge von den Provinzen wieder herausgezahlt 
werden? Die Laſten des Staates wüchſen aber ebenſo wie 
die der Provinzen, und zwar in noch höherem Maße. Nach 
ae Debatte wird der Antrag an die Commiſſion zurück⸗ 
gewieſen. 

Nüchſte Sitzung Montag 1 Uhr: Kleine Vorlagen. 


Begründung ſeines 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Handhabung des Vereinsgeſetzes gegenüber 
den polniſchen Vereinen ſcheint jetzt eine 
ſchärfere zu werden. Der polniſche Induſtrieverein 
und der Turnverein Sokol in Krone a. Br. wollten 
am 27. Mai ein Waldſeſt in der Weiſe feiern, daß 
Nachmittags ein Ausmarſch nach dem Walde und dar⸗ 
auf die übliche Feſtlichkeit ſtattfinde. Seitens der 
dortigen Polizeiverwaltung wurde der Ausmarſch 
unterſagt und dieſes Verbot von dem Landrath beſtätigt, 
zweil Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung zu befürchten iſt“. Der Ausmarſch mußte dem⸗ 
nach unterbleiben. Aber auch die Waldfeſtlichkeit, deren 
Abhaltung der Diſtrietscommiſſar zu Zolondowo bereits 
genehmigt hatte, konnte nicht ſtattfinden, weil die 


ungläubiges Lächeln huſchte über ſein Geſicht. „Den 
Eindruck ſanfter weiblicher Nachgiebigkeit erweckt ſie 
eigentlich nicht!“ 

„Lothar, Du ſiehſt ſie nicht mit den Augen der 


eingenommenheit gegen ihre, Fremden gegenüber 
überwinden. Mir gefällt aber dieſe Spröde in 


voller Sieg ſein, wenn ich ſie liebend im Arm halte. 
Du kanuſt Dir das Zeugniß geben, Dein Mög⸗ 


lichſtes gethan zu haben, um mich von einem J 


Schritte zurückzuhalten, den mit Dir Viele recht 
„Erlaube“, warf hier Baron Rhoden dazwiſchen 
„ich finde es gar nicht thöricht, Gertrud Meynert 
zum Weibe wählen zu wollen, und wäre ich an 
Deiner Stelle, ſo thäte ich es vielleicht auch; — 
aber Du weißt, mein Herz hat gewählt, und ſo 
ſehr Du Dich auch der Sache ſkeptiſch gegenüber- 
ſtellſt, ich wiederhole Dir: wenn Jugeborg mich will, 
ſo ſoll es nicht lange dauern, bis ich mit ihr vor 
dem Altar ſtehe.“ 

Die Freunde hatten inzwiſchen ihr Mahl beendet, 
und aus dem Haufe ergofjen ſich jetzt die Feſtgäſte 
in den Garten. Die älteren Herrſchaften nahmen 
an den einladenden Tiſchen Platz, die Jugend be⸗ 
gab ſich zu den Verkaufsſtänden, und Jeder machte 
i kleinen Einkauf zur Erinnerung an 


Die beiden jungen Leute fühlten ſich nicht länger 


> * 


In der Geißblattlaube des Doetorgartens ſtickten 


are 


Idealiſt, junge Künſtler 
gefällt Es nicht, daß er einen fo vornehmen Herrn 
ſeinen Freund nennt; 
AW dann werden 
wohl Jo ziemlich gleich fein, ſonſt könnten fie doch 
nicht Freunde ſein “ „ 


bereits ertheilte Erlaubniß vom Diſtrictscommiſſar 
zurückgezogen wurde mit der Motivirung, daß durch 
Abhaltung eines Feſtes, alſo einer Verſammlung unter 
freiem Himmel, eine Gefährdung für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung zu befürchten ſei. — Dem 
„Dziennik Poznanski“ zufolge iſt ein allgemeines Verbot 
an die Militärcapellen, in polniſchen Vereinen 
zu muſieiren, erlaſſen worden. 


Zu der Kieler Diplomaten⸗Entrevne wird uns 
aus unſerem Berliner Bureau unterm 27. d. Mts. 
geſchrieben: 

Wie zerfahren die innerpolitiſche Situation noch iſt, 
wie ſehr wg Alles in der Schwebe ift, dafür bilden 
die heutigen Preßſtimmen über den ſchließlichen Aus⸗ 
gang der Regierungskriſis ein ſprechendes Beiſpiel: 
Alle möglichen Namen werden genannt, alle nur denk⸗ 
baren Eventualitäten in Erwägung gezogen. Daß ſelbſt 
die Eingeweihten vollſtändig im Dunkeln tappen, 
beweiſt, daß ein ſonſt jo gut orientirtes Blatt, wie der 
Hamburger Correſpondent, jetzt plötzlich die Meldung 
verzeichnet, Herr v. Bülow werde Reichskanzler und 
Herr v. Kiderlen⸗Waechter Staatsſecretär des 
Auswärtigen Amtes werden. Da man nicht vermuthen 
kann, daß ein ſo ernſthaftes Blatt ſich mit leeren 
Combinationen abgeben würde, ſo läßt ſich nur 
annehmen, daß die Sachlage ſich in der That von Tag zu 
Tag verſchiebt und daß ſelbſt die Nächſtbetheiligten nicht 
wiſſen, was ſich aus dieſem Gährungsprodeß ſchließlich 
herauskryſtalliſiren werde. Im Intereſſe der Autorität 
unſerer Stagtsregierung muß man hoffen, daß nach 
der großen Erregung, die in weite Volkskreiſe hinein⸗ 
getragen worden iſt, die kreißenden Berge nicht ſchließ⸗ 
lich doch noch das bekannte Mäuslein gebären werden 
und daß nach all dem Lärm der letzten Wochen nicht 
am Ende — alles vorläufig beim Alten bleibt. 


+ ge 
Nach zuverläſſigen Informationen der „Berl. N. N. 
ſoll Herr v. Boetticher nunmehr fein Entlafjungsgejuch 
eingereicht haben. Damit wäre alſo freie Bahn für 
Herrn von Miquel geſchaffen und es ſtänden vielleicht 
doch noch vor Antritt der Nordlandsfahrt officiel 
definitive Verlautbarungen zu erwarten. 


Kiel, 27. Juni. 

Botſchafter v. Bülow iſt geſtern Nachmittag 
hier eingetroffen und hat ſich alsbald an Bord der 
„Hohenzollern“ begeben, woſelbſt er von dem Kaiſer 
empfangen wurde. Später hat der Botſchafter an dem 
Diner theilgenommen. 

Heute früh 7½ Uhr ift der König der Belgier an 
Bord ſeiner Yacht „Clementine“ eingetroffen und mit 
einem Salut begrüßt worden. 

Heute Nachmittag 3 Uhr werden der Reichs» 
kanzler Jürit zu Hohenlohe und der Wirkliche 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Freiherr von Wilmowski 
hier eintreffen. 

Generalobderſt Graf Walderſee, ferner der 
belgiſche Geſandte in Berlin Baron Greindl und 
der deutſche Geſandte in Kopenhagen v. Kiderlem 
Wächter find hier eingetroffen. 

Das Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ ift heute Nade 
mittag von Helgoland hier eingetroffen. 


* 


Kirſchbaumkrankheit in Weſtpreußen und Poſen. 
In einem weiten Gebiete der Provinz Brandenburg, 
ſowie auch in Poſen und Weſtpreußen iſt in dieſem 
Frühjahr das Auftreten einer gefahrdrohenden Kirſch⸗ 
baumkrankheit ſeſtgeſtellt worden, wie die „Berliner 
Correſpondenz“ ſchreibt. Die Krankheit befällt vor⸗ 
nehmlich Sauerkirſchen und macht nicht nur die Bäume 


wohl ein ſo ungewöhnliches Ereigniß wie der Beſuch 
zweier eleganter junger Herren aus der Welt, der 
Friederike Meynert längſt fremd geworden, und die 
Gertrud nur vom Hörenſagen kannte, Stoff genug 
zum Plaudern gegeben. 
Zeit, ehe Gertrud fragte: Wie gefielen 
Fremden, Tante?“ 


So verſtrich eine geraume 
ir die 


Dieſe zuckte die Achſeln. „Solche Charaktere 
wie Herrn v. Rhoden giebt es zu Dutzenden; er 
ſcheint nicht ſchlechter und nicht beſſer als alle 
Leute ſeines Schlages: oberflächlich und leichtſinnig. 
Ich habe in meinen jungen Jahren dieſe Geſell⸗ 
ſchaftselaſſe kennen gelernt und ſtudirt; dazu ſind 
dann ſpäter noch die Erlebniſſe Deiner Eltern ge» 
kommen, die ich wie meine eigenen mit durch⸗ 
gemacht habe. Nach all dieſen Proben habe ich 
mir mein Urtheil gebildet und darf es wohl für 
ein richtiges halten.“ | 

„Sollte es unter den Vornehmen nicht auch 
Leute geben, die Menſchenwürde und Tüchtigkeit 
rejpectiren und ſchätzen, wo immer fie ihnen auch 
entgegentritt? Ich fand Herrn v. Rhoden nur 
etwas übermüthig, wie wohl faſt alle Leute ſeines 
Alters ſind, wenigſtens ſagt man doch ſo.“ 

„Jawohl, herzlos und übermüthig,“ entgegnete 


Friederike Meynert bitter; „mit dem Uebermuth, 
der Herzen 
weiterſchreitet, denn er leidet ja nicht ; und was 
kümmern diefe Leute fih um die Leiden Anderer? 
Herzlos find fie Alle, und dieſer Baron Rhoden mit 
ſeiner glatten Zunge hat mir beſonders mißfallen.“ 


zertritt und lachenden Mundes 


„Aber der Andere, Tante, der Herr Kronau?“ 
„Der ſcheint harmloſer, vielleicht wirklich ein 
ſind es zuweilen. Mir 


denn wenn er viel mit dem 
ihre Auſichten und Dinge 


„Das will. ich doch nicht ſo ohne Weiteres an⸗ 


nehmen, Tante; er war ſo beredt, als er von den 
Armen und Nothleidenden ſprach.“ (Fortſetzung folgt.) 
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eines 
begrüßt, während die Schiffscapellen die Nationalhymne 
ſpielten. Die Mannſchaften ſämmtlicher Kriegsſchiffe brachten 
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ertraglos, ſondern droht ſie auch zu zerſtören. Bisher 
für eine mit Froſtwirkung im Juſammenhang ſtehende 
Erſcheinung gehalten, iſt die Krankheit neuerdings von 
der Wiſſenſchaft als rein infeetiöſe, durch den Pilz 
Monilia Tructigena hervor erufene, feſtgeſtellt. Sie 
giebt ſich in einem raſchen Braun⸗ und Trockenwerden 
der Blüthenbüſchel und in einem Fortſchreiten des Ab⸗ 
ſterbens auch der Tragzweige zu erkennen und bedeutet 
bei ihrem anſteckenden Charakter eine ernſte Gefahr 
für den heimiſchen Obſtbau. Zur Bekämpfung der 
Krankheit iſt nicht nur das kranke Holz, ſoweit möglich 
herauszuſchneiden und zu verbrennen, ſondern es find 
auch die Baumkronen im Herbſte nach Abfall des 
Zaubes kräftig mit Kupfervitriolkalkbrühe zu beſpritzen, 
welch' letztere Maßnahme im Frühjahr darauf vor 
dem Oeffnen der Knoſpen zu wiederholen bleibt, ein 
rale e welches weder erhebliche Koſten noch 
praktiſche Schwierigkeiten verurſacht. 


Aus Cuba. Nach einer amtlichen Depeſche aus 
Havannah find 18 Soldaten und 1 Officier, welche 
Reiſende begleiteten, zwiſchen Havannah und San Joſe 
Lajos von den Aufſtändiſchen ermordet worden. Eine 
Truppenabtheilung, welche zur Hilfe geeilt war, ſchlug 
die Aufſtändiſchen, einige der Letzteren wurden getödtet. 
Gerüchtweiſe verlautet, Maximo Gomez ſei verwundet 
worden. General Weyler ift in Incarro eingetroffen 
und ſetzt ſeine Reiſe nach dem Oſten fort. 


% 

Zum Untergang des Panzerſchiffs „Gaugut“. Eine 
weitere Meldung lautet: Am 24. d. NOR das Panzerſchif 
AA bei langſamer Fahrt neben der Inſel Rondo auf 
eine Klippe und erhielt ein großes Leck im Schiffs⸗ 
boden. Die Heizräume füllten fH jo ſchuell mit Waſſer, 
das daſſelbe nur mittelſt der durch die obere Reſervemaſchine 
tu Thätigkeit geſetzten Turbinen ausgepumpt werden konnte. 
Ungeachtet deſſen drang das Wajer jo ſchnell in den Schiſſs⸗ 
körper, daß das Panzerſchiff verlaſſen werden mußte. Die 
geſammte Bemannung des Schiffes wurde gerettet. Das 
Schiff legte ſich auf die linke Seite und ſank in eine 
Tiefe von 15 Faden. Die Stelle, welche das Panzerſchiff 
paſſirte, wurde ſorgfältig unterſucht, doch giebt es dort 
Haufen von Steinen, deren genaue Lage zu kennen undenk⸗ 
bar iit, da fie die Form von Zuckerhüten haben und das 
Senkblei demzufolge raſch von ihrer Oberfläche abgleitet. 
Auf dem Panzerſchiffe befanden ſich der Commandeur der 
2. Divifion des baltischen Geſchwaders Viceadmiral Tyrtow 
und die ganze Commiſſion für die Schießübungen. Im ver- 
gangenen Jahre hat der „Gaugut“ an derſelben Stelle 
Havarie erlitten, indem er ein Leck im äußeren Schiffsboden 
erhielt. Die finnländiſchen Lootſen übernehmen nur mit 
Unluſt die Führung der Schiffe in dieſem Theil der finn- 
ländiſchen Scheeren. 

* 


* Die Flottenparade in Portsmouth. Bei dem 
Berrlichſten Wette bot die Rhede eine großartigen Anblick. 
Der Prinz von Wales mit großem Gefolge traf am Sonn⸗ 
abend kurz nach 1 Uhr auf der Werft ein und begab ſich 
ſofort an Bord der königlichen Yacht „Vietoria and Albert“, 
wo er das Frühſtück einnahm. In der Zwiſchenzeit wurden 
die Gaſſen zwiſchen den Linien der Flottenaufſtellung von 
allen anderen Fahrzeugen geräumt. Sobald die königliche 
Nacht den Hafen verließ, begann das Flaggſchiff Renown” 
den Königsſalut abzugeben, der nach und nach von den ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen der gewaltigen Flotte und ebenſo 
von den fremden Kriegsſchiffen aufgenommen wurde. Die 
königliche Yacht dampfte zuerſt durch die Gaſſe, gebildet 
einerſeits durch die fremden Kriegsſchiffe, andererſeits 
durch die engliſchen Kreuzer und Schlachtſchiffe, im 
Vorbeifahren von den Officieren und Mannſchaften 
jeden Schiffes mit brauſenden Hochrufen 


leichzeitig Hochs aus, als die königliche Nacht nach beendeter 
lottenrebue vor Anker ging. Die engliſchen Admirale bes 
gaben fiğ an Bord der königlichen Pacht, wohin auch die 
Vertreter der fremdländiſchen Marinen kamen, um dem 
Prinzen von Wales vorgeſtellt zu werden. Gegen 6 Uhr 
Abends erhob a ein Gewitterſturm mit wolkenbruchartigem 
Regen, wodurch die Beleuchtung ſtark beeinträchtigt wurde. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 27. Juni. Die Kaiſerin iſt, wie aus Kiel 
gemeldet wird, geſtern Nachmittag 3½ Uhr dort einge- 


rasę Zum Empfang am Bahnhof war Hofmarſchall 
Frhr. v. Seckendorff erſchienen. 


Auf der Fahrt durch 
die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt wurde die 
Kaiſerin von einer zahlreichen Menſchenmenge ſtürmiſch 
begrüßt. Der Kronprinz iſt in Begleitung des General⸗ 
majors v. Deines in Kiel aus Plön eingetroffen und 
nach dem Schloſſe gefahren, wohin ſich die Kaiſerin 
vorher begeben hatte. Kurz vor 5 Uhr lief die kaiſerliche 
Yacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord aus dem 
Kaiſer Wilhelmcanal in den Kieler Hafen ein. Als die 
kaiſerliche Standarte ſichtbar wurde, gab die auf der 
Rhede liegende Kriegsflotte den Kaiſerſalut ab, während 
die Mannſchaften auf Deck Paradeaufſtellung nahmen. 
Als ſich die Rauchwolken verzogen hatten, wurde die 
„Hohenzollern“ im innern Hafen ſichtbar und ging 
gegenüber der Marineakademie vor Anker. Die Kaiſerin 
und der Kronprinz beobachteten vom Balcon aus das 
Einlaufen der kaiſerlichen Yacht. Bald darauf ver- 
ließen die Kaiſerin und der Kronprinz das Schloß und 
begaben ſich mittels einer Dampfpinaſſe an Bord der 
„Hohenzollern“. 

— Zu dem Fernbleiben des Kaiſers von dem 
Regatta⸗Diner vor Cuxhaven am letzten Sonntag ſchreibt 
man der „Poſt“: 

„Die von einem Hamburger Vlatt angegebenen Ver- 
hinderungsgründe der Theilnahme des Kaſſers an dem 
Regatta⸗Diner auf der „Columbia“ ſind, wie uns von ein⸗ 
wandfreier Seite, nämlich von einer auf der „Hohenzollern“ 
anweſend geweſenen Perſönlichkeit, mitgetheilt wird, durch⸗ 
aus unzutreffend. Weder hat der Kaiſer eine Pinaſſe zur 
Ueberfahrt nach der „Columbia“ beſtiegen, noch nachher in 
einem Ruderboot zu gleichem Zweck Platz genommen; auch 
hat die Pinaſſe kein fußgroßes Loch erhalten. Der Kaiſer 
hat vielmehr ſeine Yacht „Hohenzollern“, die er ſogleich nach 
ie der Regatta aufjuchte, überhaupt nicht wieder 
gerlaſſen. 

— Das preußiſche Kriegsminiſterium hat ſoeben 
eine Verfügung erlaſſen, der zufolge auf Allerhöchſten 
Entſchluß bei ſämmtlichen Truppen des preußiſchen 
Heeres neue, weſentlich vereinfachte Signale zur Ein⸗ 
führung gelangen ſollen. Den einzelnen Corps ſind 
bereits die neuen Signalbücher zugegangen. 

— Der neuernannte Staatsſeeretär des Reichs⸗ 
marineamts, Contreadmiral Tirpitz, der bis Anfang 
September beurlaubt iſt, hat ſich, da er der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ zufolge an einem ſtarken Bronchialkatarrh 
leidet, zunächſt zur Kur nach Ems begeben. 

— Der „Hamburgiſche Correſpondent“ meldet aus 
Berlin, der Kaiſer wird die Reiſe nach Peterhof am 
7. Auguſt d. J. antreten. 

— Die „Berliner Correſpondenz“ meldet: Der Bundes⸗ 
rath hat in ſeiner letzten Sitzung die endgiltige Bildung des 
Börſenausſchuſſes vorgenommen, dem nach $ 3 des Börſen⸗ 
geſetzes vom 22. Juni 1896 die Begutachtung über die durch 
dieſes Geſetz der Beſchlußfaſſung des Bundesrathes über⸗ 
wieſenen Angelegenheit obliegt. Der im November v. J. 
gebildete propiſoriſche Börſengusſchuß beſtand aus der geſetz⸗ 
lichen Mindeſtzahl von 30 Mitgliedern. Jetzt iſt die Zahl 
auf 40 erhöht und außerdem für jedes Mitglied ein Stell⸗ 
vertreter ernannt worden. Von Weſtpreußen gehören dem 
Ausſchuß an Damme, Geheimer Commerzienrath, Stoddart, 
Commerzienrath, in Danzig (Stellv.), v. Puttkamer ⸗Plauth, 
Rittergutsbeſitzer auf Gr. Plauth, Holtz, Rittergutsbeſitzer 
auf Parlin, Kr. Schwetz, (Stellv.). 

Frankfurt a. O., 26. Juni. Die des verſuchten 
Giftmordes angeklagte Emma Pfeiffer aus Berlin, 
Frau des Pianofortefabrikanten P, wurde von der 
Anklage des verſuchten Mordes, der Körperverletzung 
und der Tödtung freigeſprochen. 

Altona, 26. Juni. In der heutigen Gerichts⸗ 
bechandlung wurde der angeklagte Amtsrichter v. Köller 
wegen Herausforderung des h Thomſen 
in Elmshorn zum Zweikampf zu einer Woche Feſtungs⸗ 
haft und wegen thätlicher Beleidigung deſſelben zu 
100 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


„A | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Sum. 


Ausland. 
Rumänien. Bukareſt, 26. Juni. Der Thron: 
folger hatte geſtern einen Fieberanfall; heute iſt die 
Teinpergtur normal, doch ſind die Kräfte des Kranken 
geſchwächt. Der linke Lungenflügel iſt nicht voll⸗ 
kommen frei. 
Italien. Rom, 26. Juni. Der Senat nahm den 
Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung von 7 
Millionen Lire für Marinezwecke an. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obereommando 
der Marine iſt der Dampfer „Stuttgart“ mit dem 
Ablöſungstransport für S. M. SS. „Buſſard“ und 
„Falkel, Führer Corvetten⸗Capitän Wallmann, am 26. Juni 
n Sidney angekommen. 


ix Sport. 


Das deutſche Derby. 
(Telegramm unſeres O. v. S—r. Correſpondenten). 
Hamburg, 27. Juni 1897, 

Trotzdem in dieſem Jahre auf den verſchiedenſten Ge⸗ 
bieten des Sports die Aufmerkſamkeit der ſportfreundlichen 
Bevölkerung in hohem Grade in Anſpruch genommen wurde, 
trotzdem auf den verſchiedenſten Rennplätzen des Reiches durch 
die „großen Preiſe“ eine beſondere Attraction geſchaffen wurde, 
verſagte doch auch heute nicht die Beliebtheit des Hamburger 
Derby’s, Das Publicum, das heute dem Kampfe um 
Deutſchlands blaues Band beiwohnte, iſt aus zwei Nationen 
zuſam:nengeſetzt: Deutſche aus allen Theilen des Reiches 
find wie immer in rieſiger Zahl herbeigeſtrömt, um der 
wichtigſten Zuchtprüfung des Reunjahres beizuwohnen, und mit 
ihnen hat fich eine große Schaar von Oeſterreichern 
und Ungarn eingefunden, die ja die Majorität der Pferde 
im Derbyfelde haben. 

Die alte ſchöne Hauſaſtadt trägt ſchon ſeit geſtern einen 
völlig ſportlichen Charakter. In allen Reſtaurauts und Kaffee⸗ 
häuſern ſchwirrten die Geſpräche durcheinander; „Tip⸗Top,“ 
„Deſtillateur,“ „L Aſtro,“ „Statesman,“ 
„Wolkenſchieber,“ „Lobengula,“ „Flunker⸗ 
michel“ — ſo wogten die Meinungen durcheinander; mit 
dem Bruſtton der Ueberzeugung wies Jeder auf die Qualität 
ſeines Candidaten hin und ſetzte die Chancen aller übrigen 
herab. Ganz beſonders aufmerkſam wurden die öſterreich⸗ 
ungariſchen Herren Wahrmann und Pechy beobachtet. Sie, 
die Beſitzer von „Deſtillateur“ und „Statesman“, die 
auch als coloſſale Wetter bekannt find, wollte man gern bet 
ihren Wett⸗Operationen verfolgen, denn fie müßten ja am 
beſten über die Chancen der öſterreich⸗ungariſchen Pferde 
orientirt fein. Aber die Hoffnungen wurden meiſt zu nichte. 
Wohl ſah man die beiden fremden Rennſtallbeſitzer, aber 
hinter ihre Wettabſchlüſſe iſt Niemand gekommen. 

Hamburg iſt in dieſem Jahre für den Maſſenbeſuch 
am Derbytage ganz beſonders gut gerüſtet, denn es iſt ja 
ſchon feit einer ganzen Reihe von Wochen Ausſtellungsſtadt. 
Die Gartenbau: und Blumenausſtellung (findet 
allgemein den lebhafteſten Beifall, und wohl auch kein Derbygaſt 
wirdverſäumt haben, ihr einen Beſuch abzuſtatten. Aber trotzdem 
gehörte ihr die Aufmerkſamkeit der Fremden, die um die 
Entſcheidungen auf den Horner Wieſen zu ſehen, gekommen 
waren, nur in beſchränktem Maaße. An dem ſchönſten 
Roſenarrangement, neben den Tiſchen mit den herrlichſten 
Bouquets, wurde doch nur davon geſprochen, daß „Wolken⸗ 
ſchieber“ ſich eoloſſal verbeſſert haben jol, daßman demGerücht, 
„Tip⸗To p“ habe ſchlecht gefreſſen, nicht glauben dürfe, und daß 
Jockey Sharpe,der Steuermann von „Deſtillateur“ ein höchſt 
unzuverläſſiger Geſelle fet. Und kaum war die Mittagsſtunde 
heran, da wurden alle übrigen Vergnügungsetabliſſements 
verlaſſen; man ſetzte ſich eilig zu dem mit Recht berühmten 
Hamburger Mittagbrod nieder und begab ſich dann entweder 
in einem der für 20 Mark erſchwinglichen ſchönen, vierſitzigen 
Doppelkaleſchen oder in einem zehnſitzigen Omnibus — pro 
Platz eine Mark — nach der Rennbahn. 

Die Fahrt durch die Stadt und ganz beſonders durch die 
mit prachtvollen Villen umſäumten, breiten Vorſtadtſtraßen 
bleibt immer höchſt reizvoll, dazu das fejtlih geſtimmte 
Publicum, das beide Wegſeiten dicht gedrängt, beſetzt hält, 


die mit Fahnen geſchmückten Häuſer, alle Fenſter mit fröhlich⸗E 


neugierigen Bewohnern gefüllten. — das alles vereinigt ſich 
zu einem Bilde von ſeltener Eigenart. 

Auf der Rennbahn ſelbſt herrſcht die dort althergebrachte 
große Einfachheit. Die Bahn iſt ſchön, ſehr überſichtlich und 
bequem; die einzelnen Räumlichkeiten, Wege, Totaliſator und 
Tribünen liegen bequem beieinander, aber alles iſt ein 
bischen altmodiſch geworden, im Laufe der Jahrzehnte, 
während dem die neuen Bahnen in Berlin und Baden⸗Baden, 
in Hannover und Breslau, in Dresden und Leipzig ſich hohe 
und luftige Räume geſchaffen haben. Aber was keine andere 
Rennbahn aufweiſen kann, als Hamburg, das iſt der 
Damenflor. In duftigen Gewändern hatten ſie ſich auch 
heute zu Hunderten verſammelt, Hamburgs ſchöne Frauen, 
und ſie folgten den Entſcheidungen mit demſelben ſportlichen 
Sinn und Intereſſe, der die Männerwelt in der Hanſaſtadt 
von jeher auszeichnet. 

Die beſonders interejjanten Umſtände, unter denen das 
diesjährige Derby vor ſich gehen ſollte, der Kampf zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich und die zum erſten Mal 
erfolgte Erhöhung des Preiſes auf 100000 Mark ſchienen 
auch noch die Anziehungskraft des Rennens geſteigert zu 
haben. Wenn man bedenkt, daß Ende der ſechziger 
Jahre das Derby mit 1400 Thalern als Rennpreis 
begründet wurde, und nun 100000 Mark dem Sieger 
einbringt, ſo muß man trotz mancher Ausſtellungen, 
und Beſchwerden, die man im Einzelnen hegt, doch zugeben, 
daß ſich unſer Rennbetrieb ganz großartig entwickelt hat. 
Und daß die Popularität gerade des Derbys bei uns eine 
enorme iſt, erſieht man am beſten daraus, daß auch diejenigen 
unſerer Mitbürger, die ſonſt dem Sport oder wenigſtens dem 
Pferdeſport gar kein Intereſſe entgegenbringen, doch entweder 
ſelbſt dem Derby beiwohnen, oder doch wenigſtens aus 
ihrer Zeitung genau erfahren wollen, wer der 
Derbyfieger iſt, und wie er den Sieg davontrug. 
ſicher mit fünfpiertel Längen gegen den zuletzt aufgekommenen 
und bis zum letzten Blutstropfen ausgerittenen „Statesman“ 
dem „Wolkenſchieber“ folgte. Alle anderen, „Tip Top“, 
„Deſtillateur“, „l'Aſtro“ und „Lobengula“ waren vollſtändig 
geſchlagen. ? 

Nun erſcholl ein ſchier unglaublicher Jubel, 
immer neue Hurrahs ertönten, die Muſik intonirte die 
Nationalhymne, der Derbyſieger wurde bekränzt und mit 
dem blauen Bande geſchmückt und einer der Glückſeligſten 
war der junge Jockey Jones, der den Derbyſieger aus⸗ 
gezeichnet geſteuert hat. 

So hat denn die deutſche Zucht einen neuen herr⸗ 
lichen Erfolg davongetragen; der Angriff der öſterreichi⸗ 
ſchen Ställe iſt glänzend abgeſchlagen worden und die alt⸗ 
berühmten Henckelfarben haben einen Sieg davongetragen, 
der aus den Annalen des deutſchen Sports nicht ver⸗ 
ſchwinden wird. 

Und in dieſem Jahre begünſtigte auch das Wetter die 
Entſcheidung des Derbys in hohem Grade, denn hell und 
klar lachte die Sonne vom Himmel herab, und von dem be⸗ 
rüchtigten Hamburger Regen war nichts zu merken. So 
herrſchte denn auch auf dem Rennplatze eine Fülle, die ſelbſt 
für den Derbytag als ganz coloſſal bezeichnet werden muß 


zy, 


Selbftverftändlich hatten ſich die deutſchen Sportsmen fajt 
vollzählig eingefunden; man ſah u. A. den Ober⸗Landſtall⸗ 
meifter Grafen Lehndorff, die Prinzen Hohenlohe, 
Freiherrn v. Münchhauſen, Major v. Boxbory, 
die Grafen Lehndorf⸗Steinort, Hahn⸗Baſedow 
und Redern, Herrn V. May, die metjten unſerer Herren⸗ 
reiter und die beiden bereits erwähnten öſterreichiſchen Renn⸗ 
ſtallbeſitzer v. Pechy und Wahrmann. 

Das erſte Rennen des Tages war unintereſſant; 
aber auch der Entſcheidung des Goldpocals, den Herrn 
v. Pechy's „Vigszinhaz“ gewann, wurde wenig Auf- 
merkſamkeit geſchenkt, da Alle nur an das Derby allein 
dachten. 

Nach der üblichen Parade, bei welcher „Tip Top“ den 
beiten Eindruck gemacht hatte, während „Flunkermichel, 
der Sieger des Hamburgpreiſes ſehr unſcheinbar ausſah, 
begaben ſich die Pferde zum Start, ſofort gelang ein guter 
Ablauf. Die Spannung des Publicums hatte ſich aufs 
Höchſte geſteigert. „Zofe“ übernahm ſofort die Führung, und 
neben ihr galoppirte unſcheinend überlegen „Tip Top“, der 
Gemeinte des Dreher'ſchen Stalles einher. In der Mitte 
des Weges geht Jones mit „Flunkermichel“ an die 
Spitze und behält die Tete bis in's Ziel hinein; zwar 
mußte ſich der Henckel'ſche Jockey zum Schluß etwas rühren, 
aber der „Pumpernickelſohn“ gewann dennoch ganz leicht. 


Begrüßung der fremden Turner fanden Freiübungen 
auf der Wilhelminenhöhe ſtatt. Nach dem Feſteſſen 
begann der Feſtzug durch die Stadt nach dem 
Schützenhausgarten. Hier fand das Schau turnen 
ſtatt, bei welchem die Turner vielen Beifall ernteten. 
Der Gauvorſitzende, Oberlehrer Dr. Stöwer hielt 
die Feſtrede, welche in ein dreifaches „Gut Heil“ für 
den Kaiſer als den Schirmherrn der deutſchen Turnerei 
ausklang, und gab das Ergebniß des Preiswettturnens 
belannt. Die Sieger erhielten entſprechende Diplome 
und wurden durch Eichenkränze ausgezeichnet. Der 
erſte und der dritte Sieger (der zweite hatte, weil nicht 
mehr zum Gau gehörig, Verzicht geleiſtet) empfingen 
außerdem je ein vom Ehrencomitee geſtiftetes prächtiges 
Stammſeidel. Ein Feuerwerk, ein Fackelzug und ein 
Ball beſchloſſen das Feſt. \ 

* Danziger Lehrerinnen⸗Verein. In der Monats⸗ 
verſammlung am 26. Zuni wurde von der Vorſitzenden, Frl. 
Apreck, welche als Delegirte des Vereins an der vierten 
Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 
Vereins in Leipzig Theil genommen hatte, der Bericht über 
dieſelbe erſtattet. Frl. Apreck ſchilderte ſehr eingehend und 
intereſſant den Verlauf der Verhandlungen und die ver⸗ 
ſchiedenen Vorträge, deren genauer Bericht in dem Vereins- 
organ „Die Lehrerin“ folgen wird. Herr Schulrath Kühe 
und einer der Herren Stadträthe begrüßten im Namen der 
Stadt Leipzig die Verſammlung. Aus allen Gegenden 
Deutſchlands, ja ſelbſt aus England, Frankreich und Rußland, 
waren Vereinsmitglieder und Delegirte erſchtenen; einige 
der letzteren hatten mehrere Stimmen für kleinere Vereine 
übernommen, deren Caffe es noch nicht geſtattet, eine Delegirte 
ſelbſtſtändig zu ſchicken. Aus Breslau war die Delegirte auf 
Koſten der Stadt zur Verſammlung gekommen. Den Vorſi 
führte Fräulein Helene Lange mit großer Umſicht un 
Liebenswürdigkeit. Als nüchſter Verſammlungsort iſt Gotha 
in Ausſicht genommen worden. — Der Danziger Lehrerinnen⸗ 
Verein ſchließt mit dieſer Monatsverſammlung feine regel 
müßigen Zuſammenkünfte für einige Monate; es ſollen ſeine 
Mitglieder exit im September zur Generalverſammlung 
berufen werden. 


* Das Stiftungsfeſt des Turnvereins zu Neufahr⸗ 
waſſer hat geſtern unter großer Betheiligung ſtattgefunden. 
Schon früh um 8 Uhr fand in der Turnhalle von ca, 30 
Turnern ein Schauturnen an den verſchiedenen Geräthen 
im Wechſel mit Handgeräth⸗ und Ordnungsübungen ſtatt. Der 
Vorſitzende des Vereins hielt eine Anſprache, die in einem 
„Gut Heil“ auf die deutſche Turnerei ausklang. Nachmittags 
erfolgte eine gemeinſame Ausfahrt. Ungefähr 140 Theile 
nehmer, Tur ner und ihre Angehörigen hatten ſich auf 12 mit 
Grün geſchinückte Wagen vertheilt und fuhren über Lan gfuhr 
Brentan, Matemblewo, Goldkrug, den Schwedendamm ent⸗ 
lang über Pfaffengrund, Freudenthal, Schwabenthal und 
Oliva wieder zurück nach Neufahrwaſſer. Im Walde wurde 
an verſchiedenen Stellen Raſt gemacht, um Spiele auszu⸗ 
fühven oder kleine Partien zu unternehmen. Eine impro⸗ 
viſirte Zigeunercapelle ſorgte nach Kräften für die muſicaliſche 
Unterhaltung. In einem gemüthlichen Tänzchen im Saal zu 
Schwabenthal erreichte der Ausflug feinen Höhepunkt. Bet 
gnügt und zufrieden wurde dann um 10 Uhr die Heimfahrt 
angetreten. 

* Hochſeefiſcherei. Aus Anlaß vorgekommener 
Specialfälle in denen Fiſcher bereits vor Einreichung 
von Anträgen auf Bewilligung von 
Reichs⸗Darlehen zu Hochſeefiſchereizwecken die 
Fahrzeuge bezw. Netze beſchafft und zu dieſem Zwecke 
Schuldverbindlichkeiten übernommen haben und dadurch 
in finanzielle Schwierigkeiten gekommen ſind, werden 
die betheiligten Fiſcherkreiſe hiermit darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Herr Reichskanzler bei 
der Verfügung über die Mittel des Hochſeefiſchereifonds 
derartige Anträge fortan nicht mehr berückſich⸗ 
tigen wird. Die Fiſcher werden daher vor vor⸗ 
zeitiger Beſtellung von Fahrzeugen bezw. Netzen 
hierdurch gewarnt. 

* Nadfahrer⸗Gautag. Der 2. Gautag des Gaues 29 
des deutſchen Radfahrer⸗Bundes wird am 11. Juli 
in Marienburg abgehalten. Für denſelben iſt 
folgendes Programm aufgeſtellt: 

Vormittags bis 10½ Uhr Empfang und Begrüßung der 
Güfte und auswärtigen Vereine im Schützengarten. Vors 
mittags 10% Uhr Beginn der Delegirten - Berfammlung. 
Vormittags 11 Uhr Anfang des Gartenconcerts, event. noch 
Beſichtigung des Schloſſes. Nachmittags 1 Uhr Feſteſſen. 
Nachmittags 3½ Uhr Feſteorſo durch die Stadt. Nachmittags 
5 Uhr Beginn des Schaufahrens auf dem im Garten des 
Schützenhauſes zu errichtenden Podium. Fahrfläche 22X16 m. 
1. Eröffnungsfahren des Marienburger Bicyele⸗Clubs. 
2. Concurrenz⸗Reigenfahren. 3. Ehrenpreiſe im Werthe von 
40, 25 und 15 Mk. 3. Die Poſt, gefahren vom M. B. C. 
4. Conecurrenz⸗Hochradkunſtfahren. Zwei Medaillen. 5. Gore 
eurrenz⸗Niederradkunſtfahren. 3 Medaillen. 6. Schlußreigen 
des M. B. C. Hierauf: Feſt⸗Ball. 

* Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft wird 
ihr Sommerfeſt morgen in Heubude bei Manteuffel feiern. 
Gondelfahrt, Illumination und Feuerwerk ſind im Programm 
vorgeſehen. Die Concertmuſik ſtellt die Capelle des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 

* Eine Beſichtigung der neuerdings gegründeten 
Unfallſtation auf dem Hofe der Chemiſchen Fabrik in 
Legan und eine Vorſtellung der dafür ausgebildeten Helfer 
und Helferinnen ift für Freitag Nachmittag in Ausficht 
genommen. 

* Der erſte Sonntag im Sommer, ein wirklicher 
Sonnentag — wolkenloſer Himmel, ab und zu eine 
auffriſchende Briſe, ſo ein rechter Tag zum Wandern 
— und Starten. Gewandert wurde denn auch ſchon 
in aller Frühe nach allen Richtungen der Stadt 
hinaus aus den Thoren an die See, in den 
Wald, auf die Höhen und hinab über die ſaftigen 
Triften unſeres Werders. Gewandert kamen 
die Mitglieder der Kaufmänniſchen Vereine, 
aus der Provinz und darüber hinaus, um ſich im 
ſchönen Danzig ein Rendez⸗vous zu geben und nach 
ernſten Berathungen ſich an der ganzen Herrlichkeit 
unſerer Umgebung zu erfreuen. Gewandert kamen 
die kräftig jugendlichen Geſtalten mit einem 
fröhlichen „Hipp hipp hurrah“ auf den Lippen, aus 
unſerer Provinz und dem alten Königsberg, 
um ſich am Nachmittage im friedlichen Wettſtreit 
zu meſſen, um fih „Wanderpreiſe“ zu holen. Und 
man wanderte zu dem ſchönen Feſte, zu all' den vielen 
Concerten und Vergnügungen, die das Sonntags- 
programm bot, und erſt ſpät, ſehr ſpät, nachdem bei 
Manhem der letzte Nickel aus der Taſche gewandert, 
wurde die Heimwanderung angetreten, in dem Bewußt⸗ 
fein, den erſten Sommerſonntag ganz gehörig ausge⸗ 
koſtet zu haben. — Wie ſich aber der Verkehr geſtaltet, 
mögen folgende Zahlen darthun: i 

Auf der Königl. Staatsbahn betrug die Strecken⸗ 
belaſtung auf der Strecke Danzig⸗Langfuhr 8872, Lange 
fuhr⸗Oliva 8356, Oliva⸗Zoppot 5985, Danzig⸗Neufahrwaſſer 
3827, Langfuhr⸗Danzig 9431, Oliva⸗Langfuhr 8878, Zoppot⸗ 


Preis 100000 Mark. Für Dreijährige. Diſtanz 2400 Meter 

Graf L. Henckels „Flun kermichel“ 1. R. Wahr⸗ 
mann's „Statesman“ 2. Fürſt Hohenlohe's Wolfen- 
ſchieber“ 3. Ganz leicht gewonnen. Vot. + 60 : 10. 
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Auf der Radrennbahn zu Hallenſee bei Berlin fanden 
am Sonntag Nadwettfahren ſtatt. Den Wander ⸗ 
Ehrenpreis des Kaiſers gewann Suchetzki⸗ 
Beuthen O.⸗S. gegen Alex Veahayn und Schlinck. Ferner 
wurden am Sonntag die Vor⸗ und Zwiſchenläufe für das 
Große Berliner Niederradhauptfahren ge⸗ 
fahren, deſſen Entſcheidung erſt am Montag fällt. In dem 
Entſcheidungslauf werden Büchner, Rouquette und 
J. Fiſcher ſtarten. — Das Große Amateurfahren 
gewann der Holländer von Denberg gegen Letzing und 
Hanſen. Im Doppelſitz⸗Niederrad⸗Haupt⸗ 
fahren ſiegten Büchner -Seidl um eine halbe Meterlänge 
gegen Rouquette⸗Renaux. Beim Niederradvorgabefahren 
über 1000 Meter ſtellten ſich die Vorgaben als bedeutend zu 
groß heraus, da es den Seratchmans weder in den Vor⸗ 
läufen noch im Entſcheidungslauf gelang, dieſelben ein- 
zuholen. Allerdings ſtarteten Lehr und Büchner nicht. 


Neues vom Tage. 
Exploſion. 

Coſel, 28. Junf. (W. T.⸗B. Telegramm.) Geſtern Nach⸗ 
mittag 4% Uhr wurde die neueßpetroleum⸗ Raffinerie 
in Vorſtadt Rogau durch Exploſion des Keſſels, welcher über 
2000 Cubikmeter Inhalt hat, vollſtändig zerſtört. 1 Ingenieur, 
1 A und 3 Monteure find todt, 3 Monteure ſchwer 
verletzt. 


t » we 
2 Kinder verbrannt. 

Kaſſel, 26. Juni. Bei dem Brande eines Wohnhauſes 
in Kammerbach find 2 Kinder, welche in der Abweſenheit 
ihrer Eltern ein kleines Feuer machten und ſich dann aus 
Angſt verkrochen, in den Flammen umgekommen. 


* 
Ermordet. 

Kiel, 26. Juni. Ein Arbeiter der hieſigen Germania⸗ 
werft, der ſich Nachts mit feinem Aecordlohn von 100 Mark 
auf dem Heimwege befand, wurde unterwegs beraubt, 
ermordet und dann in den Hafen geworfen. 
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Igleſias (Sardinien), 27. Junk. Heute früh wurde der 
Caſſirer Valtghantero, der ſich mit einer bedeutenden Geld⸗ 
ſumme unterwegs nach dem Bergwerk San Giovanni befand, 
um die Arbeiter auszuzahlen, auf dem Wege dahin ermordet 
und beraubt. Seitens der Behörden ſind energiſche Maß⸗ 
regeln ergriffen, um des Raubmörders habhaft zu werden. 

Während eines Gewitters wurde am Freitag in Er⸗ 
furt das Hauptrohr der ſtädtiſchen Waſſerleitung durch den 
Blitz zertrümmert. Die Stadt iſt in Folge dieſes Unfalles 
ohne Waſſer. 

Poſen, 26. Juni. Eine vom Felde heimkehrende Arbeiter⸗ 
familie, die vom Gewitter überraſcht wurde, ſuchte Schutz 
unter einer Scheune. In dieſe ſchlug der Blitz. Ein Arbeiter 
und deſſen Tochter wurden auf der Stelle getödtet, die Frau 
lebensgefährlich verletzt. 


Tocales. 


Witterung für Dienstag, 29. Juni. Gemitter- 

neigung, wolkig mit Sonnenſchein, normale Wärme. — 
S.M. 3.42, S.⸗U. 8,24, M.⸗A. 2.29, M.⸗U. 8.25. 
* Perſonalien. Der Referendar Alexander Soldin 
aus Konitz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Zu 
Notaren ſind ernannt für den Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu = die Rechtsanwalte Haſſe und Heyer 
in Konitz. 

* Von dem Beſuch der Danziger Kriegsſchule in 
Königsberg erfahren wir noch, daß die Officiece und Fähn⸗ 
wife am Donnerſtag auch an den Uebungen des Pionier- 
Battailons Nr. 1 unter Hinzuziehung des dortigen Melde⸗ 
reiterdetachements Theil nahmen. Zwei Compagnien des 
Bataillons legten über den Pregel vor dem Sackheimer 
Thore Pontons, während die anderen auf dem Gelände der 
ehemaligen Fliedermühle Uebungen im Nehmen von Hinder⸗ 
nißbahnen ſowie Sprengübungen abhielten. Am Freitag 
Nachmittag kehrten fie nach Danzig zurück. 

* Bahnſteigſperre. Auf den Stationen Sminemünde⸗ 
Bade, Ahlbeck und Heringsdorf im Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
bezirk Stettin ift feit dem 15. d. Mts. die Bahnſteigſperre 
zur Einführung gelangt. 5 ; i 

* Dockverholung. Morgen wird im Laufe des 
Vormittags das Schwimmdock der hieſigen Kaiſerlichen 
Werft ein⸗ und ausgedockt und ſomit das Fahrwaſſer 
für den Schiffsverkehr theilweiſe geſperrt fein. ; 

* 50 jähriges Geſchäftsjubiläum. Die weit über die 
Grenzen unſerer Provinz hinaus bekannte Firma 
Dr. Schuſter & Kähler wird am 1. Juli ihr 50 jähriges 
Geſchäftsjubiläum feiern. Die genannte Firma beſitzt be⸗ 
kanntlich am hieſigen Orte eine altrenommirte chemiſche 
Fabrit, Mineralwaſſer⸗Anſtalt und Kohlenſäure⸗Fabrik. 

* Der Kriegerverein Ohra machte geſtern Nachmittag 
auf 25 Wagen und Kremſern einen Ausflug nach Kahlbude. 
Spaziergänge in den Wald, zum Waſſerfall und ein Tänzchen 
ſorgten für Abwechſelung. Nach der Rückkehr hielt ein Tanz 
im Reſtaurant „Zur Oftbagn/ in Ohra die vielen Theil⸗ 
nehmer noch lange beiſammen i 

* Weſeler Lotterie. Am dritten Ziehungstage fielen 
nach einem Bericht des Herrn Carl Feller jun. 2 Gewinne 
à 2000 Mk. auf die Nummern 100606 und 112218, 7 Gewinne 
a 1000 Mk. auf die Nummern 12884, 55955, 71337, 86341, 
86779, 139192 und 154641. Der Hauptgewinn von 75000 Mk. 
iſt auf Nr. 167707 gefallen. l 

* Ein Kindererntefeſt wird am 5. Juli in Alt⸗ 
Weinberg itattfinden. Der Ausmarſch der Kinder wird 
vom Holzmarkt aus erfolgen. ; 

* Grundbejig-VBerändernngen., Durch Verkauf: 
1. Langfuhr Blatt 571 von dem Zimmermeiſter A. Treder 
an den Zimmermeiſter R. Herrmann für 18 000 Mark. 
2. Schidlitz Nr. Ei von der Frau Bertha Marie Kühl geb. 
Wichert an den Juhrhalter P. Knop für 1380 Mk. 3. Baſtion 
Ausſprung Nr. 9 von der Wittwe Wolff geb. Poſt an dle 
Fabrikarbeiter G. Eckermann'ſchen Eheleute für 33 700 Mk. 
4. Junkergaſſe Nr. 9 von der Frau Julie Louiſe Brzeski 
geb. Kohnke an die Schankwirth F. Müller'ſchen Eheleute für 
20 500 Mk. 5. Schwarzes Meer Nr. 8 von der Frau Louiſe 
Staake geb. Reinhardt an die Zimmermann H. Wachowius⸗ 
ſchen Eheleute für 12 000 Mk. , 

* Das 14. Gauturnfeſt des Gaues Weſtpreußen 
wurde geſtern in Konitz unter ſtarker Betheiligung 
aus Stadt und Land gefeiert. Bereits um 6 Uhr früh 
begann in Heinrichs Garten das Preiswettturnen. 
Sieger wurden: 1. Wolffram⸗Schlochau (56 Punkte); 
2. Kann! ⸗Berlin, bis vor 6 Monaten Mitglied des 
Konitzer Männerturnvereins, (50½ P.); 3. li Uck⸗ 
Konitz (50 P.); 4 Hamm ⸗Schlochau (50 P.); 5. Zenke⸗ halber morgen. 
Schlochau (49 P.); 6. Maſchke⸗Konitz (47½ P.); Der Circus Semsrott wird morgen eine große 
7. Knitter⸗Schlochau (40½ P.); 8 Zillmann⸗ Dani- 1 5 Bireenton ion tell veranſtalten. Bereits heute 
Berent (39 P., er BU mich, Nacht A Ra ee u im Inferatentheile 
von Berent eingetroffen); 9. S Hm idt- Schlodau * Die Zoppoter Badegäſt ; 

5 . e unternahmen Heute Nach⸗ 
(37 P.); 10. Betkewitz⸗Schlochau (34 P.): mittag auf dem Dampfer dad Damme” 1 een 


verkauf belief ſich in Danzig auf 9449, Langfuhr 1652, 
Oliva 1089, Zoppot 1415, Neuſchottland 441, Bröſen 411, 
Neufahrwaſſer 1009, zuſammen 15469. 

Wie ſtark der Kleinhammer⸗Park geſtern 
frequentirt geweſen, beweiſen die 8872 Billets, die 
allein nach Langfuhr ausgegeben worden ſind. Hier⸗ 
von kommt doch auf den Kleinhammerpark gewiß die 
überwiegende Mehrzahl der Fahrkarten. Die Geſellſchaft 
„Weichſel“ hatte geſtern gleichfalls einen guten 
Tag. Es wurden im Ganzen ca. 9—10 000 Billets 
nach der Weſterplatte und etwa 400 nach Zoppot und 
Hela ausgegeben Gebr. Habermann hatten ca 
5000 Perſonen befördert. 

Der 7. Verbandstag nordoſtdeutſcher fanfa 
mäuniſcher Vereine hat unter zahlreicher Betheiligung 
am Sonnabend und Sonntag hier ſtattgefunden. Der 
Sonnabend Abend war den Berathungen im Kaiſerhof 
gewidmet, der geſtrige Tag diente zu Ausflügen nach 
Oliva, Zoppot 2c. Näherer Bericht folgt Raummangels 


11. Kann I- Konitz (33¼½ P.); 12. Sternke⸗ Pr. Geſellſchaft „Veichſel“ einen Ausflug über See nach Plehnen⸗ 


Friedland (32 P.). Nach dem Empfang und der! dorf und Heubude 


Oliva 6383, Neufahrwaſſer⸗Dauzig 4071. Der Fahr karten⸗ 
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4 (Neuſchottland) bildete. 


walde zu dem Vater 


Nr. 148. 


* Sanitätsconferenz. Heute Vormittag 10 Uhr 
wurde im Sitzungsſaale der Königl. Polizeidirection 
eine Sauitätsconferenz abgehalten, deren Gegenſtand 
die Zuſchüttung eines Teiches in Langfuhr 
Auf Veranlaſſung des Herrn 
Polizei⸗Präſidenten hatten ſich Vertreter des Ober- 
Präſidiums und der Königl. Regierung, der Comman⸗ 
dantur, des Generalcommandos, des Magiſtrats, des 
Sanitätsamtes und der hieſigen Bürgerſchaft ein- 
gefunden. Ueber das Reſultat der Conferenz verlautet 
zur Zeit nichts Beſtimmtes. 

* Beſchlagnahmt. Als geſtohlen beſchlagnahmt hat die 
Crimina lpolizei 7 Gectflafhen mit Eliquette C. H. Schulz 
Demi-Sec, Rüdesheim, ca. 40 Pack Cichorien, Marke Haus- 
waldt⸗Magdeburg, 10 Pfund Zucker, 2 Kübel mit Margarine, 
1 Kübel mit Salzheringen, 3 Pack Oehmig⸗Weidlich⸗Seife, 
1 Sack Grütze und Gries und ½ Sack Kaffee mittlerer 
Sorte. — Weiter iſt ein Damentrauring mit den Buchſtaben 
J. R. als geſtohlen angehalten. f 

* Ausflüge, Die Landwehrofficiere des Dirſchauer 
Kreiſes unternahmen heute Morgen auf dem Dampfer 
„Diana“ der Herren Gebrüder Habermann eine Aus- 
fahrt über See nach Zoppot. — Heute unternahmen 
die Schüler des Schullehrer⸗Seminars in Ortelsburg 
auf dem Dampfer „Kaiſer“ vom Grünen Thor aus 
eine Ausfahrt nach Zoppot und in die Putziger Bucht. 

* Der Verein für Geſundheitspflege zu Danzig 
hatte vorgeſtern Nachmittag einen Ausflug per Kremſer 
in das Quellengebiet unſerer Praugenauer Waſſer⸗ 
leitung unternommen. Die Betheiligung war leider 
eine nicht ſehr große. Nach Beſichtigung des Hoch⸗ 
reſervoirs in Sa wurde nach einſtündiger Raſt in 
Unterkahlbude durch das Be und den Forſt 
nach Prangenau gefahren. Nach der Rückkehr nach 
Kahlbude wurde an das Wehr marſchirt und Abends 
8¼ Uhr wurde nach einem gemeinſamen Abendeſſen die 
Rückfahrt angetreten. 3 j 

Seeftenermannsprüfung. Die auf der hieſigen 
Navigationsſchule am 23. d. Mts. begonnene See: 
ſteuermannsprüfung wurde heute beendet. Sämmtliche 
3 Prüflinge, die Herren de Fontelive Vergne, 
Do ft und Schimanski haben die Prüfung beſtanden. 
Den Vorſitz führte Herr Navigatiousſchuldirector 
Holz. Der Reichsprüfungs ⸗Inſpector Herr 
Regierungs⸗Rath Dr. Schrader⸗Berlin wohnte der 
Prüfung nicht bei. 

tGinlager Schleuſe, 27. Yuni. Stromab: D. „Irene“ 
v. Königsberg mit div. Gütern an F. Krahn, A. Herzberger von 
Memel m. 45 To. Pulver am Artillerie-Depot, A Koch v. Königs- 
berg mit 131,5 To. Weizen an Hirſchberg; ſämmtlich in 
Danzig. F. Till mit 55 To. Zucker, G. Römer mit 60 To. 
Zucker, H. Schulz mit 141 To. Zucker von Tapiau an 
Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 
6 Kähne mit diverſen Gütern, 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn 
mit Düngemitteln, D. „Bromberg“ von Danzig mit Gütern 
an G. Rieffiin, Thorn, D. „Danzig“ von Danzig mit Gütern 
an Rud. Aſch, Thorn. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
26. Junf 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt? Stroma b: 
5 Traften ſicht. Balken und Mauerlatten, eich. Schwellen, 
Plancons und Sleeper von Maga, L. Goldhaber, durch 
M. Bodies an Goldhaber, Bohnſack. 2 Traften Rundkiefern 
von Dublinka, Birnbaum, durch J.Nötzel an L. Duste, Bohnſack. 
1 Traft kief. Balken und Mauerlatten von Leſchkowitz, P. 
Warzawskt, durch C. Wodnitzkt an B. Müller, Kirrhaken. 
1 Traft Rundtannen von Neuteich, Jacobi, durch H. Liehm, 
Damvfboot „Nymphe“ an Johannſen, Schiffswerft Jo- 
hannſen u. Co. 

Polizeibericht für den 27. und 28. Juni. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung, 4 wegen Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Gefunden: 
1 heller ſeidener Damenſchirmüberzug, 1 Damenuhrkette, 
1 Sterbekaſſen⸗Quittungsbuch der Steuermanns⸗Sterbekaſſe 
Nr. 15 619 A Rohde, 3 Schlüſſel an einem Ringe, 1 Zwanzig⸗ 
Markſtück, 1 Zwei Kg. Gewicht, 1 Granat⸗Broche, (Stern) 
in unechter Faſſung, 1 Paar ſchwarze Damen⸗Glaceehand⸗ 
ſchuhe, 1 Packet Eigaretten, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direetion; 3 Milchflaſchen, abzuholen 
von dem Schutzmann Leithold in der Markthalle, 1 ſchwarzer 
Damenſchirm, abzuholen aus dem Bureau des 5. Polizei- 
Reviers, Goldſchmiedegaſſe 7, 1 Corallenkreuz und 8 Paar 
ſchwarze Kinderſtrümpfe, abzuholen aus dem Bureau des 
7. Polizei⸗Reviers in Langfuhr, 1 weißer Kinder⸗Pelzkragen, 
abzuholen von Frau A. Schlicht, Steinſchleufe Nr. 8 
Verloren: 1 goldene Broche — Moje mit Brillant — 
1 Schultorniſter mit Büchern, 1 filberne Taſchenuhr mit Gold- 
rand und kurzer ſilberner Kette, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direetion. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 28. Juni. 
Zehnter Fall. Meineid. 
Strafſache gegen Carl v. Wiecki und Genoſſen. 
(Dritter Verhandlungstag.) 
Aus der Sonnabendſitzung ſind noch einige Leumunds⸗ 
zeugniſſe nachzutragen. Zeuge Amstsvorſteher Schröder⸗ 


Gr. Paglau jagt aus, daß Wiecki früher in Neu⸗Fietz gewohnt 


habe, welcher Ort zu feinem Amtsbezirk gehöre. Dort habe 
W. ſtets Zank und Streit geſät und dann ſeine Ernte ge⸗ 
halten. W. fet geradezu gemeingefährlich. Wenn 
er die Parteien verhetzt hatte, machte er ihnen die 
Schreibereien und ſei es öfters vorgekommen, daß er 
heimlich beide Parteien gegen einander 
vertreten habe. Schließlich ſei dem W. auf ſeine, — 
des Amtsvorſtehers Veranlaſſung der Gewerbeſchein als 
Rechtsconſulent entzogen worden. W. habe endlich geäußert: 
Hier kennt man mich, — jetzt werde ich machen, daß ich aus 
Neu⸗Fietz fortkomme.“ So habe W. mit Schwarzhof ſchon 
den dritten Ort mit feiner Wirkſamkeft beglückt. — Die Art 
der Vertheidigung des Angeklagten Wiede ift charakteriſtiſch 
für die ganze Perſönlichkeit. Er legt jedem Zeugen un- 
lautere Motine unter, läßt an keinem ein gutes Haar. Auch 
die Amtsvorſter greift er an und trägt alle möglichen Dinge 
in die Verhaudlung, die garnicht hineingehören. 

Die heutige Sitzung beginnt wieder mit der Würdigung 
des Angeklagten Carl (nicht Joſef) v. Wiecki. Ganze Berge 
non Acten der Strafſachen des Wiedi werden vorgelegt. 
Er iſt allein 8 Mal wegen Beleidigung, Betrug und Wider⸗ 
ſtand beſtraft und erſcheint nach Allem was erörtert wird 
als eine Landplage für die Gegend, die er mit ſeiner An⸗ 
weſenheit beglückt. Mit Niemand feint er Frieden gehalten 
zu haben. Den Bedneromski, den er erſt als Strohmann 
für die Anzeige gegen Bagnutzkf benutzte, Hat er gleich 
nachdem wegen Dlebſtahls angezeigt. Wieckt behauptet bei 
dem Vorhalt ſeiner Strafen zu allgemeiner Beluſtigung 
daß er immer unſchuldig beſtraft worden iſt. ; 


— CE EEE —— rer es 
Provinz. 

m. Zoppot, 28. Juni. Heute Mittag 12 uhr 
ertönten dieularm⸗Signale der freiwilligen Feuerwehr. 
In der Nähe der „Villa Norden“ war von Kindern 
Geſträuch angezündet worden. Das Feuer, das leicht 
die Schonung hätte erfaſſen können, wurde Schnell 
beſeitigt. 

Marienburg, 26. Juni. Der ſeit einem Jahre 
verheirathete Lehrer Lehmann an der hieſigen 
evangeliſchen Gemeindeſchule erſchoß in dem Haufe 
feines Schwiegervaters zu Schwarzwalde feine Frau 
und jagte fih dann ſelbſt eine Kugel in die Schläfe. 

r hatte auf ſeine Frau zwei Schüſſe abgegeben, von 
SU der zweite das Herz traf. L. wurde in das 
9 85 Diakoniſſenhaus gebracht, woſelbſt er heute 

Ormittag feinen Verletzungen erlegen ift, 

a auderer Seite geht uns über den traurigen 
ſtändi e) folgende Darſtellung zu. L. lebte in be⸗ 
feine Fra Eſſepſucht und ſah es nicht einmal gern, daß 
Freita Hatte fin ihrem eigenen Bruder ſprach. Am 
8 e ſich das Ghepant BO nach Schwarz: 

er Frau L., dem Amtsvorſteher 

BALA Gegen Abend verlangte L. etwas 
entfernt hatte in ſeine Schwiegermutter ſich darauf 
zog L. plötzlich feinen ans aus dem Keller zu holen, 
plötzlich feinen Revolver und feuerte auf ſeine 


Frau 2 [i A aż) sea i I 
chnell mene ab. Der erſte ging ihr in den Arm, 


ſich Frau L. e Aucht, doch da 
wie ſchon „der zweite Schuß. eu Kugel war 
urch den Rücken in das Herz gedrungen. Zu 


Tode getroffen ſank Frau L. nioder und verſtar b 


„mildernde Umſtände gu. 


Auf dem 


Montag 


auf der Stelle. Als Frau Krauſe die Schüſſe vernahm, 

ſtürzte ſie aus dem Keller nach oben. Beim Eintritt 

ins Zimmer ſtand L. vor dem Spiegel und richtete die 

mörderiſche Waffe eben auf ſich. Ein wohl⸗ 

Ede Schuß machte ſeinem Leben ein 
nde. 

i. Pillau, 26. Juni. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde zum Unterhalt 
einer hierſelbſt anzuſtellenden Diakoniſſin als Ge⸗ 
meindeſchweſter eine jährliche Beihilfe von 100 Mark 
bewilligt. Dem Magiſtratsſecretair Kuhn bewilligte 
die Verſammlung für ſeine Mehrarbeit während der 
Bürgermeiſtervakanz 150 Mark „e 

-- Neuſtadt pr. 26. Juni. Auf dem hieſigen 
Güterbahnhof entſtand beim Abladen von Baumrinde 
heute Vormittag ein Streit zwiſchen den beim Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Wills in Tillnau im Dienſt ſtehenden Knechten 
Treder und Pieper. Treder wurde von P. derartig 
an Kopf, Bruſt und Rücken zerſtochen, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

* Konitz, 25. Juni. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht wurde heute gegen den früheren Rechtsanwalt 
und Notar Max Tartara aus Schlochau verhandelt. 
Tartara, der ſeit etwa 13 Jahren Rechtsanwalt war, 
wird beſchuldigt: 1) des betrügeriſchen Bankerotts, 
indem er, nachdem ſchon der Concurs über fein Ver⸗ 
mögen verhängt war, 500 Mark bei Seite ſchaffte, um 
ſeine Gläubiger um dieſen Betrag zu ſchädigen; 2) als 


Notar, alſo in amtlicher Eigenſchaft, 750 Mark, 
welche er von der Boden⸗Creditgeſellſchaft in 
Berlin zur Auszahlung an den Ackerbürger 


Zeidel erhalten hatte, unterſchlagen zu haben; 
3) drei ihm anvertraute Depots von 9900, 4500 und 
3000 Mk. unterſchlagen zu haben; 4) der Unterſchlagung 
mehrerer anderer Summen, nämlich 1076,50 Mk., 
420 Mk., 150 Mk., 3240 Mk., 1375 Mk., 3652,50 Mk., 
14000 Mk.; 5) des Betruges dreier Clienten, wobei er 
das Vermögen derſelben zu ſeinem Vortheil um 
951 Mk., 500 Mk. und 300 Mk. geſchädigt haben ſoll. 
Ehe der Angeklagte überhaupt Rechtsanwalt wurde, 
hatte er ſchon 21000 Mk. Schulden, die er während 
ſeines Studiums und der Vorbereitungszeit im 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. Juni. 


Es ſind Deutſche⸗ und Krainer Bienen angemeldet. 
Vom einfachen Glockenkorbe bis zum neueſten Oval⸗ 
ſtänder werden die verſchiedenſten Brutenſyſteme zu 
ſehen fein. Zu Preisrichtern für die letztere Gruppe 
find die Herren Lehrer Dittbrenner⸗Kaldus und 
Grams⸗Schönſee und Zühlke⸗Roßgarten als Stellver⸗ 
treter in Ausſicht genommen. An die Schau ſchließt 
ch ein Feſteſſen im Schützenhauſe. 


“ehte Jandels nachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 85 
icht von H. v. Morſtein. . z 
eni ſchön. Temperatur: -p 18° R. Wind: NO. 
Weizen in feſter Tendenz und Preiſe Mk. 1 höher. 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 766 Gr. Mk. 158, 
78 Gr. Mk. 152, für polniſchen zum Tranſit hellbunt frant 
713 Gr. Mk. 116, 718 Gr, Mk. 117, weiß 742 Gr. Mk. 122, 
für ruſſiſchen zum Tranſit roth 732 Gr. Mk. 116, Ghirka 
753 Gr. und 761 Mk. 119, Chirka mit Kubanka 745 Gr. 
117 per Tonne. Sal fe f i z 
125 gcgen gefragt und höher. Bezahlt iſt in ländiſcher 
732 Gr., 744 Gr. und 750 Gr. Mk. 110 per 714 Gr. per Tp. 
Gerſte tftjgefandelt, ruſſiſche zum Tranſit kleine 629 Gr. 
„ 75½ per Tonne. = 
p PO inländiſcher Mk. 126 per Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit ME. 93 per To. geh. 
Weizenkleie grobe Mk. w 4 mittel Mk. 2,85, 2,90, 
ne Mk. 2,75 per 50 Kilo bezahlt. + 
5 Roggenkleie, Mk. 8,80, 3,35, 8,45, 3,52 ½, 8,76 per 
tlo gehandelt. s i 1 
y las unverändert. Contingentirter loco Mk. 59,30 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 39,80 Brief. 


Rohzucker⸗Bericht. 
Schroeder. 
e wan i Danzig, 28. Juni. 

Tendenz ruhig. EŁK Mt. 8,50 Gd. per 880 tranſito 

„Sack franco Neufahrwaſſer. . 
wę SR ARE: Mittags. Tendenz ruhig. „Höchſte 
Notiz Bafis 88e Mk. 9,70. Termine: Juni Mk. 8,55, Juli 
Mk. 8,62 ½, Auguft Mk. 8,75, Oct.⸗Decbr. Mk. 8,7T*|e, Jon. 
März Mk. 8,97½. Gemahlener Melis T Mk. 22,50—22,62½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,59, 
Juli Mk. 8,621, Auguft Mk. 8,75, September Mk. 8,75, 
Detober-Derbr. Mk. 8,77½ Januar⸗März Mk. 8,7 ½. 


juriſtiſchen Dienſt machen mußte. Seine anfänglich 26. 28. 26. 28. 
kleine Praxis nahm nach einigen Jahren einen] Weizen Juli] —— | —— hrint guni | —— | —— 
beträchtlichen Aufſchwung, er hatte ſchließlich eine „ Spt. —— | —— > ct, | = ` 
jährliche Reineinnahme von 5—7000 Mark. Aber von Roggen Juli —— | —— Spiritus loco | 41.20 4120 
Diejer Summe mußte er jährlich mindeſtens 1000 MEI.» Spt. —— | —— 33 
Zinfen, etwa 600 Mk. Lebensverſicherungs⸗Prämie Hafer Juni —.— —.— | oleum | == —.— 
ae . e ab an ſeine Gläubiger machen und „ Juli p UE Pe 26. 288. 
außerdem ſeine Mutter, zwei Schweſtern unterhalten. 40 8 3,9 8 rienburg.⸗ 

Das konnte der Angeklagte, der für ſeine Perſon ſehr ei 1 5 wiata ee 121.90 122.— 
anſpruchslos war, auf die Dauer nicht durchſetzen, um 3% „ 97.70 | 97.76 | Oftpr. Südb. A.] 96.40 | 96.— 
jo weniger, als feine Angehörigen, von denen er fiH | 4% Pr. Con. 108.90 }103,80 Gert ant ult. 152.25 159.10 
ölli i ſpieli 132,0 104.10 104.— Berl. Hand. Geſſ166.75 167.70 
völlig leiten ließ, angeblich ſehr koſtſpielige Nei⸗ 3½% „ e 
gungen hatten. Der Angeklagte, eine ohnehin 21 Ky 98.20 | 98.10 NEN 208.70 1203.25 
unpraftifche und unſelbſtſtändige Natur, CWE 1 1 8 a boxa Date e Hank 204.— 204.— 
wußte ſich nicht anders zu helfen, als daß er ſich in au Wp. 100.25 1100.20 N Dress. Bank 159.75 |160.— 
gewagte Grundſtückſpeculationen einließ, er hatte 34.0, „ neul! 100.25 [100.20 | Darmſt.⸗Bank 135.50 [156.40 
Unglück damit und jah ſchließlich keinen weiteren 30], Weſtp. „ „| 94— | 94— Oeſt. Cred. ult. 282.60 282.40 
Ausweg, der drohende Schande zu entgehen als die 4% Itl. Rent. 94.20 uf 93,90 Danziger 826 148 
Flucht. Am 24. October ging er unter Mitnahme der | 4% Rumän. 94. Oelm. St.⸗A. 118.25 s 
drei Depots und 500 Mk. aus feinen Caſſen auf und | Goldrente. A BZ ch Rt 11325 |115.— 
davon. Mit dieſem Gelde wollte er ſich in Amerika Gda a —.— 168.75 Laurahütte 68.60 1168.60 
eine ueue Exiſtenz gründen. Er kam aber nur bis 4% Ung. Gldr. 104.75 104.60 Defterr. Noten 170.50 170.55 
Wien, wo er in Folge des hinter ihn exlafjenen| 4% Oef, „ 1104.60 104.70 ] Rut. Noten 216.25 216.20 
Steckbriefes verhaftet wurde. Nach den Ermittelungen 5% Mexikaner | 94.10 | 94.30 [London kurz | 20.35 | —.— 
des Concursverwalters Kaufmann Soldin betragen die 6% „ 99.20 uf 99.80 London lang kry Wsz 
Bajfiven 81000M.,die Concursgläubiger verlieren 60Proc. | Marienb.- Bere guta ar — 16 25 
Der Angeklagte war im Allgemeinen geſtändig, er Mlw. St. Act. 83.—82.— Rn 20 do, 
beſtritt nur, bei den drei zu 5 genannten Fällen Tendenz. Die Börſentendenz mwar fef, begünftigt 


betrügeriſche Abſichten gehabt zu haben, gab aber die 
Unterſchlagung der betreffenden Summen zu. Die 
Geſchworenen verneinten in zwei Füllen die Frage 
wegen Betrugs, bejahten aber auch in dieſen beiden 
Fällen die Unterſchlagung. Im Uebrigen ſprachen ſie 
den Angeklagten ſchuldig, billigten ihm aber in Bezug 
auf das Concursvergehen und das Amtsvergehen 
Die Staatsanwaltſchaft 
beantragte gegen Tartara 8 Jahre Gefängniß, der 
Gerichtshof erkannte auf 6 Jahre Gefängniß. 

* Wartenburg, 27. Juni. Ueber die von einem 
Wahnſinnigen verübte ſchreckliche That, 
über die wir aus Allenſtein in der Sonnabendnummer 
kurz berichteten, wird von hier noch folgendes Nähere 
emeldet: Zwei hieſige Frauen begaben ſich Donnerstag 
achmittag in den Wald nach Holz und ließen ihre 
Kinder, ein Mädchen von 4 Jahren und einen Knaben 
von 3 Jahren, unter der Obhut der über 70 Jahre 
alten Altersrentenempfängerin Frau Lingenau. Dieſe 
ging mit den Kindern den Frauen bis zur Reuſch⸗ 
hagener Feldmark entgegen, ſetzte ſich dort nieder 
und flocht Kränze. Der in der Nähe auf 
der Beſitzung des Herrn Goerigk mit Mähen beſchäf⸗ 
tigte geiſteskranke Dorfarme Franz Michursz aus 
Reuſchhagen bemerkte ſie, ſchlich ſich hinzu und ver⸗ 
ſetzte der alten Frau mit der Senſe einen Hieb 
in den Hals, der die Wirbel durchſchnitt und ſie 
ſofort tödtete. Hierauf tödtete er ebenfalls 
das vierjährige Mädchen, eine Tochter des Arbeiters 
Tolksdorf, durch Senfenhiebe gegen den Kopf und die 
die Füße, während der Knabe entrann und ſich im 
Roggen verſteckte. Michursz begab ſich darauf nach 
Wartenburg zum Herrn Kaplan Kowalski und er⸗ 
zählte dieſem, er habe eben eine „alte Hexe 
geſchlachtet“. Da er als geiſtig geſtört bekannt 
war, wurde ihm nichts geglaubt. Darauf begab 
er ſich zum Ortsſchulzen Herrn Otta in Reuſchhagen 
und bemerkte, er habe zwei Menſchen umgebracht, er 
möge ihn ſchlachten. Herr Otta ſchenkte ſeinen Worten 
auch nicht Glauben. Da kam aber auch ſchon Fräulein 
Goerigk und meldete, daß auf der elterlichen Feldmark 
zwei Leichen lägen. Eine Gerichtscommiſſion begab ſich 
an den Ort, um den Thatbeſtand aufzunehmen. 
Michursz hat vor einigen Jahren durch Feuer ſein 
Hab und Gut verloren und iſt ſeit der Zeit geiſtig 
geſtört. Aus der Irrenanſtalt Kortan wurde er als 
geheilt entlaſſen. Spuren von Geiſtesſtörung ſtellten 
ſich ſeit Sonntag wieder bei ihm ein. Auch ſeine Frau 


ffol feit dem Brande geiſtig nicht normal ſein. 


xy. Elbing, 28. Juni. (Privattelegramm.) In der 
Dreherei des Schichauwerkes brach geſtern 
Abend Feuer aus. Der Brand wurde von der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht, der Betrieb wurde nicht geſtört. Der 
Materialſchaden iſt unbedeutend. 

r Neumark, 25. Juni. In der vom Landrath 
Herrn v. Bonin geleiteten General⸗Verſammlung des 
hieſigen Verſchönerungsvereins brachte Herr Hauptmann 
Schall den Geſchäfts⸗ und Caſſenbericht für die Zeit 
von November 1895 bis Juni d. J. zur Verleſung. 
Die Einnahmen betrugen 5486,50 Mk., denen 5418,64 Mk. 
und ſomit als Beſtand 67,86 Mk. gegenüberſtanden. 
Der Verein zählte etwa 180 Mitglieder. Der hieſige 
Kaufmmänniſche Verein ſchenkte für den Stadtpark zehn 
Bänke. Herr Kamke⸗Danzig überwies eine Statue, die 
Muſe des Geſanges. An Stelle des ausgeſchiedenen 
Vorſtandsmitgliedes, des Gymnaſialdireetors Herrn 
Dr. Preuß, wurde einſtimmig Herr Peterſen, commiſſar. 
Kreisbauinſpector, gewählt. Der Herr Oberpräſident 
hat bereits zugeſagt, die Genehmigung zur Veranſtaltung 


einer Lotterie zu Gunſten des Verſchönerungs⸗ 
Vereins zu ertheilen. PAGE | 
5 55 Clin, 25. Juni. Trotz der anfänglich nur 


ſpärlich zur Gruppenſchau einlaufenden Anmel⸗ 
be wird dieſelbe nun doch recht gut beſchickt wiat 
Es haben fich 76 Ausſteller angemeldet. Etwa 100 Stück 
Rindvieh und ca. 80 Pferde werden zu Schau gebracht 
werden. Für Großvieh ſind 183 Stände eingerichtet. 
Schaubudenplatze werden die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geräthe von ca. 20 Ausſtellern aufgeſtellt 
werden. i | 

flügel- bienenwirthſchaftliche Ausſtellung. 


und eine 


An die Gruppenſchau ſchließt ſich eine Ge⸗ 


durch gute Dispoſitionen der ausländiſchen Börſen und 
Ankündigung mehrerer Londoner Minenkurſe. Ferner 
wirkten gute Conjunktur⸗Berichte aus den Induſtrie⸗Bezirken 
und Verbilligung des Geldes günſtig ein; auch ſoll angeblich 
für Bochumer Gußſtahl eine Dividende von 10 Proc. in 
Ausſicht ſtehen. Von Eiſenbahnen öſterreichiſche, 
ſchweizeriſche und Pacifikbahn beſſer dagegen Prinz 
Heinrich⸗Bahnen und öſtlich deutſche Bahnen auf Meali- 
ſirungen matt. Argentinier auf das Sinken des Gold⸗ 
Agios ſteigend. Nach Schluß mäßig abgeſchwächt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 28. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


£ Bar. ER Tem. 
Chriſtianſund 767 ONO 2 heiter 13 
Kopenhagen 768 | SO 2 heiter 18 
Petersburg — — — — 
Moskau 757 | NN 2 bedeckt 10 
Cherburg 762 | SW 3 | molfig 18 
Sylt ` 765 OSO 2 | moltenlog | 20 
Hambur 765 | SO 3 | galóbededt| 19 
Swinemünde 167 OSO 3 wolkenlos 18 
Neufahrwaſſer 768 | NO 1 wolkenlos 17 
Dremel 765 | NI 4 | wolfenlo8 17 
Paris 768 SSO 1 halbbedeckt 19 
Wiesbaden 765 SO 1 | halbbedeckt. 18 
München 767 W 4 wolkig 18 
Berlin 765 SO 4 heiter 19 
Wien 763 | W 2 heiter 19 
Breslau 766 | D 2 wolkenlos | 17 
Nizza 763 | SSW 2 heiter 21 
Trieſt 768 | SD 1 | wolkenlos 28 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern nicht geändert. De⸗ 
preſſionen lagern vorm Kanal und über Oſteuropa, während 
im übrigen der Luftdruck hoch und gleichmüßig vertheilt iſt. 
In Deutſchland dauert die ruhige, heitere, warme und 
trockene Witterung fort. nur in den ſüdlichen Gebietstheilen, 
wo zahlreiche Gewitter ſtattfanden, iſt meiſtens Regen ge⸗ 
fallen. Fortdauer der beſtehenden Witterungsverhältniſſe 
wahrſcheinlich. . 


Standesamt vom 28, Juni. 

Geburten: Rechtsanwalt Alfred Weſſel, T. —Schmiede⸗ 
geſelle Friedrich Szameitat, S. — Arbeiter Wilhelm 
Grühn, S. — Arbeiter Herrmann Rotzoll, T. — 
Schmiedegeſelle Hermann May, T. — Magazin ⸗Arbeiter 
Gujtaa Krobfilowski, S. — Arbeiter Friedrich 
Jakowski, S. — Arbeiter Ferdinand Birth, T. — 
Praktiſcher Arzt Dr. med. Eugen Kreſin, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Otto Schmidt, S. — Unehelich: 1 S., 2 T. 

$ Aufgebote : Fleiſcher Paul Ernſt Karl Schultz und 
Eliſe Marie Mühlrath, beide hier. — Arbeiter Auguſt 
Kreft, hier, und Maria Martha Math ea zu Carthaus.— 
Schuhmachergeſelle Albert Jacob Jurkowski und Thecla 
Gamke, beide hier. 

Heirathen: Lehrer Hugo Vindemann zu Dohnas⸗ 
berg und Ida Rexin hier. — Schloſſergeſelle Friedrich 
Schattner und Auguſte Hirſch. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Klingenſtein und Lotte Buntanowitz. — 
Am 30. März d. Js. verſehent lich . 
Buchhalter Georg Friedrich Markowski, Marienwerder, 
und Maria Anna Zerpies hier. 

Todesfälle: Frau Bertha Stobbe, geb. Braun, faſt 
44 J. — T. des Arbeiters Emil . e, 6 M. — — ka 
Tiſchlergeſellen Julius Tomiſch, 1 J, 5 M. — Wit s 
Anna Liedtke, geb. Podulski, 71 J. — S. des Arbeiter 
Karl Schramm, 11 J. — T. des Kaufmanns Emil 
Bertram, 10 M. — S. des Schmiedegeſellen Friedrich 
Kr u ck, 11 W. — ©. des Kaufmanns Gottlieb Bohl, 19 T. 
— Kaufmann Paul Bernhard Müller, 32 J. — S. des 
Schmiedegeſellen Guſtav Burgmann, 5 M. — S. des 
Monteurs Joſef Geisler, 8 J. — T. des Bäckermeiſters 
und Gaſtwirths Herrmann Stein, fat IM. — T. des 
Klempnermeiſters Johannes Stam m, 5 M. — Arbeiter 
Ernſt Winkler, 37 J. — Unehelich 2 S. und 1 T. todtgeb. 


i Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Kaiſer in Kiel. 
Kiel, 28. Juni. (W. T. B.) Der Kaiſer und 


Letztere mird auch mit lebenden Völkern beſchickt ſein.“ die Kaiſerin find um 6 Uhr von der Regatta, bei 


welcher eine prächtige Briſe ohne Seegang herrſchte, 
zurückgekehrt. Eine Stunde ſpäter fand das Diner 
ſtatt; es nahmen daran theil: Der Kaiſer und die 
Kaiſerin, der König der Belgier, der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe, der engliſche Botſchafter in 
Berlin Sir Frank Lascelles, ſowie die 
Mitglieder der engliſchen Botſchaft, der deutſche 
Botſchafter in Rom v. Bülow, der deutſche Geſandte 
in Kopenhagen v. Kiderlen⸗Wächter, der Wirkliche 
Geheime Oberregierungsrath Frhr. v. Wilmowsky, 
die Admirale, ſowie die Beſitzer der bei den 
Regatten anweſenden engliſchen Yachten. Während der 
Tafel erhob ſich der Kaiſer, begrüßte den König der 


Belgier und kündigte ihm an, daß er à la suite der deutſchen 


Marine geſtellt ſei. Dann ging der Kaiſer auf das 
Jubiläum der Königin Victoria über und ſchloß ſeinen 
Trinkſpruch mit einem dreifachen Hurrah auf die 
Königin, währenddeſſen gab die Kriegsflotte einen 


Salut ab. Hierauf dankte der König der Belgier dem 


Kaiſer und brachte deſſen Geſundheit aus. Während 
der Anweſenheit des Königs Leopold wehte neben der 
Kaiſerſtandarte die belgiſche Flagge auf der kaiſerlichen 
Nacht. 


Bülow Staatsſeeretär des Aeußern. 


Berlin, 28. Juni. (W. TB.) Nachdem der 
Geſundheitszuſtaud des Freiherrn v. Marſchall 
feine Erſetzung als Staatsſecretär des Auswärtigen 
nothwendig gemacht hat, iſt ſicherem Vernehmen 
nach der Botſchafter in Rom v. Bülow von dem 
Kaiſer zunächſt ſtellvertretungsweiſe mit der Leitung 
des Auswärtigen betraut worden. v. Bülow über⸗ 
nimmt die Geſchäfte nach der Rückkehr des 
Kaiſers nach Berlin. 


Eiſenbahnunglück. 

m Lemberg, 28. Juni. Infolge einer großen Hoch⸗ 
waſſerkataſtrophe iſt vorgeſtern Nacht 1 Uhr der 
Bahnzug Lemberg⸗Kolomea entgleiſt, da bei 
dem furchtbaren Wolkenbruch eine Unterwaſchung des Ge⸗ 
leiſes ſtattgefunden hatte. 15 Wagen ſind von der Brücke 
in den Fluß geſtürzt. 10 Todte und 36 Schwer⸗ 
verwundete ſind feſtgeſtellt, unter den Todten befinden 
ſich außer dem Zugperſonal 3 Paſſagiere. Der Schaden 
wird auf ½ Million geſchätzt. Alle Briefe und Werth- 
ſendungen find verloren gegangen. Der Verkehr iſt vor⸗ 
läufig eingeſtellt. 

Ueber die entſetzliche Kataſtrophe in Galizien wird 
weiter gemeldet, daß Kolomea vollſtändig überſchwemmt iſt 
Zahlreiche Häuſer ſind zerſtört. Militär mußte zu Bergungs⸗ 
arbeiten beordert werden. Die bei dem Eiſenbahn⸗Unglück 
aus den Fluthen Geretteten wurden auf dem Bahnhof 
geborgen. Die Meldungen über die Anzahl der Todten gehen 
auseinander. Es werden auch 14 als getödtet angegeben. 


Berlin, 28. Juni (W. T.⸗B.) Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung der Deligirten des Getreide- und Producten⸗ 
handels und der Mühleninduſtrie nahm eine Reſolution 
an, wonach in den Anordnungen des Börſen⸗ 
geſetzes vom 22. Juni 1896 eine ſchwere und unge⸗ 
rechtfertigte Schädigung des Getreide- und Producten⸗ 
handels ſowie weiterer Kreiſe erblickt wird. Sie 
bringen den Berliner Getreide⸗ und Produeten⸗ 
händlern in dem aufgenöthigten Kampfe ungetheilte 
Sympathie entgegen und erachten ſich mit ihnen völlig 
ſolidariſch, desgleichen halten ſie einen lebhaften, 
börſenartigen Getreideverkehr unbedingt für erforderlich, 
ſowie einen geſunden Terminhandel als 
Grundlage einer richtigen Preisgeſtaltung 
für unentbehrlich. 

Paris, 28. Juni. Der Specialgeſandte des 
Sultans von Marokko, Mohamed ben Muſſah, iſt plötzlich 
wahnſinnig geworden und konnte aus dieſem Grunde 
ſeine Geſandtſchaft nicht nach London zu den Jubiläums⸗ 
feſtlichkeiten führen. ; 

3 Auſſig, 28. Juni. Unter allgemeiner Ber 
theiligung geſtaltete ſich das Bundesfeſt der 
Deutſch⸗Böhmen geſtern zu überwältigenden 
Kundgebungen. Der reichs ⸗deutſche Abgeordnete 
Zimmermann wurde an der Grenze ange⸗ 
halten und konnte nicht theilnehmen. 

Portsmouth, 28. Juni. (W. T.⸗B.) Heu f 
hier den en Tag Br ſeſtliche eee 
kamen von London und anderen Orten, um die Flotte 
zu beſichtigen. Viele der ausländiſchen Matroſen hatten 
Urlaub zur Beſichtigung der Stadt erhalten, und 
wurden von den Einwohnern . g empfangen. 
Das amerikaniſche Kriegsſchiff iſt heute abgeſegelt; die 
übrigen bleiben wahrſcheinlich noch mehrere Tage hier, 
da eine Reihe von Feſtlichkeiten ſtattfinden fol, darunter 
eine Beſichtigung des Arſenals, Turnſpiele für engliſche 
und ausländiſche Matroſen, ſowie eine Bewirthung der 
Offieiere und Mannſchaften ſeitens der Stadtbehörde. 


Verantwortlich für den politiſchen und eſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des locale, Baa und 
Jnſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 

t Sämmtlich in Danzig. z 


Auction im Hotel zum Stern, 


i Heumarkt No. 4. O 1 
Dienstag, den 29. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 


® N 
werde ich am angegebenen Orte die daſelbſt unter⸗ f A 


bracht * 
g 120 Meter Herrenanzugſtoffe 


im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich haare Zahlung verſteigern. 
| Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe. (15158 


Æ uua>ti BER. 


Dienstag, den 29. Juni 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde th Tönfergasse No. 16 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung i 
11 Stücke Herrenanzugſtoffe, eirea 
SAR ro Meter, | 
öffentlich meiſtbieten gegen baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. (15159 


Breslauer Kirschen!! 


treffen Dienstag, Nachmittag ½3 Uhr, auf d 
Bahnhof Hohe Thor (elgur dtoferttgungsſtell ein 


Später zu haben Scheibeurittergaſſe 4. 


Kurhaus 7550 


Dienstag, den 29. Juni: 
rr 
ee Coneert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


Gajjenójjnung 5 Uhr. Aufang 6 U 
Entree 25 a SiĘ > 


| mm Am hohen Thor. 
Circus Semsrott. 
Heute Montag, Abends 8 Ahr: 


i Große Gala⸗Beneſtz⸗ Vorstellung 


für den ſo beliebten Athleten und Kettenſprenger 


4 Mistr. John Jackson. 


| 
% Der Benefiziant wird in dieſer Vorſtellung Pa neue 


N 
| 
HR 
| 
i 
| 


ſtaunenerregende Tricks vori führen und u 


dm lebendes Pferd nit den Zühnen hochheben. 
Dienstag, den 29. „Zuni, Abends 8 Ahr: 


| km nk ud ide 


mit nur den beiten Nummern aus dem großen Repertoir. 


| Dauk und Abſchiedsgruß. 


Bei unſerem Scheiden von Danzig fühle ich mich gedrungen, 
in meinem und meiner Mitglieder Namen allen hieſigen und 
auswärtigen Gönnern und Kunſtfreunden, welche mich mit 
1 Beſuche beehrten, den herzlichſten Dank für die vielen 

eweiſe des Wohlwollens, ſowohl in Hinſicht einer freundlichen 
4 Aufnahme, wie auch des uns zu Theil gewordenen Beſuches 
. abzuſtatten. Namentlich aber der Königl. Commandantur, der 
er: Königl. Fortification, dem Königl. Polizei⸗Präſidium und löb⸗ 
My lichen Magiſtrat für das uns nach allen Richtungen hin er- 
a wieſene wohlgefällige Entgegenkommen, unſeren beiten Dank. 
ię Hochachtungsvoll 


2 A. Semsrott, Direrkorin, 


NINE N N NN NNN 


a Freundſchaftlicher Garten. 

X Täglich: 
3 | Grosse Npenialititen - Vorstellung, 
> . 
BD abschieds-Benefiz wg 
AA 
. 3 Mittwoch, den 30. Juni: 


ESI M Grosses Sommernachtsfest. R 


Donnerstag, den 1. Juli: (15079 $ 
Neues Künstler-Personal. $ 


I AK 


PATAN 


Oa AA eee e eee 


| 
i 2 ee 


3 Sängerheim. 
Heute Gr. Concert 


i KNENRNNKNKIKNKNANANE 
i Lehtes, großes, pompöſes, 27. 


Kinder: Erntefes 


Montag, den 5. Juli 1897, [NiE 2½ Ahr, vom 
Holzmarkt nach Sthidlitz, Alt- Weinberg. 


Augununeen 


8 


Entree für Erwachſene 25 95 Kinder 15 9. Alles Nähere 

durch Placate. Ende des Kinderfeſtes 10 Uhr. 8 Tanz 
für Erwachſene, Entree Herren 50 J, Damen 2 

Hochachtungsvoll 


Heimchen owak, 
4. Damm 12, Aetien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


Krian Volli. |Eafć Beyer. 


2 eyer 
Täglich, außer Sonnabend: 


Gate u. folgende Tage: 
Militär-Concert| Pank. Atend he 
Sonntag, Montag, Mittwoch, 


Leip pziger Sänger. 
Donnerstag: (14093 Anfang: ochentags 8 Uhr, 
Firchow. 


Sonntags ½8 Uhr. 
Dienstag, Freitag: 


Entree 50 0, HBillets a 40 3 in 
den bekannten Verkaufsſtellen. 

Recoschewitz. 
Entree: Wochentags 15 A 


Geſellſchaftshaus zu 
Sonntags 80 J. H. Reissmann. 
Re 7 aurant . bei i 


Ed. Husen, Grosser Bela en, 


wozu ergebenſt einladet 
Heiligegeiſtgaſſe 24, Frau M. Malz. 
empfiehlt (15132 


echt Berliner Weißbier 


v. Ed. Gebhardt aus Berlin, ſowie 


weh: Mürzen⸗Bier, 
alt. Grätzer Bier, HAA be 
vorzügliches Billard. 310. 50 O. 
ie 4 Uhr Morgens geöffnet. a bill. PreiſeE. Hirsch, Dreherg.7. 


H igen! 
Matjes⸗Heringe a Stück 10 9 


3 Stück 10 , 


Empfing ſoeben recht ſchöne, dee I Sanaforfnm v. prakt: Arat br med. P Soloh 


8 H, 5 A neue eee 
Noflmopſe 
1 Schock 2 , Werderkäſe I 
„für Widerverkäufer 


Montag 


Nichtnnilormirler 
Krieserverein Danzig. 


Sonntag, den 4. Juli feiert 


der Verein ſein diesjähriges 


Sommerfest 
im Etabliſſement Cafe Link 


am Olivaerthor, verbunden mit 


Garten- Concert, Geſangs⸗ 
vorträgen, verſchiedenen Be⸗ 
luſtigungen und nachfolgendem 
Tanze. 
R wać Güfte Haben Zutritt. 
Am 30. Juni 8 Uhr Cassen- 
revision. 9 Uhr Vorstands- 
sitzung. (15133 
Bluhm, Vorſitzender. 


Versammlung. der 
Nelnlmaelor- Inung 


Montag, den 5. Juli 1897, 


Nachmittags 5 Uhr. 
Die Tages⸗Ordnung hierzu 
liegt für Mitglieder im Gewerks⸗ 
hauſe zur Einſicht aus. 
Einſchreiben der Lehrlinge 
um 1½ Uhr. Schlußprüfung 
der Geſellen⸗Aſpiranten um 
3 Uhr. 
R. Huse, Obermeiſter. 


A 0 h t ung! 
Mitglieder- 
Versammlung 


Verbandes denlscher Jimmer- 
leute (Loealverband Danzig) 


findet am 

29. Juni er., Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Tagesordnung: 
ſtandswahl. 2. Verſchiedenes. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
„Der — nnd, 


können. 


4 herr“ 


©. Naethler. 


zur Neueſte Nachrichten. 


1. Vor⸗ 


| Reinleinene Netz- Unterjacken 
| ohne Knoten > 


sind nach den einstimmigen Urtheilen tausender, her: 
il vorragender Aerate und Autoritäten die vollkommensten! 
i Im Verein mit unseren porós gewebten Hemden und 

Unterbeinkleidern aus „Neu-Deinwand“ bieten sie so- 
viele Vortheile, dass sie nicht genug empfohlen 614841 


Erkältungen sind beim Tragen des „System Schön- 
erwiesenermassen ausgeschlossen ! Kein Kälte- 
N gefühl! Unbedingte, dem Träger unmerkbare Körper- 
| abhärtung! Bedeutende Haltbarkeit! Man verlange und 
lese unsere Drucksachen (gratis und franco erhältlich). 


1 Verkauf in Danzigı Walter & Fleck. 
N Stolp: Frz. Gurski. 


Patent-Flachs-WirkereiKöln,Schönherr & Co., Köln. 


28. kai 


ę Walzeisen, Bandeisen ała h 
Wialzblei, Bleirohr, Muldenblei, | 
| Bleidraht, Zinkbleche, Weissbleche, 
Messingbleche, Eisenbleche, Stahlbleche, 
| Gussstahl, Schweissstahl, Messerstahl, W 

Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen und Blöcken, 
Lóthzinn etc. ö 
empfiehlt billigst 


(0382 


an, % Bureau Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84 
[Vormittagsſtunden von 9—12 0 e t 
||3—6 Uhr die folgenden ka ta ausgegeben: 


= Fahrpreis für Erwachſene 


Dampfbootfahrt 
Danzig. -Nenfahrwaf ex⸗Weſterplatte. 


die Ferienzeit werden von Dienstag, den 29. Juni 


während der 
er Nachmittagsſtunden von 


I. Dampferfahrkarten gültig vom 1. Juli bis 31. Juli er. 
ER II. Platz 
e M. 8,00 eń. 4,00 
„ Kinder unter 12 Jahren M 4,00 A. 2,00 
IL, Babe: Abonnementskarten, gültig vom 1. bis 31. Juli. 
Preis für Erwachſene 4,00, für Kinder unter 12 Jahren A. 2550. 
III. Bade⸗Abonnementskarten für die ganze Saiſon ſind im 
Bureau und beim Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, zu 
folgenden Preiſen zu beziehen: 
Für Erwachſenen , 7,50 und falls eine Dampfer⸗ 
Fahrkarte gelöſt ift V 6,00 
„ Kinder unter 12 Jahren AM. 5,00 und falls eine Dampfer⸗ 
Fahrkarte gelöſt iſt 4,50. 


Se fih der oleben "M wegen zu IV. Fahr- und Badekarten für Sais und Schülerinnen, 


Anzügen und Beinkleidern eignen, werden 


zu ſpottbilligen Preiſen 


n 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, 04925 
Bor — ak 20. 


à chę & 

vermittelt bis 29, 1 Abends, ſpeſenfrei (15105 
Ernst Poschmann, 7 
6 EL Nr. 8% 


A. | Lehmann, | 


= 
S 
"Danzig, e 


y „Jopengaſſe 31. 


— 7 I 


18 8 
3 Mark. 


Damen- u. Kinderkleider ſowie BR 
Wäſche wird gut u. billig angef. 
> 3 U. 5. 


Robert Krüger 
Nachfl., a 


Danzig, Langen- & 
markt11. Telephon359. i 


hin m Post im 
etwas fehlerhaft, [14851 
Damenftiefel von A 
auch von Zeug . 2,50 M. 
Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 w 
Herren⸗Gamaſchen von. 4,00 „ 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „ 
Kinder ⸗Hausſchuhe von 0,50 „ 


an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6 


AAAAAAA „ nuber“, 


Elbing 8 


AAAAAAAAAAEN 

< D> | Stehen Reinigungs Wafer, 
4 e 
d sft r SL rund 50 
< szą. > on 3 
ii großer Auswahl —— 
zu billigſten Preiſen ; 

<<] SARE (14983 > A 

“ 8 

3 Adolph Schott, 

e Langgaſſe 11. > || 

< B> || 


Ausmarſch mit Muſik a. ener 10 Mann ſtarken Militär- v 1 
Kennen neee eee eee ee 


Stück 50, 75 9, 1, 


6 
5 Staubröcke, % T 
Stück 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 4 w 8 Aj 
% 38 || 
2 3% 
8 
3$ 


Gebrüder Lange, 


9 u. 13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 13. % . 
Sanatorium v. prakt. Arzt Dr, med. P. fi Sanatorium v. prakt, Arzt Dr, med. P.Schuiz, Kónigsb. 1. Pr., B Wi 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn. u. äuß Krankh. 
Kurmittel: Waſſ. in all. Anwendungsform., Diät, Elektrieität, 


Luft⸗ u. Sonnenbäd., Maji: 20. Prs. p. Tg. v. 4 an. Spchſt. i. 
Sanat. Vm. 7 10 Uhr. m. Wohn. Tragh. Kirchenstr. 30, vis-a-vis 


% Grosser e 3 ; 


Elsasser Cattun, Battist, Rips, Cord, Piqué, $e 
Maroc, Organdy, Mousseline de laine ‚Cachemir’ 
Levantine, Velour, Nessel, Orentonne eto. etc, * 


2. Mir. 28, 30,35, 40,45, 50.60, 75 f, lc, B| 


1 im Weihe von 50, 60, 65 70, 75, 80, 90 Art 


Waſchblouſen, 


1,25, 1,50, 2, 2,50 3 M że, 


Paletots, 


in (14731 N 


Wichtig 
el, 20 


Beste 


Unentbehrlich in 


Alles e wird übertroffen! 


d. Steind. e Vorm. 11-12 Uhr, Ram. 5•6 Uhr. (12201 kii 


30. Juni, 1, 2, 
| geichlofjen. 


in größter Auswahl und en TO 


De Cremers Trocken⸗Desinfector. 
A. Ittenbach & Co, Kóln a. Hh. | 


Langdauernde Wirkung, der Geſundheit ungemein zuträglicher Geruch, 
Desinfectionsmaſſe ſtets zu erſetzen. 
Durch einfaches Schieben des Deckels beliebig regulirbar. 


Hoſpitälern! 
Alleinvertrieb für Weſt⸗ und Oſtpreußen: 


Ernst Schichtmeyer, Danzig, Kaningenberg At. 9. 


giltig vom 3. Juli bis 2. Auguft incl 
mit 600 ohne da 
Für den 1. Platz M. 6,0 AM 4 
M. 400 A 2,50 

Die Schülerkarten berechtigen die Inhaber, während der 
Zeit von 6 Morgens bis 2 Nachmittags täglich zur einmaligen 
Fahrt nach der Weſterplatte und zurück und zum Seebade, 
wogegen ſolche Karten während ſpäterer Stunden keine Gültig⸗ 
keit haben. Zum Baden iſt ein Handtuch mitzubringen. 
Verloren gegangene Karten werden nicht durch nene 
Karten erſetzt. 

Es ſind ferner zu kaufen: 

Dampfer⸗Zeitkarten für mindeſtens 30, längſtens 120 auf 
einander folgende Tage, deren Anfangstermin und Gültigkeits⸗ 


dauer vom Belieben der Käufer abhängen. 


Es iſt erwünſcht, daß Beſtellungen auf eine größere An⸗ 


ahl Fahr⸗ und Badekarten ſchriftlich an das Bureau gerichtet 
werden, die Karten ſtehen dann am nächſten Tage nach Erhalt 
der ſchriftlichen Beſtellung gegen Zahlung des Preijes den Ber 
ſtellern zur Verfügung. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Einzelſtehende Villen, preiswürdige möblirte Sommer⸗ 


[wohnungen mit und ohne Küche und einzelne Zimmer ſind 


ſaiſon⸗, monats⸗ oder wochweiſe reſp. für die Ferienzeit 
zu vermiethen. 
Meldungen beim Inſpector Bruchmann, Weſterplatte. 


Seebad, Kurort und Heilanſtalt Weſterplakte. 


Moorbäder, kohlenſäurehaltige Vollbäder und Sitz⸗ 
ſprudelbäder, kohlenſäurehaltige Gas⸗Dampfdouchen, Schwitz⸗ 
bäder, kalte und warme Seewaſſer⸗Douchen. Einrichtung für 
Maſſage und elektriſche Behandlung. Proſpeere gratis. 

Leitender Arzt Herr Dr. Holtz, bisher langjähriger Bade⸗ 


£ gajt im Moor⸗ und Sprudelbad Meinberg, wohnhaft Weſterplatte, 
Birkenallee 6, Sprechſtunden 8—11 Uhr Vormittag. 


Seebad Weichſelmünde. 


Der Gefechtsſchießübungen wegen bleiben die Seebäder am 
3., 5. und 6. Juli bis 4 Uhr Nachmittags 


„Weichſel“ Danziger i und Seebad⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. (15137 


Mm Einzige Wanne, welche ein erfrischendes Wellen» f 
N >, bad bietet und zu allen hygieni- Fi 

schon Bädern zu benutzen ist. A 
23000 Stück in 23/, Jahren verkauft. $ F 


in . Fini kia Wi Mi hi 


Lauggaſſ e 74, 


5 Special -Haus für Damen- u. Kinder⸗Confertion 


Wir empfehlen: 


Knabenanziige u. Madchenkleider 


| in Wolle und Waſchſtoffen, in allen Größen, j 
2| Gestickte Müllkleider, Taufkleider, | 
Tragekleider u. Su Wa 


Pelerinenmäntel u. ſ. w. 


A 


für Jedermann's Geſundheit! 


G. M. No. 56092, 60170, 60240. 


Alleinige Fabrikanten. 
einfachste Desinfection. 


Preis nur Mk. 1,20 pro Apparat. 


Unentbehrlich in 
Krankenzimmern! 


ztalioajaagh Yan analatnabug Ha 


Dittmann' s Wellenbadschaukel (0. R * 


— « 


‚major 


auch kam ihnen eine günſtige friſche Briſe zu Statten. 


+ 


ali. 148, 


Dritte Ruder⸗Regatta. 
Die von dem preußiſchen Regatta⸗Verbande ver- 
anftaltete dritte Ruder⸗Regatta hat geſtern Nachmittag 
auf der Weichſel einen glänzenden Verlauf genommen 
und aufs Neue gezeigt, daß der Ruderſport in unſerer 
Stadt und Provinz ſich ein weites Feld erobert und 
das Intereſſe auch der breiten Volksſchichten an den 
ſportlichen Beſtrebungen von Jahr zu Jahr in ſtetem 
Wachſen begriffen iſt. Nicht nur, daß die Tribünen 
gut beſetzt waren, auch die Weichſelufer auf 
der ganzen Rennſtrecke waren von einer tauſendköpfigen 
ſcharf beobachtenden Menge umſäumt und erhöhten jo 
das Geſammtbild um ein beträchtliches. Ein wolten⸗ 
loſer blauer Himmel ſchien auf das bunte Treiben, das 
ion in den Vormittagſtunden begann und ſich ſpeciell 
auf der Weſterplatte, wo auf den Bauhof der Hafen⸗ 
bauiujpection die Rennboote der auswärtigen 
und hieſigen Vereine geſchafft und die Mannſchaften 
an ihren Vierern und Achtern beſchäftigt waren, und 
dann auf der Rennſtrecke und an der Tribüne bemerkbar 
machte. Die Regattaſtrecke war in dieſen Jahre ganz 
beſonders ſorgfältig bearbeitet worden. Die ſtörenden 
Hölzer waren fortgeflößt, alle 500, 1000, 1500 Meter 
prangten Tafeln, welche die Ziffern trugen, Pfähle 
hatte man ziehen laſſen, kurzum alles gethan, um die 
Strecke vom Start zum Ziel möglichſt ſportgerecht zu 
geſtalten. Von den Tribünen wehten die Flaggen der 
einzelnen Vereine des Regatta⸗Verbandes, und um das 
ſportliche Zeit mitzuehren, ſtanden die an der Weichjel 
liegenden Schiffe in Flaggenparade. Die Startdampfer 
Legan“ und „Titania“ maßen ſchon in früher 
Nachmittagsſtunde noch einmal die Reunbahn und 
ſahen nach dem Rechten, gaben auch die nöthigen 
Anweiſungen für die Durchfahrt der Dampfer 
Aetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“. So nahte denn allmählich 
die Stunde des Beginnes der mit Spannung erwarteten 
Regatta. Auf der Tribüne für die Ehrengäſte erſchienen 
nach und nach die Geladenen. Wir bemerkten da 
u. A. den Ehrenpräſidenten Herrn Oberpräſidenten 
Dr.v. Goßler, der ſoeben erft von Königsberg eingetroffen 
war und es ſich doch nicht hatte nehmen laſſen, am 
Rennplatz zu erſcheinen. Ferner waren erſchienen als 
Mitglieder des Ehrencomitéss Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Regierungspräſideut v. Holwede, General⸗ 
v. Heydebreck, Stadtverordnetenvorſteher 
Steffens, Polizeipräſtdent Weſſel, als Vertreter des 
Oberſten Mackeuſen Rittmeiſter v. Brandt und Landes⸗ 
hauptmann Jäckel. 


Als Schiedsrichter fungirten die Herren E. Gellen⸗ 
thin vom Berliner Ruderclub und Carl Leux⸗ 
Elbing auf den beiden genannten Dampfern, als 
Zielrichter die Herren Corvetten⸗Capitän Paſchen 
und Capitän⸗Lieutenant Maaß, als Starter die 
Herren Domanski und R. Schulz. Mit 
einem kräftigen Marſche begann die Capelle des Grenad.⸗ 
Ramis. König Friedrich I. und gab gewiſſermaßen das 
Zeichen zum baldigen Beginn. Auf den Tribünen, die 
recht gut beſetzt waren, und die viele illujive 
Gäſte und Sportsfreunde beherbergte, war auch der 
Damenflor reich vertreten. Ganz beſonderes Intereſſe 
fanden die von Blumenguirlanden eingefaßten Preiſe, 
die vor der Tribüne Aufſtellung gefunden hatten und 
von der Höhe, auf der ſich unſer deutſches Kunſtgewerbe 
heute befindet, aufs Neue beredtes Zeugniß ablegten. 
Die Wahl wurde allgemein als eine außerordentlich 
glückliche befunden. Die einzelnen koſtbaren Stücke 
find von uns bereits in unſerem Vorbericht ſkizzirt 
worden. £ 
„Die Rennen ſelbſt verliefen außerordentlich inter- 
eſſant und ohne jeden ernſteren Unfall und wickelten 
ic) verhältnißmäßig raſch ab. Die erzielten Records 
waren außerordentlich günſtige, ein Beweis, daß die 
Mannſchaften im Allgemeinen gut ausgebildet waren, 


Von den Danziger Vereinen hat der Ruderclub 
„Victoria“ 4 Preiſe ſich erkämpft, während der 
ſonſt ſieggewohnte Danziger Ruderverein ſich diesmal 
in keinem Rennen die Palme erringen konnte, wenn 
er auch in verſchiedenen ehrenvoll ſich den zweiten 
Platz belegte. Eine prächtige Mannſchaft hat der 
„Nautilus“ ⸗ Elbing ins Treffen geſchickt, die nicht nur 
in allen Rennen, die ſie belegt hatte, ſiegreich war, 
ſondern auch den Kaiſerpreis diesmal fürElbing eroberte. 
Der Elbinger Ruderelub „Vorwärts“ erſtritt ſich den 
Preis im Leichten Vierer, während Königsberg leer aus⸗ 
ging. 

Die Rennen ſelbſt nahmen folgenden Verlauf: 

1. Zweiter Vierer. 

1. Ehrenpreis, geſtiftet vom Preußiſchen Regatta⸗ 
Verbande. 1) Ruder ⸗Club „Victoria⸗Danzig. 
Zimmermann, Bartſch, Buckatzſch, Froeſe. Steuer: B. Sprenger. 


2. Elbinger Ruder: Club „Vorwärts“. 
Schubert, Rebs, Waſchke, Lotze. Steuer: Roell. 
anziger Ruder⸗ Verein. Happke, Kriſtandt, 


Voigt, Thormann. Steuer: de Beer. 4. Ruder⸗Elnb 
„Germania“ Königsberg. Gerick, Treinat, Pirr, 
Pulter. Steuer: Sandhack. ” 

2 ganz flott vom Start los und führte anfänglich, wurde 
aber bald von 3 überholt, während am Schluß des Rennens 
1 und 2 an der Spitze lagen. Nr. 1 ſiegt nach kräftigem 
Endspurt und hartem Kampf in 7 Min. 55 Sec. mit einer 
Bootsläuge über 2, halbe Bootslänge weiter zurück Nr. 3. 
2. Kaiſer⸗Vierer. y 
- Verliehen von Sr. Mafeſtät Kaiſer 
Wilhelm II. — Der Preußiſche Regatta⸗Verband giebt dem 
Sieger bei Rücklieferung des Preſſes im folgenden Jahre 
einen Ehrenſchild. — Gewinner 1896: Ruder⸗Club „Vietoxia“ 
Danzig. 1. Elbinger Ruder⸗Verein „Nautilus“. 
Gemballa, Knopf, Röthke, Gerlach. Steuer: Schlicker. 
2 Danziger Ruder ⸗ Verein. Riegel, Sander, 
Kleefeld, Sommerfeld. Steuer: Kaiſer. 3. Nuder⸗ Club 
VBieto ria“ Danzig. Thiem, Waſſermaun, Schmidt, Merdes. 


Steuer: Mitzlaff. 
ſich die Boote auf gleicher Höhe, 


Wanderpreis. 


Bis 500 Meter hielten 
dann ging „Nautilus“ vor und gewann das Rennen bei 
abſolut ruhiger ſauberer Arbeit im ſchönen Styl mit 
6 Min. 48 Sec. ½ Länge zurück Danziger Ruderverein, der 
am Schluß ſtark 


aufkam, den Sieg aber nicht a 
erringen konnte. 2 N ht mehr 


Zwiſchen 2 und 3 weitere zwei Längen. 
$ fi 3. Junior⸗Vierer. 

Herausſorderungspreis. Preis der Stadt Danzig. Der 
Preis iſt drei Mal — auch ohne Reihenfolge — von demſelben 
Verein zu gewinnen, bevor er fein endgiltiges Eigenthum 
wird. Gewinner 1895 und 1896: Danziger Ruderverein. 
Einſatz Mk. 30. 1. Ruderclub „Victoria“ Danzig. 
Wetski, Meyer, Krohn, Orbanowski; Steuer: Sprenger 
2. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“. Pabſt, 
Schenke, Siefken, Killmann. Steuer: Roell. 3. Ruder⸗ 
Club „Germania“ Königsberg. Embacher, 
Langhagel, v. Conradi, Baguſch. Steuer: Sandhack. „Danziger 
zuderverein“ auf der Hälfte der Strecke abgeſtoppt. Bis 
den Meter vor dem Ziel führt „Victoria“ und hält ſich vor 
mann ſtark nachdrängenden „Nautilus.“ Da fängt der Big- 
mu von „Vietoria“ einen gewaltigen Krebs, daß er übers 
weber ins Wafſer tauchte und das Boot flillſtand. Doch 
beſtmö 155 noch der Steuermann des Bootes, der den Stoß 
elcctrift ry Paralyfivt, verloren die Geiſtesgegenwart; wie 
vollem 6 gest die Mannſchaft im letzten Moment zu kraft⸗ 
55 Aſer er rt ein und unter lebhaftem Hipp hipp Hurrah 
als Erſter di geht „Victoria“ mit ½ Länge in 6 Min. 57 Sec. 
TEA urch das Ziel. 2 Längen zurück Ruderelub 


4. 2 2 
Ehrenpreis, gen gi Piet Bietet, 
e 1. El bin 
riftanz, Herrm 

milier - 8 ann, Bartoldy; Steuer: Alt⸗ 
ende Danziger Rüder⸗Verein. Happke, 
; u gen Steuer: de Beer. 
lei SN x geſtartet. „Vorwärts“ ging 
mut einen Kleiner Führung von Start, behlelt dieſelben 
klaren SĘ Länge, — und trägt auch das Rennen mit 1½ 
eigen Länge in 7 Minuten 2 Sekunden heim. 
S. Berbands-Bierer. 1 
j i en vom Deut r⸗Verbande. 
preußiſche Regatta⸗Verband ak Por. Gewinner 


— Der 
bei į A 2 My ; 
Chrenſchlh — des Preiſes im folgenden Jahre einen 


„Vorwärts“, 


Wanderpreis, 


Leila bet 


1. Elbinger Ruder⸗Verein „Nautilus“. Gemballa, 
Knopf, Roethke, Gerlach, Steuer: Schlicker. 2. Danziger 
Ruder⸗Verin. Riegel, Sander, Kleefeld, Sommerfeld, 
Steuer: Kaiſer. 3. Königsberger Ruder⸗Club. Küper, 
Lembke, Nicolai, Perſon, Steuer: Zigler. Danziger Ruderclub 
nicht geſtartet. Königsberg fiel bald ab, zwiſchen Elbing und 
Danzig ſchönes, intereſſantes, geſchloſſenes Rennen, das in 
ſehr raſchem Schlag e e mit 6 Min. 49 Sec. gewinnt. 
Einer. 

Ehrenpreis. Einſatz Mk. 10. 1. Elbinger Ruder- 
Verein „Nautilus“. Otto Rochow. 2. Danziger 
Ruder⸗Verein. A. Kadiſch. 

„Germania“-Königsberg abgeſtoppt. Kadiſch und Rochow 
bis 1000 Meter auf gleicher Höhe, da ſchiebt ſich Rochow vor, 
vergrößert unter ſcharfem Kampfe ſeinen Vorſprung bis zu 
den Tribünen und geht mit 7 Min. 54 Sec. als erſter 


durchs Ziel. 4 ; > 
7. Zweiter Junior⸗Vierer. 

Offen für Ruderer, die bis zum 26. Juni 1897 in keinem 
offenen Rennen geſtartet haben. Preis, geſtiftet von den 
Damen des Ruderelubs „Victoria“ und des Danziger Ruder⸗ 
vereins. — Einſatz Mk. 30. 1. Ruderelub „Victoria“, 
Danzig Wetzki, Meyer, Krohn, Orbanowski. Steuer: 
Mitzlaff. 2. Elbinger Ruderelub „Vorwärts“ 
Kirſtanz, Regier, Herrmann, Bartholdy. Steuer: Altmüller. 
3. Ruderelub „Germania“ Königsberg. Gerig, 
Treinat, o. Conradi, Baguſch. Steuer: Sandhack. 
4. Danziger Ruder⸗ Verein. Fahl, Pohl, Eger, 
Carew⸗Hunt. Stener: de Veer. Bei 1000 Meter machte 
„Vorwärts“ einen energiſchen Spurt, der ihn bis an die 
führende „Victoria“ und Germania” heranbrachte. „Victoria“ 
vermochte aber die Führung zu behalten und ſiegte mit 
1½ Längen in 6 Min. 52 See., „Germania“ 3 Längen hinter 


„Vorwärts“ 

8. Achter. 
Herausforderungspreis, gejtiftet von den Gründern des 
Ruder⸗Clubs „Victoria“. Der Preis muß zweimal hinter- 
einander von demſelben Verein gewonnen werden, bevor er 
in ſeinen endgültigen Beſitz übergeht. — Gewinner 1896: 
Ruder⸗Club „Victoria“. — Einſatz Mk 50. 1. Ruder⸗Club 
Victoria“ Danzig. Zimmermann, Fröſe, Benkatſch, 
Wendland, Thiem, Waſſermaun, Schmidt, Merdes. Steuer: 
Sprenger. 2. Elbinger Nuder⸗Club „Vorwärts“, 
Schubert, Killmann, Papſt, Schenke, Waſchee, Rebs, Siefken, 
Lotze. Steuer: Roell. 

Während voriges Jahr der achter Herausſorderungs preis 
nicht beſtritten wurde, geſtaltete fih das Rennen diesmal 
äußerſt intereſſant. „Vorwärts“ führte anfänglich, und nur 
durch kraftvollen energiſchen Spurt vermochte mit 1, Länge 
in 6 Min. 15 Sec. „Victoria“ ſich den voriges gahr gewonnenen 
Preis endgiltig zu erwerben. 

Mit Hipp Hipp Hurrah und mit einem ſchmetterdem 
Tuſch werden die ſiegenden Mannſchaften begrüßt, die 
dann noch einmal im ſchlanken Boat langſam an der 
Tribüne vorüberfuhren. 

Nachdem die Sieger reſp. die Abgeſandten vor der 
Tribüne erſchienen find, begiunt die Preisvertheilun g. 


Zunüchſt nimmt Herr Lehmkuhl⸗Elbing, der Vor- 
ſitzende des Preußiſchen Regattaverbandes das Wort, 
um w deſſen Namen dem Ghrenfomitee und den 


Erſchienen für das Jutereſſe zu danken, das fie dem Ruder⸗ 
ſport entgegengebracht hatten. Die Betheiligung ſei eine 
außerordentlich rege geweſen. Im friedlichen Wettſtreit 
hätten die Ruderer Oſt⸗ und Weſtöreußens heute ihre Kräfte 
gemeſſen und fchöne Erfolge im geſchloſſenen Rennen jeien 
erreicht worden. Ueberreicht den Preis mit dem Wuuſche, 
daß er Anregung gebe zu weiterem Streben. 

Herr Oberpräſident v. Goßler überreichte ſodaun dem 
Vertreter des Elbinger Ruder⸗Vereins „Nautilus“ den 
Wanderpreis, den Kaiſer Wilhelm verliehen und der dem 
Preußiſchen Regatta⸗Verbaud Inhalt und Werth verleihe. 
Der „Nautilus“ habe ihn treu verdient durch entſchlofſene 
Selbſtzucht. Redner freute ſich, daß der Preis in jo würdige 
Hände komme und hofft, daß der Preis auch künftig heiß 
umſtritten wird. Der Vertreter des „Nautilus“ 
dankte, indem er betonte, daß es ein großer Anſporn jet, den 
Preis des Kaiſers in den Händen zu halten. Die Ruderer 


ſtänden allezeit treu zu Kaiſer und Reich. Ju 
dieſem Sinne nehme auch er den Kaiſerpreis in 


in Empfang und hoffe ihn auch zu vertheidigen. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück überreichte dem Vertreter der 
„Vietoria“ den Preis der Stadt Danzig mit herzlichen Glück⸗ 
wünſchen. Er freue ſich, daß der Preis in Danzig geblieben 
fei und die „Victorig“ ihn durch Entſchloſſenheit und Geiſtes⸗ 
gegenwart im kritiſchen Augenblick erworven habe. Herr 
Rittmeiſter v. Brandt händigte im Namen des ab- 
weſenden Herrn Oberſt Mackenſen den vom Danziger Jagd⸗ 
und Reiterverein geſtifteten Ehrenpreis dem Vertreter 
des Elbinger R.⸗C. „Vorwärts“ mit warmen Wünſchen aus. 
Herr Lehmkuhl legte mit vielen Glückwünſchen den Preis 
des Deutſchen Regatta⸗Verbandes, der jetzt in die Hände des 
„Nautilus“ übergegangen iſt, in die Hände ſeines Vertreters, 
worauf dieſer in kraftvollen Worten ſeinen Dank 
ausſpricht. Herr Cornicel ius freut jid, den Ehrenpreis 
im Einer⸗Rudern dem „Nautilus“ überreichen zu können und 
thut dies mit um ſo größerer Freude, als der Preis von 
einem Junior erſtritten ift. Frau F a ft übergiebt im Auf- 
trage der Damen den von den Damen des Vereins und der 
„Vietoria“ geſtifteten Preis dem Vertreter der „Victoria“ 
und Herr Commerzienrath Wahnfried den von den 
Gründern der „Victoria“ geſtifteten Herausforderungspreis 
an die Victoria, worauf der Vertreter der ſiegenden Mann⸗ 
ſchaft dankte. Herr Lehmkuhl überreicht der „Victoria“ einen 
koſtbaren Schild, der erft am Tage der Regatta emgetroffen 
war, zur Erinnerung an den Kaiſerpreis, der jetzt nach 
Elbing gefallen ift. Außerdem werden geſchmackvolle ſilberne 
Medaillen an die ſiegenden Mannſchaſten vertheilt. 

Damit hatte der feſtliche Aet ſein Ende erreicht. 
Die Tribünen leerten ſich ſchnell, Dampfer brachten 
die Ehrengäſte nach der Stadt und die Mannſchaften 
fuhren mit ihren Siegestrophäen nach den Boots⸗ 
häuſern zurück. Viel Zeit blieb ihnen nicht; denn 
ſchon um 8 Uhr folte der Commers im Erhfigen- 
hauſe ſeinen Anfang nehmen. 

Um ½9 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Comités 
Cornicelius denſelben und hieß die Beſucher, unter 
denten wir wieder den Ehrenpräſidenten Herrn Oberprüft⸗ 
denlen v. Goßler und Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück 
bemerkten, herzlich willkommen, indem er betonte, daß ein 
gemeinſames Band, die Liebe zum Ruderſport, alle 
gemeinſam umſchlinge. Bald darauf erhob ſich Herr 
v. Goßler und brachte in ſeiner knappen kernigen 
Weiſe auf den allzeitigen Förderer des Sports den Kaiſer⸗ 
toaſt aus, in den die Verſammlung jubelnd einſtimmte. 
Redner hob beſonders hervor, daß der Kaiſer die Bedeutung 
des Sports ſchon lange erkannt habe und durch ſeine Energie 
Proben davon abgelegt habe, wohin man durch zielbewußtes 
Streben kommen könne. Trotz mancherlei Schwierigkeiten 
ſei der Kaiſer ein ausgezeichneter Ruderer und vorzüglicher 
Schwimmer geworden. Wer ſo Hohes durch Selbſtzucht 
erreicht, zu dem dürfen wir vertrauen, daß die 
Bahnen, die er uns führt, die richtigen find, 
Stehend wurde die Nationalhymne geſungen. Herr Lehm- 
kuhl tonjtete auf den Ehrenpräſidenten, Herrn v. Goßler, 
und dankte dieſem für die Mühewaltung, der er ſich bei der 
Regatta unterzogen. Später nahm Herr v. Goßler noch 
einmal das Wort und toaſtete auf den Preußiſcheu Regatta⸗ 
Verband. Der heutige Tag habe bewieſen, daß der Preußiſche 
Regatta⸗Verband auf geſunder Grundlage ruhe; er habe 
aber auch manche Ueberraſchung gebracht, Siege, die anf 
Grund treuer Arbeit errungen ſeien. Die unterliegenden 
Vereine mögen daraus lernen, immer wacker fleißig zuzu⸗ 
rudern, dann werden auch fie wieder ſiegen. Die Haupkſache 
jet, daß für eine edle Aufgabe die beſten Kräfte eingeſetzt 
und die Mannſchaften jo an Körper und Geiſt geſtählt 
würden. Redner berührte dann kurz die beiden Unfälle, 
die Dank männlicher Jugend ſchnell beieitigt jeten und 
wünſchte als trener Sohn des Oſtens einen recht engen Zur 
ſammenſchluß der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Ruderer. Indem 
er dem preußiſchen Regatta⸗Verband für die Zukunft das 
Beſte wünſchte, leerte er auf ihn fein Glas. Unterdeſſen 
hatten die Elbinger Mannſchaften den Saal verlaſſen mijjen, 
da ihre Zeit um war und die Stunde der Heimkehr geſchlagen 
hatte. Noch manch Lied wurde zum Lobe der deutſchen 
Ruderei angeftimmt. Enger und enger wurde der Kreis, 
bis die Fidelitas anbrach, Mitternacht erſchien und ſchließlich 
auch den trinkſeſteſten der Sieger zum Aufbruch mahnte. 
Die dritte Ruderregatta hat einen glänzenden, Ver⸗ 
lauf genommen und der ſchöne Sport ſich durch das 
geſtrige Feſt viele neue Anhänger zu erwerben gewußt. 
Möge es allezeit ſo bleiben! 


Aus dem Gerichts aal. 


Strafkammerſitzung vom 26. Junni. 


Vor der hieſigen Strafkammer hatten ſich am Sonnabend 
Nachmittag die verantwortlichen Redacteure Eduard Mti- 
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dame Aale Modridten“ Montag 28. Zwi 1807. 


chalowski vom „Pielgrzyum“ in Pelplin, Boleslaus 
Sobiechowski von der „Gaz. Gdanska“ und Anton 


Droege vom „Weſtpr. Volksblatt“ ſowie der frühere Volts- 
ſchullehrer, jetzige Eiſenbahn⸗Diätar Koehler aus Lobſens 
wegen Beleidigung, begangen durch die Preſſe, zu verant⸗ 
worten. Es handelt ſich um die bekannte Angelegenheit des 
Schulraths Dr. Grabow in Bromberg. Der Sachverhalt, 
den wir hier unſeren Leſern kurz in Erinnerung bringen 
wollen, iſt folgender: 

Am 26. September 1896 brachte der „Pielgrz.“ die 
Meldung, daß der Kreisſchul⸗Juſpector Dr. Grabow in 
Bromberg bei einer Schulviſitation in Monkowarsk 
den katholiſchen Katechismus als „dummes Zeug“ 
bezeichnet und das Buch mit einer verächtlichen Handbewegung 
auf den Tiſch geworfen habe. Dieſe Meldung wurde von 
den beiden anderen Blättern übernommen, dieſelben fügten 
noch die Meldung hinzu, daß der Schulrath bei einer Lehrer⸗ 
conferenz in Wierzchuein den heiligen Adalbert verhöhnt 
habe. Er habe zum Aergerniß für die an der Conferenz 
theilnehmenden katholiſchen Lehrer unter Anderem geüußert: 
Der heilige Adalbert ſei zuerſt Biſchof von Prag geweſen, 
dort habe er ſich durch ſeine Strenge ſo „verhaßt“ gemacht, 
daß die Prager ihn bald „dicke gehabt“ und ihn „rausge⸗ 
ſchmiſſen“ hätten. Er et dann nach Mainz gegangen, wo 
ihm daſſelbe paſſirt ſei, in Rom habe er ſich „auch überflüſſig“ 
gemacht, ſodaß der Papft ihn nach Monte Caſſino ſchickte; 
ſchließlich ſei er nach dem preußiſchen Norden gekommen, habe in 
Danzig, wo er nur wenige Tage weilte, gleich am zweiten Tage 
5000 Perſonen getauft, obwohl er nicht polniſch ſprechen 
konnte, endlich habe er ſich zum Märtyrerthum gedrängt, er 
ſei ein „wunderbarer“ (oder „wunderlicher“) Heiliger (oder 
„Mann“) geweſen. Dieſe letzten Mittheilungen ſtanden auch 
in der „Germania“. Später wurde die Mittheilung jenes 
erſten Vorfalls, die ſich nicht aufrecht erhalten ließ, dahin 
berichtigt, daß ſich die Sache mit dem Katechismus in 
Wiskittno zugetragen habe. Der Angeklagte Köhler iſt der 
Verfaſſer der beleidigenden Artikel. Die Beweisaufnahme 
entrollte ein merkwürdiges Bild von den Schwierigkeiten, 
mit denen ein Kreisſchulinſpeetor in den noch gemiſcht⸗ 
ſprachigen Landestheilen der Oſtmark zu kämpfen hat. 
So ſtellte ſich heraus, daß einer der als Zeugen 
vernommeuen Lehrer einfach das Schulzimmer 
verließ, als der Kreisſchulinſpeetor eintraf, um ihm 
ſo die Vornahme der Reviſion unmöglich zu machen. 
Er hat dafür ein Mal 9 Mk., das andere Mal 30 Mk. 
Ordnungsſirafe erhalten, oſſenbar bei einer ſolchen Inſub⸗ 
ordina:ton augeſichts der zu erziehenden Kinder viel zu 
geringe Strafen. Wir laſſen hier zunüchſt die Ausſagen des 
Entlaſtungszeugen folgen: 

Der Lehrer Balzer aus Wiskittno, jener Herr, von 
dem hier ehen die Rede war, gab an, daß er dem Schulrath 
feindlich geſinnt war; weshalb, darüber vermochte der Zeuge 
keine befriedigende Erklärung abzugeben. Er habe allerdings 
gehört, daß der Schulrath ein Mal in ſeiner Schule „dummes 
Zeug“ geſagt habe; den Katechismus, den er (der Schulrath) 
dabei in der Hand hielt, habe er aber — nach des Zeugen 
Meinung — nicht damit gemeint. Er (Zeuge) habe die 
Aeußerung „oͤummes Zeug“ auf die thörichten Antworten der 
Schulkinder bezogen. Durch das Geſpräch über den heiligen 
Adalbert in Wierzchnein hat ſich der Zeuge nicht ſoſort, 
ſondern erſt am andern Tage verletzt gefühlt; Ausdrücke wie 
„rausgeſchmiſſen“, „dicke gehabt“ hätte der Schulrath nicht 
gebraucht. Der Schulrath fei, nachdem die verleumderiſchen 
Artikel im „Weſtpr. Volksbl.“ erſchienen waren, zu ihm 
gekommen und habe ibn gefragt, ob er etwas von dieſen 
Artikeln und ihrem Verfaſſer wiſſe, als er das mit gutem 
Gewiſſen verneint habe, habe ihm der Schulrath eine bereits 
nach den Erforderniſſen des § 11 des Reichs⸗Preßgeſetzes 
abgeſaßte Berichtigung vorgelegt, die er abgeſchrieben, unter- 
ſchrieben und an das „Weſtpr. Volksbl.“ und die „Germania“ 
geſandt habe. 

Zeuge Lehrer Gorezynski⸗Wielno hat fuj durch die 
Aeußerungen des Schulraths auf der Wierzchueiner 
Conferenz beleidigt gefühlt; namentlich bat ihn verletzt, daß 
der Schulrath ſagte: Es ging dem hl. Adalbert nur um die 
Ehre, den Märtyrertod zu erleiden. 

Aehnlich ſagt der Zeuge Lehrer Kruszynski aus. 

„Der Zeuge Lehrer Johann Fritz will dagegen die Aus⸗ 
drücke „raus geſchmiſſen“, „dicke gehabt“, „überflüſſig“, pite 
konnten ihn (den hl. Adalbert) nicht gebrauchen“ deutlich aus 
dem Munde des Schulraths Bei der Wierzchueiner Conſerenz 
gehört haben, es ſei ſonderbar geweſen, wie der Schulrath 
bei jedem Autaß den hl. Adalbert herabzuſetzen bemüht ge⸗ 
mejen jei. Der Zeuge bekundet, daß der Schulrath alle die 
Ausdrücke, die er nachträglich im „Weſtpr. Volksbl.“ ge⸗ 
leſen hat, gebraucht habe. Ob der Schulrath dabei eine 
eruſte oder eine höhniſche Miene gemacht habe, darüber war 
der Zenge auch heute noch nicht mit ſich im Reinen, einmal 
drückte er ſich im erſten, das andere Mal im zweiten Sinne 
aus. Characteriſtiſch iſt eine Aeußerung, die hier der Ange⸗ 
klagte Koehler in die Verhandlung einwarf, er erzählte: 
„Einer meiner Collegen, ein gewiſſer Sekura, hatte 
die Abſicht, nach der Schullehrer ⸗Conferenz den 
Schnlrath von der Treppe zu ſtürzen! Die anderen 
konnten ihn nur mit Mühe abhalten! Das hätte 
können einen ſehr ſchlimmen Ausgang nehmen!“ Prä j.: 
Ja, für den Lehrer einen ſehr ſchlimmen Ausgang aller⸗ 
dings, das meinen Sie doch, nicht wahr? (Angekl. (verwirrt) 
Ich wollte nur zeigen, wie verhaßt der Schulrath war!“ 

y Zeuge Dr. Auguſt Grabow, im Gegenſatz zu den 
übrigen Zeugen evangeliſchen Glanbens, ſchilderte den Her⸗ 
gang bei der Probeleetion in Wisktttno. Der NEM eT 
iei damals ein Trinker geweſen, wührend er; 
Zeuge, revidirte, erhob er ſich aufeinmal, ging und 
kam nicht wieder, er wollte verhindern, daß die Reviſion 
ſtattſinde. Auf den Katechismus habe er, Zeuge, den Ausdruck 
„Dummes Zeug“, wenn er dieſen überhaupt gebraucht habe, 
nicht angewandt, Er habe nach jener Meldung des „BY. 
Volksbl.“ den Lehrer aufgeſucht und ihn veranlaßt, diejem 
Blatte und der „Germ.“ eine Berichtigung zu ſenden. Er 
habe ſich vorher, da er noch nicht wußte, ob er genug Zeit haben 
würde, um die Berichtigung mit dem Leh er feſtzuſtellen, 
ein Protokoll aufgeſetzt, das [o abgeſaßt war, daß Balzer ſich, 
wenn er, wie Dr. Grabow anfänglich vermuthete, der Ein⸗ 
ſender des Artikels geweſen wäre, am Schluß hätte in 
Wiederſprüche verwickeln müſſen. Als er, Zeuge, die Ueber⸗ 
zeugung hatte, daß Balzer nicht der Einſender des Artlkels 
jet, habe er ihm die bereits nach $ 11 des Preßgeſetzes ab⸗ 
gefaßte Berichtigung zur Unterſchrift und Abſendung 
übergeben. 

Ueber die Vorgänge bei der Lehrereonferenz in Wierzchuein 
ſagt der Zeuge Dr. Grabow: Es kam dabei das Geſpräch 
auf den heiligen Adalbert, und, mich auf Pertz' „Mon. rer. 
German.“ und andere Viten ſtützend, erzählte ich den Lehrern 
ſtreng hiſtoriſch, wie der heilige Adalbert nach Danzig 
gekommen mit 30 polniſchen Rittern. Die Pertz'ſchen 
Chroniſten jagen: Paucos dies moratus catervas hominum. 
baptizavit. Ich machte den Lehrern klar, daß der heilige 
Adalbert danach die Lente kaum bekehrt haben könne, 
vielmehr ſeien fie offenbar ſchon Chriſten geweſen und er 
hat nur die Amtshandlungen vorgenommen, die jie in Er- 
mangelung eines Prieſters bis dahin nicht vornehmen konnten, 
wie das heute 3. B. bei manchen Chriſten in 
Afrika, in deren Nähe keine Miſſionsſtation ift, geſchieht. 
Die Danziger könne übrigens der hl. Adalbert ſchon deshalb 
nicht bekehrt haben, weil er des Polniſchen nicht mächtig 
war. Was ſein früheres Leben auging, ſo habe ich nur 
gejagt, was man in jedem Conberfations⸗Lexikon, in 
eder Kirchengeſchichte finden kann; ich habe 
ſchließlich geſagt, er jet ein ganz wunderbarer Maun 
geweſen, man müßte ihn aus ſeiner Zeit heraus beur⸗ 
theilen. In jener Zeit galt es bekanntlich allgemein 
als eine Ehre und ein Verdienſt, den Märtyrertod zu er⸗ 
leiden. Die in dem Artikel des „Weſtpr. Volksbl.“ wieder⸗ 
gegebenen Ausdrücke habe ich nicht gebraucht, ich habe den 
Lehrern ein rein hiſtoriſches Bild des heiligen Adalbert ges 
geben, freilich haben ſie wohl eine weſentlich andere Vor⸗ 
ſtellung von ſeinem Leben gehabt, als die hiſtoriſche Forſchung 
ſie giebt.“ ~ y 1 

Auf die Frage des Präſidenten, was die vier Zeugen, 
die jene verletzenden Ausdrücke gehört haben wollen, zu dteſer 
Ausſage des Zeugen Dr. Grabow jagen, verhalten die Vier 
fig anfänglich ſchweigend, bis Gorezynski den Fritz vorſchiebt. 
Dieſer giebt wieder an, daß er nach der Conferenz die Ang- 
drücke im „Weſtpr. Volksbl.“ geleſen und darin keinen 
Widerſpruch mit ſeinen eigenen Wahrnehmungen gemerkt 
habe. Von den anderen Zeugen kann ebenfalls außer Gor⸗ 
ezynski, der die Aeußerungen jo gehört haben will, wie das 
„Weſtpr. Volksbl.“ ſie wiedergab, Keiner etwas Beſtimmtes 
ausjagen. 5 

Nachdem noch die Angeklagten verjucht, die Glaubwürdigkeit 
des Herrn Dr. Grabow zu erſchüttern, ergriff Staatsanwalt 
Dr. Tſchirſch das Wort; er führte aus: Was die Artikel, 
die ſich mit dem Vorfall in Monkowarsk bezw. Wiskittno 
beſchäftigen, anlangt, ſo ſind ſie beleidigend, daran iſt kein 


Zweifel. Maßgebend für ihre Beurtheilung wird fein, daß] D. 


ein Beamter in überaus 
Stellung mit den unerhörteſten 
leidigungen angegriffen worden iſt, 
daß dieſe beleidigenden Behauptungen irgendwie 
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ſchwieriger D. „Autor“ von Königsberg 
Be⸗E. Berenz, J. Hinze von 
ohne] Joh. Ick; ſämmtlich in 
er⸗Imit Kohlen. 


wieſen werden könnten. Wegen der Artikel über dieſen 
Fall beantragt er gegen die Angeklagten je 150 Mark 
Geldſtraſe oder dreißig Tage Gefängniß. Was die 
Artikel über die Wierzchueiner Conferenz anlangt, ſo 
unterliegt es keinem Zweifel, daß der Schulrath den hl. 
Adalbert in ſeiner harmlos wiſſenſchaftlichen Beurtheilung 
nicht hat herabſetzen oder die Lehrer verletzen wollen, die 
allerdings wahrſcheinlich von dieſem hl. Adalbert ein ganz 
anderes Bild gehabt haben als dasjenige, welches man auf 
Grund der hiſtoriſchen Forſchung gewinnt. Die Bekundungen 
der verſchiedenen Zeugen find ſehr verichieden, doch ſcheint 
es in der That nicht ausgeſchloſſen, daß die Lehrer an dieſer 
Behandlung der Perſon des hl. Adalbert Aergerniß ge⸗ 
nommen haben. In dieſem Falle ſei alſo der Beweis nicht 
zu führen, daß wider beſſeres Wiſſen Unwahres behauptet 
ſei. Er beantrage deshalb für dieſen Fall Freiſprechung der 
Angeklagten Koehler und Droege, im übrigen beantrage er, 
den Angeklagten Droege wegen Beleidigung durch die Preſſe 
in zwei Fällen zu 300 Mark Geloſtrafe, die übrigen Ange⸗ 
kagten außer Koehler zu 150 Mark Geldſtrafe zu verurtheilen, 
Den Angeklagten Koehler beantrage er freizuſprechen. 
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Thun beantragte Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten. Nach kurzer Berathung fällte 
der Gerichtshof folgendes Urtheil: 

Der Angeklagte Eduard Michalows ki (Pielgrzym) wird 
wegen Beleidigung zu 75 Mk. Geldſtrafe oder 15 Tagen 
Gefängniß, der Angeklagte Sobiechows ki (Gaz. Gdanska) 
zu 50 Mk. oder 10 Tagen Gefänguiß und der Angeklagte 
Droege wegen zweier Beleidigungen zu 100 Mark 
oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt. Dem Schulrath 
Dr. Grabow wurde die Befugniß zugeſprochen, das 
Urtheil gegen Michalowski in dem „Pielgrzym“ und dem 
„Wtemer Wanderer“, die Urtheile gegen Sobiechowski und; 
Droege in deren Blättern und den „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ auf Koſten der Verurtheilten zu veröffent⸗ 
lichen. Koehler wurde freigeſprochen, ebenſo auch Droege 
wegen des Artikels über die Wierzchueiner Conferenz. Bei 
der Strafabmeſſung gegen Droege fiel erſchwerend ins 
Gewicht, daß er bereits mehrmals wegen des gleichen Ver⸗ 
gehens beſtraft iſt und ſich auf einem Wege befindet, auf dem 
r ſich noch öfter derartige Strafen zuzie hen dürfte. 


Eingeſandt. 


Danzig, 26. Juni 1897. 

Die Königliche Eiſenbahn⸗Direection hat in dankens⸗ 
wertheſter Weiſe den Theilnehmern an dem Elbinger 
Provinzial⸗Sängerfeſte Erleichterungen durch Stellung 
eines Sonderzuges am Sonnabend Nachmittag bei 
einfachen Fahrpreiſen zu Theil werden laſſen. Mit 
Bezug hierauf erlaube ich mir im Namen einer großen 
Anzahlceſttheilnehmer die Königliche Eifenbahn-Direction 
höflichſt zu bitten, die Fahrkartenausgabe zu dieſem 
Zuge ſchon im Laufe des Freitag oder Sonnabend 
anzuordnen reſp. dieſelbe einem oder mehreren hieſigen 
Ladengeſchäften zu übertragen. Der Sonnabend iſt für 
die Schalterbeamten durch den Beginn der Ferien und 
den Antritt vieler Reiſen ohnehin ein ſehr ſchwerer, 
und da der Andrang zu dem Sängerzuge ein ganz 
bedeutender ſein wird, ſo iſt die Erlangung der Fahr⸗ 
karten für das reiſende Publicum nur unter großen 
Schwierigkeiten möglich. Vielleicht iſt die Königliche 
Eiſenbahndireetion geneigt, dem thatſächlichen allgemeinen 
Wunſch der Feſttheilnehmer, ſpeciell der außerhalb 
eines Vereins ſtehenden, in entgegenkommender Weiſe 
zu entſprechen. R. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 27. Juni. Waſſerſtand: 1,45 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr ; 

A, Stromab: 


— 


Name d 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] zeug 
Capt. Witt D. | Stückgüter Thorn Danzig 
Brahe 
Gumolski Kahn Ziegel do. do. 
Dittmann do. do. do. do. 
Rudlewski do. Weizen Warſchau do. 
Lietke do. D. D. 89, 
Gienapp do. Steine Nieszawa] Fordon 
Becker do. Bretter Thorn Berlin 
Lewandowski] do. Faſchinen do. Fordon 
Kubackt do Kleie Warſchau Thorn 
Capt. Ulm D. Mont] Stückgüter Thorn Danzigs 
wy 
Enpt. D. do. do. do. 
Stachowski Weichſel 
Capt. Schulz D. Meta do. do. Königsbg. 
B. Ctromauf: 
Capt. Ulm D. Mont] Stückgüter Danzig | Thorn 
wy 
m toStows ti | Kahn Coaks do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. i 


Von Solnitzkt für Dinowitz 4 Traften mit 2244 kiefernen 
Rundhölzern und Taunen. Von Falkenberg für Wiesner 
5 Traften mit 2028 fiejernen Rundhölzern. Von Pinaß und 
Moſtowlanski für Kopelmaun 7 Traften mit 3 kieſernen 
Nundhölzern, 945 kiefernen Mauerlatten, 1925 kiefernen 
Sleepern, 13 776 klefernen einfachen Schwellen, 645 kiefernen 
Doppelſchwellen, 8 eichenen Plancons, 48 eichenen Rund⸗ 
hölzern, 4331 eichenen Rundſchwellen, 8375 eichenen einfachen 
Schwellen, 18 eichenen Doppelſchwellen, 316 eichenen 
Doppel = Weicheuſchwellen, 2202 eienen Weichenſchwellen, 
14 eichenenStvenzhölgern, 483 kiefernen Kreuzhölzern. Von 
Sonnenberg für Geldmaun 2 raften mit 888 kiefernen 
Rundhölzern. Von Silber und Horwitz für Michalkowitz 
1 Traſt mit 2142 kieſernen Mauerlatten. 
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Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 26. Junt 

Angekommen: Ranna”, Capt. N. Möller, von Helſing⸗ 
borg mit Chamotteſteinen. „Familien“, Capt. M. Sterke, 
von Kopenhagen mit Gasmaſſe. „Johann“, Capt. B. Fulfs, 
von Papenburg mit Kohlen. 

Geſegelt: „Boruſſia“, SD., Capt. Buſch, nach Lulea, 
leer. „Jenix“, SD., Capt. Björjeſſon, nach Kjöge, mit Holz. 
„Hedwig“, Capt. Zabel, nach Dunſton mit Holz. „Heinrich“, 
Capt. Rohde, nach Pornie mit Holz. „Emma“, Capt. Zend, 
nach Kjöge, mit Holz. „Carl“, Capt. Laſſow, nach Wisbech 
mit Holz. „Johanna“, Capt. Behning, nach Randers mit 
Holz. „Silvin“, SD., Capt. Lindner, nach Flensburg mit 
Gütern. „Kreßmann“, GD, Capt. Tank, nach Stettin 


mit Gütern. S 
Neufahrwaſſer, den 27. Juni. 

Angekommen; „Patriot“, SD, Capt. W. Budig, von 

Pillau, leer. „Stadt Roſtock“, SD., Capt. ©. Prignitz, von 


Stettin, leer. A a 
Geſegelt: „Carl“, SD., Capt. Petterſſon, nach Kjöge 
mit Holz. „Emily Rickert“, SD., Capt. Gerowskl, nach 


Briſtol mit Zucker. „Adler“, Capt. Röttgers, nach Kotta 


mit Ballaſt. 
Neufahrwaſſer, den 28. Juni. 
Augekommen: „Bernhard“, SD., Capt. J. Arp, von 
Hamburg mit Gütern. 
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Locales. 


„ Selbſtmord. Die 19 Jahre alte Tochter des 
früheren Schiffszimmermannes jetzigen Rentiers L., 
war aus Lebensüberdruß in die Radaune ge⸗ 
ſprungen. Geſtern wurde ihre Leiche aus der Radaune 
gezogen und nach dem Bleihofe geſchafft. 

ez 1 1119 5 5 Einem Sp aus Ohra iſt von der 
à ein kleiner brauner? eſtohle 4 > f 
AE ner Wallach geſtohlen. Vor Ankauf 
* Einlager Schleuſe, den 26. Juni 7 č x 
„Brahe“, von 8 mit do a: aa. Gd, 
mit diverſen Gütern an 
Bromberg mit 89,5 To. Melaſſe an 
Dauzig. Stromauf: 9 Kähne 
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; >, poft- und beſtellgeldfrei an mich einzureichen find. 
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28. Kreistag des Kreiſes Danziger Niederun 
Am Son nab end, 24. Juli Vormittags 10%), Ahr 
wird der 28. Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung 
zur Verhandlung über folgende Gegenſtände uſammen⸗ 
treten: 1. die Wahl eines Mitgliedes für teh 3, 5. 
und 7. Pferdemuſterungsbezirk und eines ſtellvertretenden 
Mitgliedes für den 4. Pferdemuſterungsbezirk an Stelle 


ihrer Ladung geweſen, können ſie eventuell bezahlte 
Gebühren zurück verlangen. 
* ites 


ahl eines Schiedsmanns für den Schiedsmannsbezirk 
Bürgerwieſen an Stelle des aus dem Bezirk verzogenen 


; 15 7 15 Stelle eines Rendanten der Kreiscommunal⸗ e und b e en negu: iai feinen Sälen, Nem:Yort, 26. Juni 
kretsſparcaſſe und die Höhe feiner Dienſtbezüge Logen 2c. wird das neue Etabliſſement eine Zierde guni 777%, per Juli 76½ per September 71½ 
und der Caution laut Vorſchlag des Kreis⸗Ausſchuſſes unſerer Vorſtadt Langfuhr bilden. F hien 15 Jun. H f 


vom 16. d. Mts. 4. die Einrichtung der Stelle eines 
Controleurs der Kreisſparcaſſe und die Höhe ſeines 
Gehalts und der Caution laut Vorſchlag des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes nom 16. d. Mts. 5. die Regelung der 
Anſtellungsbedingungen, der Caution und der Beſoldung 
der Receptoren für die im Kreiſe einzurichtenden 
Sparkaſſen⸗Recepturen laut Vorſchlag des Kreis⸗Aus⸗ 


ſchuſſes vom 16. d. Mts 
. M 22 2 Rück i 2 5 2 x mý 
. Wichtig tür bie den Kaiſer Wilhelm Canal] gang herbei, der aber wieder ausgeglichen wurde. Schluß erwarten ſein. 
baſſirende Schiffe! In letzter Zeit iſt, ſo wird der 
„Oſtf. Ztg.“ geſchrieben, wiederholt der Fall eingetreten, 
daß Schiffe, die den Kaiſer Wilhelm⸗Canal benutzten, 
von ihrem Abgangsort ſich ihre Schiffspapiere nach 
Holtenau oder Brunsbüttel „für Ordre“ haben aus⸗ 
fertigen laſſen. In Folge dieſer Angabe haben ſie in 
verſchiedenen Füllen an Canalgebühren nur die Tarif⸗ 
füge für die Küſtenfahrt zu zahlen gehabt. In der. 374 
Wirklichkeit find diefe Schiffe aber nach kurzem, ein- Wahn eh 
bis zweiſtündigem Aufenthalt von Holtenau bezw. 
Brunsbüttel zu wiederholten Malen ins Ausland 


— S 


Canal⸗Amts nunmehr die Verfügun etroffen, da 
lümmtliche Schiſſe, welche nach e aa ac 


Heilanstalt Bad Laubbach 


Hei Coblenz am Rhein. 
Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 
des Rheins, angezeigt bei chron. Krankh. der Bruſtorgane, des 
Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels und des Nerven⸗ 
ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). (14337 
Dr, med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, vorher dirig, 
Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf, Schleſien. 


Bekanntmachung. 


Am 30. Juni, I., 2., 3., 5. und 6. Juli d. Is. findet 
täglich von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags in dem 
Gelände zwiſchen Feſtung Weichſelmünde und der Oſtſee — 
Schußrichtung nach der See — gefechtsmäßiges Einzelſchießen mit 
ſcharfen Patronen ſtatt. 

Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 
(A. Sſtpreußiſches) Nr. 5. (15129 


Bekanntmachung. AT nen . 
Große Auction 


Am 8, Juli d. J8, Bor: 


Elegante wie einfache 


2 A mittags 11 Uhr, verkauft die 

8 r K 1 > d Ę cerio 5 kiere pe 

a 0 ingung alte Materialien un Ą i 
Trauer Kleider opon e lmit Korkſtopfen. 
% ge A ŚLE N Done ka a mad Töpfergaſſe Nr. 16 
a. + ` s ohr⸗ ü un Lo 

E3 auch für Kinder IM allen hrüssen, EB Eiſen⸗Fraisſpähne. am Holzmarkt. 

EE empfiehlt au allerbilligsten Preisen # © Die Bedingungen liegen zur Freitag, den 2. Juli von 
EE — 2 Einſicht hier aus und können auch 10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
g (l Ad. Zitzla ff, 8 ain bene von e A, abe trage: j 

A= Gr. Wollwebergasse iVe 5 JIL bezogen werden. in⸗ 
£ Grosses Lager von Trauer-Stoffen 5 Kanten Bir doj 50 Bullen Wrin- mò 
82 und sämmtlichen modernen Besätzen. . Gewehrfabrik. Bierkorke 750 Mille) 


M an Meiſtbietend gegen gleich 
HIN) f ONNAN, baare Zahlung, in beliebigen 
Partien, für jeden gebotenen 


Preis verkaufen, wozu einlade. 


Vo * trag Wiederverkäufer und Bier⸗ 


spä ders 
Dienstag, den 29. d. Mts., verlagshändler mache beſonder 


i 15136 
Abenda s noe, im Saal der e Collet, 
z 140005 a 
egg ande, Ra 8 gerichtl. vereidigter Taxator und 


eee ee PSE Auctionator, Danzig. 
:Familien-Nachrichten: rear were 
Die geige Gebuer ene Jfündleih-Auclion 
gefunden Breitgasse No. 24. 


Töchterchens Mittwoch, den 30. Juni 


1897, Vormittags 9 Uhr, werde 
zeigen hocherfreut an 


"An liche Bekann lachungen. * 
Coneurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Fleiſchermeiſters Ernst 
„ Leimert in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 88, iſt am 
26. Juni 1897, Mittags 12 Uhr, der Concurs eröffnet. 
Concursverwalter Kaufmann Richard Schirmacher 
von hier, Hundegaſſe Nr. 70. ; 
fener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 14. Juli 1897. 
Anmeldefriſt bis zum 15. Auguſt 1897, 
Erſte Gläubigerverſammlung am 14. Juli 1897, Vor⸗ 
mittags 10 uhr, Zimmer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 27. Auguſt 1897, Vormittags 
10 Uhr, daſelbſt. 


ich am angegebenen Orte im 
Auftrage des Pfandleihers 


Danzig, den 26. Juni 1897. (15131 | Danzig, den 27. Juni 1897. Herrn Alfred Flatew die dort 
Zinck W. Hoh 5 niedergelegten Pfänder, welche 
, . Hohmann und Frau innerhalb ſechs Monaten weder 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht XI. 

Die Lieferung eines Dampfkessels von 100 qm Heiz⸗ 
fläche für das Schleppſchiff „Danzig“ fol in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote mit der Aufſchrift „Lieferung eines Dampfkeſſels“ 
ſind verſiegelt und poſtfrei bis zum Berd ngungstermin 
Freitag, den 16, Juli d. J., Vormittags 101, Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. N 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Geſchäftszimmer der 
hieſigen Hafenbauinſpectjon zur Einſicht aus, können auch von 
dort gegen poſtfreie Einſendung von 3,50 Mk. (nicht in Brief⸗ 
marken) bezogen werden. 

Non er 4 Wochen. (15064 


eingelöſt noch prolongirt worden 
ſind, und zwar von 


JU. 30810-34871, 


beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ 
kleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leib- 
wäſche, Fußzeug pp., goldene 
Herren: und Damenuhren, Gold⸗ 
Und Silberſachen pp. öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold u. Silber um 11 Uhr. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, 


Johanna geb. Block. 
20000000000000950606 
z Durch die Geburt eines 
2 munteren Töchterchens © 
3 wurden erfreut 

Danzig, d. 28. Juni 1897. © 


2 

$ Gustav Petschlies $ 
2 und Frau Anna 

4 


09% 


geb. Degenkolbe. $ 
eee eee 


Verſpätet. 


eufahrwaſſer, den 23. Juni 1897. daß der Ueberſchuß innerhalb 
Der Hafen⸗Bauinſpector. Statt beſonderer 14 Tagen, vom Tage des Ber- 
Ladisch. Anzeige. kaufs von der Ortsarmencaſſe 


abzuholen iſt. (14470 
Janisch, „ 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dieustag, den 29. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt (Heumarkt) folgende dort 
I hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
1| 1 ©Schreibjecretär, 1 mahagoni 
Wäſcheſchrank, 1 Rauchſervice, 
1 eichenes Tablett und ein 


Am 24. d. MS. vetjchied 8 
nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein guter Mann, 
unſer innigſt geliebter 
Vater, Großvater und 
Schwiegervater, der pen: $ 
; 1 Depot⸗Vice⸗Feld⸗ 


webe 
Ernst 


Aschendorf 


im 65. Lebensjahre. P 
A Um ſtille Theilnahme 
bitten kj 


Die trauernden Hinter- 
i bliebenen. 


Verdingung. 


Die Herſtellung einer maſſiven Umwährungsmauer an den 
Höfen der Militärarreſtanſtalt! hierſelbſt, einſchließlich Material⸗ 
lieferung, Object rd. 5000 , Joll in einem Looſe öffentlich 
verdungen werden. (1504 

Hierzu iſt ein Termin auf 

Mittwoch, den 7. Juli 1897, Vormittags 11 uhr 
in meinem Geſchäftszimmer — Weidengaſſe 51, HI — 
anbergumt, zu welchem Zeitpunkte die verſchloſſenen und mit 
der Aufſchrift „Herſtellung einer Umwährungsmauer“ ver⸗ 
ſehenen Angebote, nebſt den vorgeſchriebenen Ziegelproben 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der 
erſchienenen Bewerber. > 
Die Verdingungsunterlagen Er Zeichnung liegen in 

meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht der Bewerber aus. 

Der Verdingungsanſchlag iſt daſelbſt gegen Erſtattung der 
Schreibgebühr zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Stahr, ) 
Garniſon⸗Bauinſpector Danzig I. 


Bekanntmachung. 


Die dem verſtorbenen Schmiedemeiſter Lichnowski ge⸗ 
hörigen Grundſtücke, Weichſelmünde bei Danzig, Weichſel⸗ 
ſtraße Nr. 22, 23 und Mittelſtraße Nr. 63 gelegen, werden 
behufs Auseinanderſetzung der Erben am 

30. Juni er., Vormittags LO Uhr ; 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, meiftbietend 
verſteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt Mittags 12½ Uhr. 

Kaufbedingungen können vorher in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Die Grundſtücke liegen vis-a-vis der Weichſel⸗Uferbahn. 
In denſelben befinden ſich eine Gaſtwirthſchaft, eine Schmiede] 
mit Blaſebalg und Werkzeug, ſowie ein großer Obſtgarten. 


Cigarren 

Jim Wege d. Zwangsvollſtreckung 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 28. Juni 1897. 

„Hellwig, (15150 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23, 


Kaufgesuche 


Milch. 


Größere u. kleinere Poſten 213. 
E. Reimann, Horſt. Grab. 21a 


Per 1. October cr. ſuche ein 


Bankfagnig. | 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei H 
dem Begräbniſſe unjeres | 
lieben Bruders, Schwagers 
und Onkels, despenſionirten 
Hauptlehrers 


Eduard Wilhelm 
5 kleines Reſtaurant, Bierhalle 


| Lethgau | 
A jagen wir hiermit unſern | od. and.lebenejahigesGejhaft 
tiefgefühlteſten Dank. A | inDanzig od. Vorſtadt zu pachten. 
75 ps > Off. u. B 339 an die Exp. d. Bl. 
Bie Hinterbliebenen. | 1 fupj. od. meſſingn. Waſchkeſſel 

für alt zu k. g. Poggenpfuhl 13,2 


Die Grundſtücke ſind mit Hof und Garten zuſammen⸗ D Ein gut erhaltenes Pult 
hängend und eignen fiH vorzüglich zu einer Fabrik⸗Anlage. Suche per ſofort eine Gaſt⸗ onie 2 len 9 Gp 3 8 
wirthſchaft auf dem Lande 59 an d. Bt. 

Bruno Bergmann, Izu er eventl. zu kaufen.“ Suche ein Haus vom Selbſt⸗ 

Verwalter, Offerten unter B 190 an die verkäufer bei jed. Anzahlung zu 


14876) Steindamm Nr. 34. Exp. dieſes Blattes erbet. (15016 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


büttel „für Ordre“ gehen, im Voraus den höchſten Ab- Auguſt 46,80, per September⸗December 46,95. Rü bl 
gabenſatz zu entrichten haben. Erft wenn fie nachzuweiſen] behauptet, ver Juni 57½, per Jult 571), per Juli⸗Auguſt 


RYJ i Rf; N 58, per September⸗December 58!/,, 
vermögen, welches der thatſächliche Bestimmungsort ze Junt 38, per Yuli 38), per Skptember⸗December 35½ 


per Januar⸗April 34. Wetter: Heiß 
Paris, 26. Juni. 


Spiritus fallend. 


Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
i Reſtaurant. Der Bau des großen ſa 25. Weißer Zucker Behguplef Kry Ausland, Nr. 
! Tite'ſchen Etabliſſement auf dem Marktplatze in Lang⸗ ver 100 Kilogramm per Juni 25%, per Juli 2634, per 
ausgeſchiedener bezw. verzogener Mitglieder pp. 2. die [ubr ſchreitet jetzt feinem Ende entgegen und ſoll im Oectober⸗Jannar 27, per Januar⸗April 27/8. 

Auguft vollendet werden. Die vorderen Räumlichkeiten. Antwerpen, 26. Juni, 
werden ein großes Reſtaurant und ein Delicateßwaaren⸗ Raffinirtes Type weiß 


Schtedsmann Guftav Engler⸗Gr. Walddorf, 3. die Ein- geſchäft aufnehmen, während im Souterrain Küche, 16 re 501%, Margarine ruhig. 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Petroleum. Schlußbericht.) 
loco 16 bez. u. Br., per Juni 


(Kabeltelegramm.) Weizen pa 
Juni 727/,, per Juli 72¾, per September 657. 


and 1 d 7 Berlin, 18. Juni. (Originaltericht von Gebr, Gaufe.) 
g un uduſtrie. Butter: Die ſehr lebhafte Nachfrage nach allen Qualitäten 
. żę feiner Butter hielt auch dieſe Woche an, ſo daß alle Ein- 
New ⸗ork, 26. Juni. Weizen eröffnete auf lieferungen ſchlank zu höheren Preiſen geräumt wurden. Da 
ungünſtige Ernteberichte feit und mit höheren Preiſen und der Conſum jetzt ſchwach tt und die Speculationsluſt bei den 
nahm, da die erſchreckten Baiſſiers reichlich deckten, eine jetzigen höheren Preiſen wohl etwas nachlaſſen wird, ſo 
dürfte vorläufig ERO RR gamp fad: So ai 
e | 2 k 3 e heutigen Notirungen find: Hof⸗ un 
tetig, — Mais verlief in feſter 1 „Der Markt wurde Genoſſenſchaftsbutter Ta, Qualität 88,00 Mk., do. IIa. Qualität 
eigen. Schluß ſtetig. 86,00 DE, Landbutter nominell. — Sch m al z: Der heran⸗ 
Chicago, 26. Juni. Weizen Anfangs ſteigend auff nahende Julitermin zwang die Baiſſiers zu umfangreichen 
ungünſtige Ernteberichte und Deckungen der Baiſſters; Deckungskäufen und da die Packers eine gute Meinung für 
ſpäter trat auf Liquidation der langſichtigen Termine eine den Arlikel haben, ſo zeigten ſie ſich erſt dann geneigt abzu⸗ 
Abſchwächung ein. Schluß ſtetig. — ais durchweg] geben, als die Baiſſters ſich entſchloſſen, 1—1,80 höhere 
siemlich feft im Einklang mit dem Weizen. Schluß ſtetig. Preiſe PO. 6 nuch jl Bi al IT 92 55 anger 
Hamburg, 26. Juni. Kaffee good average Santos | nehmen, daß Preiſe nochmals etwas nachgeben werden, aber 
581 b 8 mit Sicherheit damit zu rechnen, daß der große Herbſteonſum, 
per ult 35%, per September 36, per December 37, per wenn mt jest gu aan e feigenden werten . ſpäter 
Się zu 20 Proc. höheren Preiſen gedeckt werden muß. 
Stettin, 26. Juni. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ee een ſind: em steam 28,00 bis 
ermitteln. Spiritus loco 39,70. 28,50 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 
gegangen. Um dieſer offenbaren Um gehung de 8 . 1 Juni. AA 5 i dem 175 5 A tia tak WA je mad 102 Mk., Berliner Braten⸗ 
7 ʻi je re,“ 3 zen ruhig, per Junt 23,80, per Ju . ver Juli⸗ malz 33—35 Mk. je na ualität. 
Gai vorzubeugen, hat der Präftdent des kaiſerlichen[Auguſt 28,56, per September Deren 22,30. Roggen Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
ruhig, per Junt 1500, per September⸗December 13,70, Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk. 
Mehl ruhig, per Juni 46,85, per Juli 46,60, per Juli: | Superfine Nr. 00 12,00 Mk., 


Luzern, 27. Juni. 
Actionäre der Gotthardbahn wurde die Vertheilung einer 
Dividende von 6,8 Proc. gleich 34 Francë per Metie 


Y N 9 


29,00 — 30,0 Mk., 


OWO DOW MO O OI RY 


AD D 
o do 


9,50 Mk., Fine 


Verſteigerung. 
Am Montag, den 5, Juli 1897, Nachm. 4 Ahr 
i st. Hotel Kaiſerhof 


achlaßeoncursmaſſe des verſtorbenen 
. Derowski gehörenden, PORA 


in Zog 
werde ich die 
Zimmermeiſters 
den Grundſtücke ( 
Kielau Blatt 133 und 143 des Grundbuchs, auf welchen 
beiden zuſammen ein Schneidemühlen - 


Gtabliſſement 


im Auftrage des Concursverwalters verſteigern und lade 
Kaufluſtige dazu ein. 

Bietungscaution 500 Mark. 

Die Verſteigerungsbedingungen ſind in meinem Bureau 
ſowie in demjenigen des Herrn 


zu Danzig, Jopengaſſe 64, 
u Zoppot einzuſehen. 


Rechtsanwalts Nawrocki z 
Danzig, den 25. Juni 1897. 


Der Notar. 


Holmarkt 27. Holzmarkt 27. 


Dienstag, 29. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage Er NA BE des Waarenlagers, 


ff. Souchong⸗ Thees, Theegrus, grüner Thee, feinſtes 
Kaiſerblau in Leinenbeuteln, 
Umbra, diverſe Farben und Lackreſte, 1 Faß 
hran, 1 Caniſter Thran,1ReſtRübenkreide 


artie Düten, 1 Gewürzmühle, Wichſe in Holz⸗ und Blech⸗ 
ſchachteln, Cylinder, 10 Glasdeckel für Bisquitdoſen, 1 kleiner 
Syrupkaſten, 1 Gasarm und Lyra, 1 Standwaage, 1 Hand⸗ 


Peitſchen u. Stuhlrohr, IPetrol.⸗ 
Meßapparat, diverſe Standfäßer, 1 Paar 
Baumleitern, I eiſerner Kochherd, 


jedem annehmbaren Preiſe gegen Baar verſteigern. 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtl. vereid. Tarator, 


Cigartenſpitzen, Städte, 

einzelne Pfeifentheile, Köpfe 

und Tabak⸗Pfeifen aller Art 

werden (nur in Partie) billigſt 

gekauft. Offerten unter B 323. 
Ein gut erhaltenes 


Fäſſer, 1 Poſten 


Suche ein gut gehendes 


Naterialwaaren-Geschält 


in Danzig oder Vorſtadt zu 
kaufen oder zu pachten. Offert. 
unter P 28/6 an die Exp. d. Bl. 
auberes Zeitungspapier 
wird gekauft Holzmarkt 9. 

Ein dunkler birkener Kleider⸗ 
ſchrank für alt zu kaufen geſucht 
Faulgraben 2—3 im Geſchäft. 


Ein kleines, noch gut erhaltenes 
Grundſtück mit etwas Land oder 
kleinem Garten wird mit 1000 
bis 1200 % Anz. vom Selbſtk. zu 
kaufen gef am l. Langf., Schidlitz 
od. Umg. Off. b. 3. Juli unt. 3312. 
Suche ein Haus in guten baul, 
Zuſtande mitMittelw. v. Selbſivk. 
zu kauf. Offj.unterB305an die Exp. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei Yn- und Verkäufen von 


Haus: und Grundbe 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Möbel, Betten, Kleider⸗ 


Offert. unt. M d. Bl. erb. (1 
‚Verkäufe « 
CinReftanrant iſt fortzugshalb. 
abzugeben. Zu erfr. bei Gross, 
Matzkauſchegaſſe 45, im Keller. 
Ein ziemlich neuer, gut erhalt. 
Jagdwagen 
mit Patentachſen, ein- auch zwei- 
ſpännig zu fahren, ift. wegen 


Mangel an Raum zu verkaufen. 
Ferd. Rzekonski, 


Ein ſtarker Zughund wird gu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis- 
angabe u. B 318 an die Exp. d. Bl. 
Gute Militärkleider, 
Fiſchbein, Treſſen, Säbel werden 
gekauft Breitgaſſe Nr. 110. 


Putziger Bierflaſchen 


werden gekauft Langgarten 55. 


Ciaasreld ferner 70 Kiſten git erhaltenes mahag, Bullet 


mit Marmorplatte wird zu 
kaufen geſucht. Offert. mit Preis- 
angabe u. B 308 an die Exp. d. Bl. 


Suche ein maſſives Haus mit 
Mittelwohn. bei jed. Anz. zu kauf. 


Off. unt. E 293 an die Exp. d. Bl. 


Selbſtkäufer ſucht 1 kl. Grund- 
ſtück mit 1000 Anzahl., auch in 
der Vorſtadt. Off. unter B 335, 

Ein gut erhaltenes Papagei⸗ 
[Gebauer wird zu kaufen geſucht. 
Offert, unter B 326 an die Exp. 


Suche eine kleine 


Wirthschaft 


oder auch Gaſtwirthſchaft zu 
kaufen oder zu pachten. Offert. 
unter R 28/6 an die Exp. d. Bl. 


Obſtgärten, 
geſucht. Offerten unter B 315. 
Kohlendämpfer, 
gut erhalten, mirò zu faujen 
kaufen. Offert. u. B 351 Erped. geſucht Sandgrube 31. 


Nr. 148. 


2 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 Mk. 
genmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 


Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 9,50, Hafer⸗ 
grütze 14,00 Mk. 
Berlin, 26. Juni. In der heute unter Vorſitz des 
Präsidenten Dr. Koch ſtattgehabten Sitzung des Central⸗ 
Ausſchuſſes der Reichsbank wurde nach Verhandlung 
interner Angelegenheiten der Status der Bank beſprochen 
und hervorgehoben, daß aus Anlaß des Quartalswechſels 
ſehr anſehnliche Anſprüche an die Bank herantreten dürften, 
jedoch eine Aenderung des Bankdisconts nicht erforderlich fet, 
da vorausſichtlich zu Beginn des neuen Quartals große 
Rückſtrömungen in die Bank zu erwarten find. Schließlich 
wurde der 3½procentige Frankfurter Stadtanleihe bis zur 
5 Millionen Mark die Beleihungsfähigkeit 


In der Generalverſammlung der 


Familientiſch. 


Arithmogriph. 
2 6 7 ein lieblich Getränk 
as Jeder hat und nie will ſein, 
and tu Aſien. 
5 ein Mongole. 
zwiſchen Feldern. 
ſtarkes Getränk. 
ift Mancher, der andre dafür hält. 
6 öſterreichiſches Land. 
Auflöſung in Nr. 150. 
Auflöſung des Arithmogriphs aus Nr. 146: 
Maitrank, Arm, Iran, Tartar, Rain, Arak, Narr, Krain 


Biż en - EO ASOT, 
Ein gut eingeführtes 
Goldi und ans 
Seihäft "EWĘ in einer Bore 
ſtadt Danzigs ift umſtändehalber 
zu verkaufen. Offerten u. B 269 
an die Exped. d. Bl. (15076 
ee ei 2 1 EI REN A 


Verkauf 


einer (15110 


Bauſtelle in Schidlit 


Beabſichtige einen Theil meines 
Gartens, geeignet zur Bau⸗ 
ſtelle, ſofort gegen baar zu ver⸗ 
kaufen. Gefällige Offerten unter 
B 265 an die Exp. dieſes Blatt. 
Gartengrundſtück mit ſchönem 
Bauplatz, Auffahrt, Hof, b. Lage, 
Hauptſtr. geleg., zu jed, Geſchäft 
paſſend, in Oliva zu vrk. Offert. 
unter D 50 poſtlagernd Oliva. 
10 Minuteleft Bahnſtatton Opra 
1Grundſt. 10% verz., 10 Mg. Land 
½ Cup. / eb, groß, Stall, Scheune 
a. Gärtn., Kuhh., fof. zu verk. oder 
mit Haus, Guthab. 2100 %, gegen 
ländl. Beſitz zu vertauſchen. Off. 
u. B 328 an die Exped. d. Bl. erb 


R R 4 eine Meile 
Eine Fleifcheret, 9 Dang 
entfernt, ift vom 1. Oct, d. J. zu v. 
Offert. unter B 322 an die Exp. 
Milcherei, ca, 1½ cuim. Hufen, 
Nobel, mit voll. Inv. ſof. zu verk. 
Näh. b. Beſ. Fürst, Hl. Geiſtg. 112. 

Mit 1000 Mk. Anzahlun 
Grundſtück mit Baupl. in nah 
gu verk. Preis 12500..4 Miethe 


5 1260 - F. Andersen, Holzgaſſe 5. 


Ein vor 10 Jahren neu erbautes 
maſſives Haus (Niederſtadt) mit 
Mittelwohn. 7½ % rz. feſt 4½% 
Hypoth., 7000 Anzahl. zu verk. 
Näh. Fraueng. 86, Hange⸗Etage. 
Meierei u. Vorkoſt⸗Handlung 


Todesfalls halber zu verpachten. 
Näh. Vorſt. Graben 24, 1 Tr. 


2 gut geleg. Grundſtücke in 
Schidlitz mit prachtv. Garten zu 
vert, d. Liebert, Pfefferſtadt 44, 


Grundſtück 


LageRechtſtadt, Preisg0-60000% 
Anzahl. 8-10000 4, Selbſtkäufer. 
Off. u. B 354 an die Exp. d. Bl. 


Fabrik mit neuen maſſiven Geb., 
im beſten Betr., 30000 % Anzahl. 
git verk. Off. u. B 352 an die Exped. 
Weiße Garten⸗Tauben (Rauhf.) 
und ein birkener 1 billig zu 
verkaufen Schilfgaſſe 7, Thüre 1. 


Langfuhr Nr. 360 find 


ei Hutker-Segeine 


zu verkaufen. 
Schön ſing Kanarienhahn, echter 
Lichtſänger, weg. Forizug bill. zu 
verk. Kaſſub. Markt 2,3 Treppen. 
Groß. Poſt. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 


ih Damenſchnhe 0.1.4, Kind. ⸗Haus⸗ 


ſchuhe v.50 an zu vt., alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopen ge. (14856 


Zu noch nie dageweſenen 
billigen Preiſen: 
Trumeaux, Sophaſpiegel, 
Pfeilerſpiegel, nußb. Tthür. 
Verticows m. Muſchelaufſatz, 
35.4, einfachere v. 16.4, Säulen⸗ 
Muſchel⸗Walzenſtühle v. 6 4, 

einfache von 3 M 
Niederlage von Wienerſtühlen, 
Speiſe⸗Ausziehtiſche, Sopha⸗ 
tiſche Waſchtiſche Nachttiſche 
Damenſchreibtiſch u. ſ. w., 
elegante und einfache Kleider⸗ 
ſchränke, Parade⸗Bettgeſtelle, 
mafi. Bettgeſtelle mit Feder: 
matratze von 25 an, Schlaf⸗ 
ſophas zum Ausziehen 33-40 %, 
Plüſch⸗ Garnituren, Plüſch⸗ 
ſophas, Sophas u. Matratzen, 
Brautausſtattungen für 250, 

300, 400, 500 4 u. ſ. w. 


H. Deutschland's 


Möbel Haus, 
Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


— 


8 HN 


& Geschäfts-\ 


4 Wegen Todesfall ift ein gut gehendes 88 


apiet- Galanteriesn. Lederwaareugeſchäft s 
zu verkaufen, Offerten unter B 176 an die Expedition $$ 
dieſes Blattes erbeten. (15003 


RKARAKNKRANIKKKKNNNNE 
weine zu cert, Borsenke, | ONE erhaltenes Fahrrad 


Schweine zu verk. Borschke. 
zu perkaufenHeil.Geiſtgaſſe9% 


cD 
— 
— 
= 
Ea 

888825 


Zwei Zwerg - Papageien 
(Pärchen) zu verkaufen Vange: 
brücke Nr. 15, am Krahnthor. 

RE Biwei fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf Schidlitz, 
Große Mulde Nr. 978. 


im Auctions⸗Locale: (15140 


Urne Kinderwagen, 


eilerfpiegel, Spinde, 
Mah. Stutzflügel von vorzügl. | & 77 + 
Ton, für afent ce 04 Soy hug, lüſchgarnitur., 
geeignet, zu verk. Off. unt. B 362. | 01 ert Ri 
1 mahag. Flügel, gut erh. u. vier Bilder, Berticamo, Ciſche. 
Schauf.⸗Einlegebrett. geſchw. b. | 1 Kinderwagen ift billig zu verk. 
3. bk. A. Jantzen, Lawendelg. 6/7. Gr. Schwalbengaſſe 25, 1 Tr. v. 
Gut C% * 6 neue Kreuzthüren, 0,95 m 
erhaltener F Li ge eee lik zu 
ift Fortzugs halber billig zu vere verkaufen Schüſſeldamm 2. 
kaufen. Off. u. B 336 an die Exp.] 3 Fach Fenſtermarqufſen billig 
Zangfuhr, Abegair, Heimath- zu verkauf. Ketterhagergaſſe 2. 
ſtraße 13 find div gut erh. Möbel] Zfaſt neue ſchmiedeeſſerne Gitter 
und Betten zu verkaufen. (14992 billig zu vrf. Ketterhagergaſſe 2. 


Ein Sopha INte I Sefel 


iſt billig zu verkaufen Große sę 
Gerbergaſſe 6, pt. hinten. (15093 billig zu verkaufen 
Gin Sophalſſchein Regenmantel Lauggaſſe Ar. 10, 1 Creppe. 
und ein Paletot zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 8, 1 Treppe. 
Sofort zu verk. 2 dunkelpol. Bett- 
geſtelle mit Matr. u. Sopha, alles 
gut erh. Weickhmannsg. 2d, 3Tr. 
d mahagoni Sopha, 1 mahagoni 
Kleiderſpind billig zu verkaufen 8 
Tiſchlergaſſe Nr. 20, 1 Treppe. 
Sopha, Schränke alte N 

find per ſofort billig abzugeben. 


eſter, Bodenrummel zu ver⸗ 
aufen Bleihof Nr. 2. 

Offerten unter B 349 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 


Grades Sopha, birt. Bettgeſtell, 
Größerer Poſten Holz 


Bankenbettgeſt, mit Federmatr. 
zu verkaufen Melzergaſſe 1. 
7 77 7 nebjt 
Eine plifdgarnitu nußb. vom Abbruch, als Brennholz für 
Tiſch u Stühle, Pfeilerſp., Kleid.“ Bäcker geeignet, ift billig zu 
Schrank, Berticow, Bettgeft. u. verkaufen Langgarten 73, 1. 
Schlafſopa zu vk. gl. Geiſtg ap. Eine Drehrolle TE bilig 
Cij.Bettgejtell, g. erh. Sopha, alt. zu verkaufen Wallplatz Nr. 6, 
Kleiderſp. bill zupk. Dienerg. 5,1. Ein taft neuer, eleganter und 
Commode mit mahag. Aufjaß, praktiſcher Korbkoffer, 84 em 
Kleiderſchrank, Tiſch billigzuver⸗ lang, 64 om hoch, fteht preis 
kaufen Gr. Hoſennähergaſſe s r.] werth zum Verkauf Weiden⸗ 
Ein u Splüſchgar eine | gaffe Nr. Aa, parterre, links. 
gut erhaltene Plüſchgarnitur] Altſt. Graben 104, L, € 104, I. Gtage, 
Billig zu nerf. Poggenpfuhl 18, | ift eine Stubenthür⸗Füllung 
2. Tr. Johs. Graf, Tapezierer. billig zu Verkaufen, 


M üb el! 1 faſt neuer Kinderwagen 
+ 


mit Decke ift umzugshalber zu 
Wegen Aufgabe der Kaſten⸗ 


nerf, Kaſſubiſcher Markt 6, 2, 
möbel werden Schränke, Verti⸗ 


Fahrrad 

cow, Herren⸗ und Damen- h j 
kraje "gim kene | pogan ią 
er auft. bill. zu vk. Poggenpf.92p. 0. [15146 
Po n ak Da Eine gute Waschbiitte 

opha pieg ) 
andere Sachen ſehr billig, Ganze ode ôu 4e Baſtion 
Ausſteuer beſonders preismerth | Ausſprung 4—5, Thüre 20. 


hi Briefmarkenalb. mit ſch. Marken 
Srodbünkengaffe Ar, 38. a ee l, 


Polirtes Ausziehbettg., Pfeiler⸗ bill. zu verk. Sammtgaſſe 2,1 Tr. 

spiegel, Sophatiſch, Tiſche, | gz 

Kiſtenſtühle 13 11 A. billig zł poto ne aa 

verkaufen Rähm 15, Thüre 8. | Pet Ketterhagergaſſe 6, 1 Kr. 
Große und kleine Holzkiſten 


Gut erh. Kleiderſch. u. Kleiderſt. ſind räumun 
2 gshalber billig zu 
Lan 8 n a feen CK = verkaufen Breitgaſſe 64, Comtoir. 
es Sopha ijt ſolort zu dere Fin gut erhalt, Regulator und 
kaufen Breitgaſſe 115, tm Keller. alle 9 in 1 
Eine Badeeinrichtung zu ver⸗ Große Allee, Berggaſſe 5, 1 Tr. 
kaufen Steindamm 12,1 Trepp. | Ein g gebrauchter Zpferdiger 

Taſchenuhren in Fold u. Siber, Mit 9 

fer Gasmoter 


Regul.⸗Uhren, Nähmaſchinen, 
iſt billig zu verkaufen bei (15124 


Ringe, Uhrketten und Betten 
bill zu verkaufen Milchkaunnen⸗ Gebr. Zeuner, Hundegaſſe 40. 
1Schleiſſt m. Kat. Polſterbänke, 


gaſſe 15, Leihauſtalt. (15037 
a 1 Fenſtertritt, 1 Büſte (Kaiſ. W. I.) 
S WE Ey bill. zu vk. Goldſchmiedegaſſe 14. 

N 2 


| 


a? — x — 5 u a 
FERRARI ogelbauer billig zu verkaufen 
(Opel⸗Blitz) vorzügliche Touren⸗ Näheres Hundegaſſe Nr. 58. 
maſchine, in beſtem Zuſtande bee | Ein einthfiriger, gebrauchter 


findlich, ca. ¼ Jahr gefahren, 
Eisſchrauk 


Abreiſe halber zu jedem an⸗ 
iſt zu verkaufen Langfuhr, 


nehm aren Preiſe zu vk. 15073 

Am Stein Ar. 14, parterre, b 

"Raff neue, borzüglich ſchieß. Große Allee 10. Kawalki. (15104 
Spaniſche Wand, auf b. Seiten 


Faſt neue, vorzüglich ſchieß. 
Seheiben- und Piirsehbiiehse | apent axara lęg, cx 
kaufen Brodbänkengaſſe 30. 


mit Zubehör umſtändeh. bill. zu 
verk. Off. u. A 362 an die Exped. Gin gut erhaltener Kinder⸗ 
D agen i billig zu verkaufen. 


Je i 
Packpapier, Ofi unter B 332 an die Exp. d. Bl. 


0 u ee auf kn Tisch zu ſteden en verk. 
m [2 t . 
geben. Näheres in ber Er⸗ Laſtadie 22, part. Vormittags. 


edition dieſes Blattes. 200 Centuer Kuhhen 


6 Stid ftarke Arbeitswagen zu r > 
Bert, Näh. Hopfeng.95, Comtolr. Pi” f. lehnen N 
Balkenthüren, ; Hr 


Roftftübe, Röhrthi I Ganea Rowach 
, thüren, Koch⸗ 0 

ei latten, Warmipind | M e en de i 
chüren, eee und ſehr sauber erhalten, 
Keſſel zum Einmauenen w. binig] (auch für ſchwores Gewicht, 


abgegeb. Hopfengaſſe 108, (14780 ||) eilig zu verk. Langfuhr, m 


kollenschią (ld 1 Moshe 50, 1 Zreppe, 


in Waggons habe abzugeben. 


Herrmann, Zim > 
Sandgrube 3. 8 04430 


Ein gut erhalt., gebrauchter 
Landauer 


Preismerth zu verkaufen. Na 7. 
Hundegaſſe bs, A a u 


ſaſt neu, W. E Mann wünscht 
Fernrohr, k % billig gu | vom 1. Der Schlaſſtele. O. 
erkaufen Schüſſeldamm 38, Z. Hunter B 331 an die Exp. d. BI 


300 Shok Badrojt 


zu haben bei (14865 
F. Witt, auf Saspe x 


Zu verkaufen $ifergajje 10 \ 


Bi | 3u mieten geſucht. Offerten mit 


p. 1. Oetbr.evtl.früh., Wohnung. 


200 Gir. Efhartoffel|> 


Bl.! Entree, Küche, n. r. Zub. ö. 1. Oct, vermieth. Goldſchmiedegaſſe 13. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juni. 


vom J. Zul van eig Shótóch, pp. 
Seeſtraße Nr. 1, Ecke der Danziger Straße, 


Schneid, gej. Off. mit Preisang. 
ſind Wohnungen von 


RI RE 


unter B 304 an die Exp. d. Bl. 
Für den Monat Juli wird 
auf Niederſtadt in der Nähe U 
der Kaſernen des Infanterie⸗ 6, 5 und 2 Zimmern 
. PA mit reichlichem Zubehör von September rejp, October cr. zu 
NÓWKA Wolno vermiethen. Näh. daſelbſt im Laden oder Danzig, Fiſchmarkt 35. 
Rot 7 0 Wallplatz 13 iſt die Parterre⸗ 
von 2 Räumen nebſt Burſchen⸗ Breitgaſſe Nr. 17, wohnung, 4 Stuben, Entree, 
gelaß geſucht. Offerten bis zum in der Nähe des Holzmarktes Küche, Speiſek., Mädchenk. Kell. 
2. Juli unter B 325 an die Exped. und der Markthalle, ijt in der u. Boden, Waſchküche u. Trocken⸗ 
Gin helles heizbnres Stübchen] 1. Saal⸗Etage eine herrſchaft⸗ raum z. 1. October zu vermieth. 
mit fep. Eingang wird geſucht. liche Wohnung, beſtehend aus Sommer Wohn. Zoppot 24 zu 
Zu erf. Johaunisg. 12, i. Geſchäft. 1 Saal, 3 Zimmern, Badeſtube erfr. b. Witt. Sitzbadewanne zu 
ha pyska ini per fof, ka erf. Altſt. Grab. 12/13,2, b. Witt, 

TE ; . Juli preisw. zu vermiethen. Wohnung p, I. Gul Schidlitz 40, 
Woh ngs suche] Ferner ift in der 2, Etage eine ee Sie Jer 
Wohnung v. 4-5 Zimm., Garten⸗ Saurna PERED. guf ET f. . 16 zu verm. Näh. bei Windt, 
Benutz In AWAY Detail: W Näheres im Eiſen⸗ Zoppot, Schäſerſtraße 7, ift eine 
Off. unt. B197 an die Exp. (15043 geſchäft des Herrn Liehtenfeldt, | Wohnung u. 3 Bimm., Veranda 
3 iv N 57 5 von 09 NS Breitgaſſe 17, parterre. (14511 u. Zub. v. gleich od. 1. Oet.zu verm. 
je 1 Kind) ſuchen von gleich oder | —— | 7 
ſpäter zwei Wohnungen, Stube, Langfuhr, Haupkſtraßela Kleine Wohnungen 
Zam u Küche, in einem Haufe ift ſogleich eine Wohnung von an anſtänd Leute a 20—25 A 

ähe der Klawigter (jen Work.] 7 Zimmern nebſt Zubehör und zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 
Dit an Pr. b. UL B S13: Gattenfiir1000.4 gu vermiethen. Herrſchaftliche, gr. Wohnung, 
R Anzufragen parterre, (14382 E deenrirt, für ‚60 5 per 

i W u Stube, Gabinen Juli zu vermiethen Brod- 
od. Slum u. Gab, Df.1.B 306. Be bänfengaffe Nr. 38. 

Wohnung von 3 Zimmern auf | Nr. 4zum 1. Oct. zu verm Näheres | Die neu drcorirte Saal- Cage 
der Rechtſtadt vom 1. Detbr. zu LangfuhrBahnhofſtr. 19 esnow Brauengafie 38 iſt von ſofort zu 
mieihen gefudt. Di m. d. Bl. — Auf Nlederſtadt eine aus vier | beziehen. _ Näheres 1 Treppe, 
angabe unter B 900 Exp d. DI. Exp. d. — | Bimmern beſtehende herrſchaft £, Tamm Nr, $ iſt die 2. und 
Von bald od, 3. Octbr. jucht eine liche Wohnung zum 1. October] 3. Etage für 500 reſp. 420 Mk. 
anſt. Dame e. kl. Wohn i.d Stadt. zu vermiethen. Näheres Grüner an nur ruhige Bewohner per 
Off. unt. B 292 Exp. d. Bl. erb. | Weg 15, parterre rechts. [14828 | 1. October zu vum. Beſichtigung 
Zubehr, von 2 e Se D von 11-1 Uhr und 3-6 Uhr. 
Zubehör, 1 Tr., von e; ruh Mieth. e N Wohn v. Stb, Cab. Ich. Enit 
zu Oct. geſucht. Off. mit Preisang. 9 Si GR Madchen LĄ Bodkamm.z. 1. Oct 97a kl. Famil. 
unter B 294 an die Exp. d. Bl. 4 A700 p. ſofort od. 1. Juli vm. N. Jäſchkenth W. 20 b, i. Grth. 
1 Wohn., Stube, Cab, hellesküche zu vm. Näh, i. Laden. (0826 | Zoppot, Danzigeriir, BI, tjfelne 
S W e, Fe KÓW ENER i TERIDA E {reumbi, Obermohn. für 240.4 an 
EN + PU Ę ionit Sanie | Alt. Ehep. oder eing: Damen per 
Dif- u. B 299 an die Erp. d. BI IJ belaan KM Woh 1 Oet. zu verm. Näh. daſelbſt im 
Lalte Dame ſucht zum 1. Oetbr.] nung, Stube, Küche, Kamm, zu] Laden, auch Danzig, 4. Damm 3. 
2 Zimmer u. Zubehör, Hange⸗ um. Zu erfr. Goldſchmiedeg. 9, 1. N 
oder 1. Etage Holzmark, Jopen⸗ i Z 
qajje, Hundegaſſe oder deren re e 
e ee . i s mal: Feen Em 2 
e ee ME RDN 

Suche eine Wohnung von 8 bis | October gu vermiethen. Näheres A eventi, auch unmöblirt 
500.4 enhance Weidengaſſe Nr 20. (15119 Fleiſchergaſſe 30, part, (14810 
ooi 880 WDS Langfuhr, Eihemnveg, i neuerd, | Weideng 32,2 mol. Iſmmm z v. 
Off u 8 384 an bie 6x 0. Bl. H. Wohne. St. Cab ch, Kell, auf W.m Cab. u. Burſchg. (14889 
DiN MB ASA pit Die Wyn. an Bodenf„Trodenb.z.B.monatl.v. Hundeg. 96, Münch. Bingerbräu, 

Ein einzelner Herr ſucht eine] 18.20% v. Oetbr. um. N. Mirch⸗ ml 2 Re oh Keni 8 (1 4597 
Wohnung von 2—3 . . weg Nr. 7, Gartenhaus. (15118 5 an af 20 E 15 ein 
vom October gu miethen. Off. OTYntrnoforaaiio 5 undegafie 28, 1 Tr. 
unter B 816 an die Expedit. Wollwehergaſſe 24 RE N 

: ne gro ahnung, die en 
2 Bimm., Küche, Zub. i, anit. H.] 1. Etage, zum 1. Oetbr. zu vem. | A 
2. Oct, zu mieth. gej. Of u. B303. | Näheres im Laden. (15120 Halgafle 9, KA Gage, 

% Wohnungs⸗Geſuch. Fi JARE SDI, mit Cabinet und kleinem Entree 
Eine kleine Wohnung mit Hof] Entr. .ch ze t neuerb.H prow. per 1, Juli zu vermieth. (15044 
z. Auffahren e. Handwagens zum | guvern. Näh Fleiſcherg. 40part. Holzmkt.6, 8, m. Jim. g. vm. (15050 
1. evtl. 15. Juli in der Nähe von RUR AE PER M p l . 5 f 
Mattenbuden od. Langgart. gej. f Wohnung (3 Stub. Entree, Küche (ut Höhi. Zimm. Tangcasse f. 
Zu erfr. Kneipab 4, Hof, Kubis. Keller, Boden nebſt Zubehör) (ti UN, HASKE lr, 
Gea . Julie. Wohn. v. 2 imm. zum October zu vermiethen. 3 Treppen, zu vermieth. ( 
Küche v. ruh. Leut. Nähekalſ. Werft . 124 ijt die 2, Ct., Zagneterga je 10, rds 
Off. mit Pre. u. B 327 an die Exp. | beſt. aus 2 Zimmern, 2 gr. Cab., an 1 Herrn zu vermiethen. [15097 
Kinderl. Bedmt. ſucht I. Self. Woh. gr. Entree 20. zum 1. Oct, 1897 zu Sandgrube 20a,1. Gm. Vorderz. 
im Pr. bis 300 , Langgart. 99.5 vermiethen. (15069 | u. Cab. m. ſep. Eg. 3.0, Näh. part. r. 
Nähe. Off. u. B 321 an d. Exp. d. Bl. Fade iſt eine kleine 6 rope Mühlengafleld, I Tr., 
DT Wohnung an finder, Leute gum | ein elegant möbl. Zimmer nebjt 
Kate eo ee anne 1. October zu verm. Näh. 1 Tr.] Schlafzimmer zu verm. (15077 

RAE Sf u. B 324. ji Zangfuhr, Kaſtanſen Ein feim móbl, Zimmer mit 
eng. ALB. Of, u. B 824, jilla, weg Ma, '8, elegante | Cab. ift ev. mit Penſion zu verm. 
Aukige Linwohnerin ültere Wohnung, 6—8 Zimmer, event. Heil. Geiſtgaſſe 139, 1 Tr. [15071 

U * ) Dame, Stall 20, ſofort auch ſpäter zu e: 7 
ſucht 1StubelSonnenſeite) küche, vermieten. Näheres” daſelbſt[ Fein möbl. Zimmer 
Keine Kammer, gum October, | bei Dybowski oder Bruns- zu verm. Breltgafje 121,2, [15070 
Off. u. B 330 Exp. d. Blatt. erb. höferweg 44, 2 Treppen. (10483 Brſt. Grab. 10 Bm. Pari- Border, 

Wohnung von2Bimmern oder | An ber neuen Moftlan 7, Fit eine m. a. p. Bent. bill. g verm. (1500 
1 Zim, hell. Cab. u. Zub. 3.1. Juli Wohn. von 2 Zimmern, Küche u. Heilige Weſſigaſſe 120, 2 Tr. ifi 
geſucht, a liebſten in lebh. Straße. Zubehör, e zum J. Det ein fein möbl Vorberzimmer mit 
e 5 i m gu von, Preis 225M jährl (14872 Clavier p.1.%uli zu verm.(14994 

per 9 Det, Won. | Wellyehmpasse® 3, Mio | dei tut GRE Pina 
Geſucht von 3 Bimmer, Küche, Uk. Nollxebergasse 2,3. lig, Ein gut Mäblirt. Zimmer 
Zubehör im anſtänd. Haufe, am | Wohnung, beft. aus 4 Zimmern u perin. Schw. Meer §pt.(15002 
liebſt Hint. Lazar oder in d. Nähe] mit Nane zu vermiethen, uren OCE En 
der Kaiſerl. Werft. Off. mit Pr. | Ran. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 . ſind ae 
unter B 341 an die Exped. d. Bl. FJum 1. Jult ift umffändehalber 1 pe J pegel (44614 
In Shra Wohn. 9 2. u. reihi. | eine Wohnung von Stube, Gab. | HET. ene 
Zub. g. 1. Oct. v. Kgl. Beamt. gej. | u. allem Zub. Johannisgaſſe 41, Piellerstad 1 
Off. unter B 340 an die Exp. d. Bl.] 2 Tr. an kinderl. Einw. zu verm. Wunsch Burf engel, 4800 
Malt. ruh. Leut w e. Part.⸗Wohn. Fr. Wollmeberg.22,4,fortzugsh. + UnſchBu ; ez v. i 
b. |. z. Rolle eignet, z. Oetbr. gej. | eine Wohn. beft. aus 2 Stuben u. ode. 1. Jul De ein Pe i 
Off. u. B 356 an die Exp. d. Bl.] Zubehör ſofort billig zu verm, ver Breitgaſſe 50, . 1490 
Eine Wohn. v. Stube, Tab. u. Zub. Ziegengaſſe 1 ift die dritte För F e 
zum 1. Oct. für 15-18 M gel. Etage beit. aus 8 Stuben u. s: . Kx m 52,1 Tr. iſ ar 
Off. unter B 363 an dieGrp.d.BL | Zub. z. Octór. zu 95 N nig gut möbl. Zimmer gu vermieth. 
Alte Leute onnestind.juch.z.Dct.e. | Hl. Geiſtg. 35,1. Zu bei. v. 10-12. 
Wohn., St. Klche, Holzgel. Nähe] Wohn. v. Zim. u Tab. ſſt p. 1. Juli Sommerwohnungen , 
d. Werft. Off. u. B 347 on bieGrp.| zu vermieth, Altſt. Graben 86. > O WET ſofort zu ve D. 

5 ; e Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 27. 
LE Altſtadt Stub., b. Küche u. Langgarten 11, herrſch, Wohn., I fein möbl. Zimmer nebjt Cab. 

ubehör zum 1. October m. Pr. 3 Zimmer, Alcoven, reichl. Zubeh. aż 5 
55 g. zu verm. Näheres 1 Tr. links. Piac Gide © Gay Se 

UBER, ki jeż. z Bl. Breitgaſſe 65, 1 Tr., nach hint., zu 1 Breitgaffe 111. (15118 
0 iethi |ESUC ift die Wohnung per ſofort oder | rf 
Fa NEINESUGCH ſpäter anderweitig zu vermieth. fein möhlirieg Limmer 
Ein kl. Laden od. Part.⸗Gel:gen⸗ Langfuhr Heiligenbrunnerwegs ich 3 s 

i 0 t e nebſt Cabinet ſogleich zu ver 
Wente gu e ie fach. 1 Einer 1 Zub 05 6 miethen Vorſt. Graben 16, 2. 
en gejucht, | Cabinet, Küche und Zubehör zu | = —— 

Wr Sal und diene erb. | verm. Di, bajer Cr. ect, aer dee rnb 

Ein Stall und Remiſe wird am Holzm. i 
per fofont gefucht. Offerten] AESI GADEN (04, gna parterre | an einen Geren su vermiethen, 
unter B 380 an bie Erp, è. BL |2 Stuben erk, belie Rüde | PEI gno ią venm Gi 

& OM Keller an kinderl. Herrſchaften m. ſep. Cing. bil Z. z 
In Oliva enn deer gu wer. Näh, 1 Ze. | d gan Border a r, 
wird für 2 Monate ein Clavier] Sopannisgaie 68, das 1. Haus 1. Guli zu vermie pen 75 
v. Damm, Wohn, v. St., Cab., K., OT w. 4b 44 Z „AA 
kl.Laden, heil. heizb.steller, zu j. Zimm ane. Herkn g. Juli zu vm. 


Prsang. Oliva, Georgenſtr. 30, pt 


W nung 


Nye 


Geſch., a. z. Werkſt. pafjend, vom | Gut mbl. Bimm., a. W Penf., fof. 
1. Del. gut». Maß. bal. Fange od. jpät, zu vm. Vorſt Grab. 37, 2. 
Eine Wohnung, beit. aus Stube, | 7 frdl.mbl.Bordz. m. jep.Eg.V.gl. 


5 Q im Neubau, Cab. n. Zub. ift z. Auguſt Röper bill. zu vm. Gr. Schwalbeng.16/2. 
gł angfuh p Blumenftt. | gaſſe 16 zu verm. Mäh. part, | Ifrdl. Stube u. Küche ift zu vrm, 


Poggenpfuhl 86, 2 Tr. ift 
ein möblirtes Zimmer zum 
1. Juli zu vermiethen. 

Heilige Geiſtgaſſe 98, 1 Tr. ift 
ein möbl. Zimmer mit Penſion 
per 1. Juli zu vermiethen. 
Ein eleg. módl. Zimmer u. Cab. 
iſt ſogl. zu verm. Fleiſcherg. 87,1. 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 6 ift ein 
möbl. Vorderzimmer, paſſ. für e. 
Lehrerin, billig zu vermiethen. 


v. 4 u. 3 ee ee. 
Glasveranda, Gatt. pp. 3. verm. 
NAS. Ketterhagergaſſe 5,1.(15060 
n mein. neu. Haufe Kohlenmkt.9 
i D. 1. u. 3. Et. / Zim. u. Zub. comf. 
eingericht., z. Oct. z. verm. Näher. 
b. H. Scheffler, Kökſcheg. 5. (15058 
Wohnung hochpart., 3 Bimm. u. 
Abb. 450 u. e. Wohn. 2 3. u. Zbh. 
300.4 p. Oct. z. v. Näh. Brandg. 9 d. 
Vorſt. Graben 11,1. Et., 2 3., Cab., 


Habe M iu, 


Pommerſcheſtraße 36, 1 Er., 
3 Zimmer mit Küche u. 
Veranda,2möbl.Zimmer 
bis 1. Auguſt 97 zu vermiethen. 


Näheres dort oder Danzig, 
Häkergaſſe 10/14, Glazeski. (15139 


Eine Wohnung für 14% zu 


. 
| 
j 


Pfefferſtadt 40, 1, ein frdl, mor 
Brirz.an e.H.p.1. Juli z. v. (15154 
Hellige Geiſtgaſſe Nr. 122 ſind 
2 elegant möblirte Zimmer zu 
vermiethen. Näh. part. (15158 
4 Damm 1, 1, elegant möblirtes 
Vorderzimmer n. Schlafcabinet, 
fep.Ging, an 1—2 Herren mit g. 
ohne Penſiont. Juli zu vermieth. 
Irdl. möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang iſt von gleich zu verm. 
Paradiesgaſſe 20, 1. Etage. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer 
ſofort zu vermiethen Altſtädt. 
Graben 106, 1Tr., am Holzmarkt. 


Heil, Geiſtgaſſe 62, 2 Tr., 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen. 

Vorſt. Grab. 30,2, gut mbl. Zimm., 
Cab. jep. auch tageweiſe zu verm. 

Kleine Stube zu vermiethen 
Näthlergaſſe 9, 2 Treppen. 

Ein ſein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt billig zu vermiethen 
Vorſt. Graben 59, parterre. 

Eine Vorderſt. an j. Leute mit 
ao. Möbel zuv. Neunaugeng.3, 2. 

Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zum 1. Juli zu verm. 
Heumarkt 7, 3 Treppen. 
Heilige Geiſtgaſſe 35, 2, elegant 
möblirtes Zimmer und Cabinet, 
auf W. Burihengel., ſof. b. z. v. 
Ein gut móblirtes Zimme 
mit Pension zu vermiethen 
Fleischergasse 3, 1 Treppe. 
E. fein mbl. Vorderzimm., 1 Tr., 
ſepar, geleg, ift an ein. Herrn zu 
vermieth. Goldſchmiedegaſſe 21. 
Breitgaſſe 122, 1 Treppe, iſt ein 
freundliches möblirtes Zimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Ein gut möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu verm. Scheiben⸗ 
rittergaſſe 8, 2, Ecke Breitgaſſe. 
Freita 89, 2e. mbl. Zim. u. Cab. 
f. 1-2 Hrn. m. a. oh. Penſ. z. verm. 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein elegant 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Kl.mbl. Vorderzimmer m. g. ohne 
Penſ. zu verm. Altſt. Graben 86. 


Eine kleine Stube (ſep. Eing.) 
vom 1. Juli an einz. Perſ. zu 
verm. Jopeng. 58, Hof, 8 Tr. 


Poagenpfunl 07, 2 U. 


gut inöbl. Zimmer, Cabinet u. 
eigenes Entree zu vermiethen. 

1 feines, möbL,,jep, gelegenes 
Zimmer iſt mit Penſion fofort zu 
vermieihen Dienergaſſe 15, 1. 
Ein möblirtes Cabinet, freundl., 
nach vorne, m. ſep. Eing. iſt billig 
3.1. Juli gu verm. Hausthor dal, 
Allmodeng. 1, 3, iſt e. möbl, fr., 
jep. gel. Vorderz. p. ſof. od. 1. Juli 
bei e. alleinſt. Wittwe zu verm. 

Eine Heine möbl. Stube 
iſt Töpfergaſſe 17, am Holz⸗ 
markt, zu vermiethen. 

Ein freundl. möbl. Zimmer 
iſt vom 1. Juli an einen Herrn 
zu verm. Johannisgaſſe 31, 2. 
815 Geiſtgaſſe 120 ein eleg. módl, 


immer gu vermiethen. (15128 


Fleiſchergaſſe 9, part., 


fein möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Ging. von 1. Juli zu 8 
Möblirtes Zimmer u. Gabinet ift 
Schmiedegaſſe 17,3 Tr., zu orm. 
3 fein möbl. Zimmer ind and od, 


2 Herren, 1 Bimmer an e. Herrn 
zu verm. Johannisgaſſe 41, 1. 


Langenmarkt Nr. 20 


ſind zwei hochfeine, möblirte 
Vorderzimmer nebſt Bade⸗Ein⸗ 
richtung 1 e 118 8: 
halber zu vermiethen. [15147 

Junkergaſſe 5, 1, ift ein fein 
möbl, Zimmer nebſt Cab. 1 
zu verm. Näh. daſelbſt. (15126 
Frauengaſſe 11, 2, ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Gut möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet billig zu verm. 
Gr. Wollwebergaſſe 19, 2 Tr. 
2 junge Leute finden anſtändiges 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Langgarten 58, Hof bei Nitza. 
Junge Leute finden anſtändiges 

Logis Lang⸗ 
garten Nr. 61, Seitengebäude. 

Junge Leute finden 

utes Logis mit Beköſtigung 

urggrafenſtraße 11, 1 Treppe. 


* 


Zwei junge Leute finden Logis 


mit guter Beköſtg. Böttcherg. 12. 
1 anſt.ung Mann find. gut. Logis 
mit Beköſtig. Röpergaſſe 20, 8. 
Breitgaſſe 89,2 Tre find. 1-2 anit, 
„ Logis mit Beköſtig. 
F junge geute finden anji, Logis 
Anftändige junge Leute 
enden 1 gutes Logis TERE 
Häkergaſſe Nr. 25. 
Weidengaſſe 27, 1, tft ein gutes 
Logis für 2 junge Leute zu haben. 


IDE Log N Hatelwt Spt, 
2 migeZenie finden dogis 


Tiſchlergaſſe 14, 1, zu bef. imLad. 
Zwei junge Leute (Handwerker) 
finden 067 Logis Große Bäcker⸗ 
gnie 2, Du erfragen int Baden, 

Anit.j.Mann findet ſaub. u. bill. 
o 
1 anſt. Mädchen findet bei einer 
a e Schneid. ſaubere 
Schlafſt.Burggrafenſtr. 12,2 T. r. 
Ein anſt. Mädchen, das den Tag 
über nicht zu able iſt, findet 
Schlafſtelle Laſtadie 29, 3 Tr. 


7 


Anstindige Nilbewohnerin 
geſucht Roſengaſſe 2, 1 Treppe. 
Ein anit. Mädchen als Mitbe⸗ 
wohnerin kann ſich melden 
1 Frau od. Mädch., w. tagsüb. n. 
3. Hauſe iſt, wird zum 1. Juli als 
Mitbew. gej. Altſt. Graben 47,1. 
M 44 tann ſich bei 
Mitbewohnerin a eden 
melden Häkergaſſe 12, 3, v. 
Anſt. Mädchen kann ſich bei 
einer Wittwe als Mitbewohnerin 
melden Ankerſchmiedegaſſe 10,2 


Eine Mitbewohnerin 
k. ſich meld. Gr. Nonnengaſſe 17. 


WN 


Famil.(2 Erwchſ.agröß. Kd.) ſucht 
f. Juli Landauſenth. m. Beköſt. in 
hoch gel. Geg. Off. m. Pr. u. B 298. 
Anſt. Fräul. f. bill. Penſ.b. e. Wwe. 
Gr. Allee, Bergſtr. 2, i, neu. H. pt. 
“Div: Vermiethungeń - 
Ein kl. Laden, zu jeb. Geſchäft, 
auch zum Comtoir paſſend, iſt von 


gleich od. ſpät. zu verm. Näheres 
Poggenpfuhl 29, imLaden. (14967 


Heller Geschäliskeller Sehne. 
zu vermiethen Frauengaſſe 18. 

Laden, Melzergaſſe 6, befte 
Lage, ſofort zu vrm. Näh. 1. Etage. 
rr 
In meinem Neubau 2 


$ Holz- u. Kohlen-? 
markt-Ecke ; 


"e 
e 


ift per 1. October die erſte 
Gtage als 


Geſchäftslocal 3 


zu vermiethen. [12909 


2 Max Schönfeld, 
Langgaſſe 28. 
.. a A a d a A A 
in Marienkur 
in Defter Lage der Stadt Tit mein 
großes Geschäfts = Local, 
in welchem feit ca. 50 Jahren 
ein Manufactur⸗und Putzgeſchäft 
betrieben wurde, zu vermiethen. 
15039) R. Bowskim 
aden mit Wohnung u. Keller⸗ 
rüüumen, Gr. Berggaſſe, zu jed, 
Geſchäft paſſ., z. 1. Oetbr. z. vm. 
Mag, Kl. Berggaſſe 8,1 Tr. (14955 


Pferdeſfall an wen ere 


Löwenapotheke, Langgaſſe 73. 


90999090909 


© 


am Pfarrhof iſt zu vermiethen. 

Näheres Peterſtliengaſſe Nr. 6. 
ine: trockene Mamis 

ift in der RI, Wollwebergaſſe 

per 1. Juli billig zu vermiethen. 

Näheres Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Häkergaſſe Nr. 18 ift etr 
DLagerkeller "TRE 

zu vermiethen. 

Ein Laden am Fiſchmarkt geleg., 


mit gr. Schaufenſtern v. s zu 
drm. Jig, Gr. Krämergaſſe 5, 1. 


gur Tiſchlexei oder jed. andern 
eſchäft paſſend, zu vermiethen. 

Eine große Tiſchlerwerk⸗ 
Hätte mit Wohnung zu vers 
mieth. Bartholom. Kirchengaſſe s. 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 


. c ZATPEZPEJRCNCZ TEN 
Pote AA Bee ch. 
ei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. 
Anſtreicher u. 2kräft. Laufburſch. 
ſtellt ſofort ein E. Herrmann 
Włalermite., Braga 15006 


gesucht als 1 
Vertreter 
in allen grösseren Städten 
Deutschlands für das 
neueste System Original- 
Amerikanischer Bier- 
druckapparat. Offerten 
sub 03000 Q anHaasen- | 
stein & Vogler inKarlis- 
ruhe. (14651 


Für eine gutfundirte, über 
ganz Deutſchland verbreitete 


Sterbecasse 


werden rührige und ſolide 


erren unter ſehr gänſtigen 
Bebe als (14860 


Vertreter 
geſucht. Offerten unter D 1473 
befördert Haasenstein 8 
Vogler, A.-G., Königsberg. 
Ein tücht.Schuhmachergeſelle 
kann ſofort eintreten Joppot, 
Bismarckſtraße 8, F. Schwarz. 
" Ein älterer Tiſchler, der im 
Zuſchneiden von Fenſtern und 
Thüren Kenntniß beſitzt, w. für 
eine Dampfbautiſchleret geſucht. 
Meldungen find an E. Olinski, 

Tüchtige Schuhmacher, 
Randarbeiter, finden er Haufe 
dauernde Beſchäft. F. Hübner, 
Leegſtrieß 5, bei Langfuhr. 


Fino aaa tei 
Einen Malergehilfen den 
Julius Jahnke, Hl. Geiſtgaſſe 64. 


Die Bude 


lee und gti g 
Lebensstellung. 


Großes älteres u. wohl⸗ 
bekanntes Berliner Bank⸗ 


triebe auf dem Börjen- | 
e u. Handels⸗gewerbl. Ge- 


3 dortigen Pinge, ebenfo an 
allen größeren Haudels⸗ 
eeutren ſehr gut einge 


Ausnutzung des Gejchäfts P 
und weiterer Ausbreitung, 
eine Filiale zu errichten. — 
jej Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
qualificirte capitalskräftige 
; Perfönlichkeit beliebennter 
Mittheilungeingehender 
Details über perſönliche ꝛc. 
š Verhältniſſe, Offert. unter 
2. U. 5357 an Rudolf f 
Mosse, Berlin S. W., 
einzuſenden. 
Strengſte Discretion zu⸗ 
Jgeſichert und verlangt. 


lacht. Sehneidergeselle 
melden Breitgaſſe 7. G. Nagel. 
Ein zuperläffiger Malergehilſe 
kann ſich melden Brabank 1a, 
Baranowski, Maler. 
Sofort ein ſelbſtſt. Bäcker⸗ 
geſelle geſucht F. W. Lüh 
Dampfbäckerei, Stolp i. P. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 3-5, 1 Tr. 


Ein Schuhmachergeſelle findet 
Beſchäftigung. Boslan, Heiligen- 
brunn 26, bei Langfuhr. 
2 Klempnergeſellen können ſich 
melden Junkergaſſe 1a. Münz. 
Ein Schneider-Geselle 
kann ſofort in Arbeit treten 
Große Bäckergaſſe Nr. 4. 


F. Berlin u. Prov. Schlsw. ſ.Ktſch. 
u. Knechte, Reiſe frei l. Damm 11. 


1 tücht. Malergehilſen ſtellt ein 
Georg Schultz, Johannisg. 62, 3. 


Einen tüchtigen 


Drechsler 
Bandſägenſchneider 


ſucht von ſofort oder ſpäter. 
C. Rasché, Marienburg. 

Hausknecht bei ein. 

rodbänkengaſſe 38. 


1 Kutſcher 

A. Schoenicke, Hundegaſſe 108. 
rfahrener, unverheiratheter 

Gärtner ſof. für Zoppot geſucht. 

Zu meld. Hotel Monopol. (15144 


Ein ordentlicher Hansknecht 


k. ſofort eintreten Gr. Gerberg. 7. 


Tiſchlergeſellen können ſich 
melden Baumgartſchegaſſe 21. 


ofort verlangt 


chtige Tapezierergehilfen, 
3 e 


1 Hausarbeiter, 
2 Möbel - Bolirer. 
Meldungen Mittags 12—1 Uhr. 


Jopengaſſe 2. 


Former 


finden Beſchäftigung in der 
Eiſengießerei von J. Zimmer- 
mann, Steindamm 7. 
Größt. Geſ.⸗Bur. W. Hack Nachf. 
Ecke Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg., 
ſucht e. gr. Anz. Portiers Hausd. f. 
Hotels u. Reſtaurants, u. Laufb. 
Ein ordentlichrr Laufburſche 
melde ſich Portechaiſengaſſe 3. 


J ordentl. Jaufburſchen 


ſucht Th. Burgmann, Gerber⸗ 
9/10, Fabrik für 


Ein Laufbursche 


melde ſich Brodbänkengaſſe 9. 


Laufburſchen 
Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Ig.Laufburſchen gej.1.Dammil. 


Ein tücht. Laufburiche, d. ſchon 
beim Maler gerwej. ift, kaun ein: 


treten Kohlengaſſe 8 b. Nardien. 


Einen Arkeitsburschem 


A. Schroth, Heil. Geiſtgaſſe 83. 
Ein Laufbursche, 
Sohn ordentlicher Eltern kann 
ſich melden Langgaſſe 63, 1 Tr. 

Ein Arbeitsburſche 
kann ſich melden Heilige Geiſt⸗ 
gaie 45, Bierverlag. 


Ein Laufburſche 


Deen en. 


können ſich melden 


niſches Bureau einen 
Lehrling 
1. Juli. 


Nehriherlhrig 


mittags. Wilhelm Werner, 


Architekt, Vorſtädtiſchen Graben 
(15087 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
der Luſt hat, die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann ſich melden. Off. 
unt. B 255 an die Exp. d. Bl. [15072 


Nr. 44, parterre. 


Lehrling 


geg. monatl. Remuneration ſucht 
Georg Goeidel, (15112 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 14. 


o e 
Ein Lehrling 
wird zum 1. Juli für Comtoir 
und Expedition gegen monatliche 
Vergütigung geſucht. Offerten 
unter B 297 an die Exp. d. Bl. 
Einen Malerlehrling 
ſucht F. Bockenheuser, Maler⸗ 

meiſter, Röpergaſſe 19. 

Ein Lehrling, der die Fein⸗ 
Bäckerei erlernen will, melde 
ſich Langfuhr Nr. 72. 

Für mein Getreide⸗Export⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen (15134 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
H. v. Morstein. 


Ein Sohn anſtändige Eltern 


d. Tapezierer werden will, melde 
ſich Johannisgaſſe 21, 1 Treppe. 
Sohn anſtänd. Eltern, der Luſt 
. hat Elektriker u. Mechaniker zu 
werd., kann als Lehrling eintret. 
2. Damm 2. 0. Damasch. 


— Weiblich. 
Rinderfränlein, 


Stützen der Hausfrau, 
Stubenmädchen, Kinderpfleg., 
Jungf. bildet die Fröbelſchule, 
Berlin, Wilhelmſtraße 105, in 
2 bis 6monatlichem Curſus aus. 

ede Schülerin erhält durch die 

Hule Stellung. Auswärtige 
billige Penſion. Proſpeet gratis. 


Herrſchaften können ohne 
Vermittlungskoſten jederzeit 
engagiren. (11029 


Vorſteherin Klara Krohmann. 


Eine tüchtige Waſchfrau 


kann ſich melden Breitgaſſe 111. 


Ein junges Mädchen kann ſich 
3. Aufwarten für den Nachmittag 


melden Heilige Geiſtgaſſe 36, 2. 


tepri. Waſchfr., d. pktl. W. lief im 
Freien trockn. u. bleicht w. v. e. allſt. 


Dame geſ. Off. unt. B 307 an d. E. 


Ehrliches, ſauberes Mädchen 
für feſten Dienſt oder als Auf⸗ 
wärterin geſ. Grabeng. 1. Klatt. 

Mädchen, in Herren⸗ 
ſchneiderei geübt, können ſich 
melden Pfefferſtadt 44, 3 Trp. 

Eine tüchtige Wäſchenähterin 
kann ſich ſofort melden 2. Stein⸗ 
damm Nr. 23, Thiel. 


Vom Stadtlazareth in d. Sand⸗ 
grube werd. mehrere Kranken⸗ 
märterinnen zum Eintritt am 
1. k. M. geſucht. Meldung daſelbſt. 
Mädchen zum Aufwarten ge⸗ 
i Steindamm 31, links. 1 Tr. 
Tehrl. Mädchen mit Invaliden⸗ 
karte für den Vormittag melde 
ſich Hundegaſſe Nr. 13,2 Trepp. 
An : inn für feine 
Hilfsarbeiterin Samen- 
ſchneiderei geſ. Langgarten 60. 
4 für den 
Aufwartemädthen Vorn. 
k. ſich melden Brandgaſſe 9 b, pt. 
Alleinſt. Mädchen u. Frauen w. 
für den Hauſirhandel mit Kurz⸗ 
waaren 2c. geſucht. Meldungen 
bei Joh. Krause, Stutthof, er- 
beten. Reiſekoſten w. vergütigt. 
1 Kindergärtnerin od. geb. Fräul. 
für 3 größere Knaben geſucht. 
Meld. erb. Zoppot, Südſtr. 63, pt. 
1 Aufwartefrau mit gut. Zeugn. 


„wird f. d. Vorm. geſucht. Meldg. 


werd. v. 12-1 Uhr Vormeentgegen⸗ 
genomm. Langgaſſe 51, im Laden. 
Zum gründlichen Erl. der feinen 
Damenſchneid. könn. ſich jg. Moch. 
meld. Tobiasg. 19, Schwidowski. 
7 LP? in Schneiderei 
30. Mädchen, gene können 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 19, 4. 
and: u. Maſchinennäht. auf Hos. 
önn. ſich meld. Fraueng. 29, 3, v. 


beim Maler kann ſich melden 


Junge Leute 


anſtändiger Eltern, welche Luft 
haben die Muſik zu erlernen, 
(14970 
Capellmeiſter Ott, Dirſchau. 
Suche für mein elektro⸗tech⸗ 
(14982 


mit auter Schulbildung. Antritt 
Vietor Lieizau. 


Sohn anſtändiger Eltern, gegen 
monatliche Remuneration per 
ſofort oder. Juli er.geſucht. Zu 
melden zwiſchen 9—10 Uhr Vor⸗ 


(Holz), 


Montag 
Suche jüng. Kochmamſells, tücht. 


Mädch. f. Alles, Stub.-, Haus: u. 


Kinderm. W. Mack Nachfigr., Ede 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedegaſſe. 
Ein jung. Mädchen, in d. Damen- 
ſchneid. geübt, kann ſich melden 
Johannisgaſſe 68, 3 Tr., links. 
Ein Mädchen von 14-16 Jahren 
wird für den ganzen Tag geſucht 
Am Spendhaus 5, 2 Treppen. 


Geübte Nähterinnen für Herren⸗ 


arbeit gej. Tiſchlergaſſe 3—5, 1. 
Suche Mamſells für kalte und 


warme Küche, Buffetmädchen für 
Bahnhöfe, ein tüchtiges Mädchen 
für ein junges Ehepaar, Kinder⸗ 
Ladenmädchen für 
Wurſtgeſchäft und Conditorei 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 
Suche von ſofort Kinderfrauen, 
Dienſt⸗ u. Kindermädch. bei hoh. 
Lohn Prohl, Langgarten 115. 


mädchen, 


keiibte Mandnäkterinnen 


11g. Mädchen mit Zeugn. f. einige 
Nachmittagsſt. als Aufwärt. zum 
1. Juli geſ. Johannisgaſſe 47, 2. 
Nettes j. Mädchen mit Zeugn. z. 
Aufwarten f. d. g. Tag melde ſich 


Neugarten 22b an der Prom. pt. 


Ig. Mädch., 3. Erl. d. Damen) Hn.’ 


kön. fih meld. Fleiſcherg.74,2 Tr. 
Waſchfrau gej. Dregerg. 9, part. 
Aufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 


Ein Dienſtmädchen 
wird z. 1. Juli geſucht Langfuhr, 
Brunshöfer Weg 14,1 Tr. rechts. 

Ein junger Menſch, der mit 
Pferden Beſcheid weiß, kann ſich 


melden Breitgaſſe 39,1 Treppen. 


11g. Mädch. zur Erlern. d. Damen⸗ 
ſchneid. mld. f., nach der Lehrz. d. 
Beſchäftigung Johannisgaſſe 68. 
Eine geübte Schneiderin, welche 
im Hauſe arbeitet, wird für 
einige Tage gej. Altes Roß 2, 1. 
1 ſaubere Aufwärterin mit Buch 
für die Vormittagſtund. geſucht. 


J. Kaminsky, Jopengaſſe 42, 2. 


Ein Mädchen od alleinſteh. Frau, 
aber durchaus ehrlich u. ordentl., 
wird für den ganzen Tag geſucht. 
Off. u. B 357 an die Exped. d. Bl. 
Ein Lehrmädchen zur Herren- 
ſchneiderei kann ſich melden 
Hohe Seigen 10, 3. Thüre, 2 Tr. 
Aufwärt.mit Zeugn. für d. Vorm. 
3.1.geſ. Breitg. 127, Eing. Mauerg. 

Ein ordentl. ſaub. Mädchen v. 
14—15 J. wird f. d. Vorm. z. Auf⸗ 
warten gej. Tiſchlergaſſe 50, prt. 


Kellnerinnen 
für feinere Reſtaurants er- 
halten ſtets Stellung durch 
Emilie Baecker, Drehergaſſe 24. 

Junge Mädchen, welche das 
Wäſchenähen erlernen wollen, 
melden ſich Frauengaſſe 36, 1. 
Suche Kochmamſells für große 
und kleine Wirthſchaften, auch 
ſolche die eben ausgel. hab., Verk. 
fürs Buffet und Deſtillations⸗ 
geſchäfte, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen, Kinderfrauen. 


J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Eine Jpülfrau verlangt 
C. Bähnisch, Gr. Wollweberg. 8. 
Eine junge Dame aus an⸗ 
ſtändiger Familie ſuchen als 
Lehrling 
Gebrüder Lange, 
Große Wollwebergaſſe 9. 
Junge Damen, 
welche das Anfertig. der Damen- 
kleider praktiſch erlernen wollen 
können ſich melden Helene 
Wiens, Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 
Eine zuverl. Aufwärterin kann 
ſich ſogl. melden Kürſchnerg. 1,2. 
E. ordtl. Mädchen od. Frau z. Auf⸗ 
warten f.d. Vorm. kann ſich meld. 
Breitgaſſe Nr. 33, im Laden. 


Ein junger Bildhauer 
bewandert in Stuck, 
ſucht ſofort Stellung. Offerten 


unter B Si an die Exp. d. Bl. 
1 junger Mann mit guter Hand⸗ 


ſchrift ſucht gegen geringes Ent⸗ 


geld für! — 2 Stunden täglich Bez 
By mit ſchriftl. Arbeiten. 


ff. u. B 320 an die Exp. d. Bl. 


30 Mare 


gebe ich Demjenigen, der mir 
zu einer ſicheren Stelle verhilft 
als Comtoirdiener oder dergl. 
Off. u. B 302 an die Exp. d. Bl. 


Ein junger Mann, der ſeine 
Militärzeit hinter ſich hat, 
wünſcht Stellung zum 1. Juli 
d. Is. als Lehrling in einer 
Lebens⸗ und Feuerverſicherung. 
Off. u. B 319 an die Exped. d. Bl. 

Ein tüchtiger Schreiber mit 
guten Referenzen ſucht e. Stelle. 


Off. unt. B 350 an die Exp. d. Bl. 


MAO 


perfecter Buchhalter, wünſcht 
Führung der Bücher, Einziehung 
von Forderungen, ſowie ſonſtige 
ſchriftliche Arbeiten zu mäßigem 
Preiſe zu übernehmen. Gefl. 
Off. u. 015135 an die Exp. d. Bl. 

Ein nücht. ordentl. Arbeiter 
bittet um dauernde Arbeit. Off. 
unter B 337 an die Exped. d. Bl. 


Tür einen Bäcker - Lehrling, 


welcher ſchon 19% Jahre gelernt 


hat, wird eine Stelle zum Aus⸗ 
lernen geſucht. Off. u. B 35 erb. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weiblich. 
Tüehtise Pasehengpiilerin 


ſucht Stellung Gr. Nonneng. 17. 
Eine anſt. Wittwe wünſcht mit 
Treppenreinigung beſchäftigt zu 
werden. Off. u. B 296 an die Exp. 
1 Frau ſucht Stede z. Waſchen u. 
Reinm. Am Stein 8, Hof, Th. 5. 

Eine ordentliche Frau bittet 
um Stell. zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen. Poggenpfuhl 27, 2 Tr. 
1 ſaub. Waſchfrau, d. i. F. tr., wäſcht 
u. g. plätt., b. u. Stück⸗u. Monatsw. 
Off. unt. B 300 Exp. d. Bl. erb. 
1 Wäſcherin bittet um Stück⸗ und 
Monatswäſche, ſelbige wird im 
Freien gebleicht u. getrockn. Näh. 
Auskunft w. erth. Breitg. 93, pt. 


wünſcht Stelle für Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittag. Zu erfr. 1. Prieſterg. 2. 
Eine kräftige Frau empfiehlt ſich 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Zu erfrag. Nonnenhof 12, Th. 3. 
Eine ordentliche, ehrliche Wittwe 
bittet um eine Aufwarteſtelle 
Tiſchlergaſſe Nr. 61, unten. 
Ordtl. Frau mit Zeugn. ſucht 
eine Aufwarteſtelle für d. Vorm. 
Poggenpfuhl 20, Hof, pt. links. 
Junges Mädchen ſucht für den 
Nachmittag b. Kindern eine Stelle 
Eine Nähterin, die auch ſchneid., 
w. noch einen Tag in der Woche 
Beſch. Tobiasgaſſe 31, 2 Trp. 
Ord. Frau ſucht eine Stelle für d. 
Morgenſt. od. 3. Aushilfe in der 
Küche Mattenbuden 29part.,hint. 
Eine ordentliche erfahrene Frau 
ſucht Stelle für Vormittag zum 
1. Juli. 2. Damm 4, Hof 1 Tr. 
1 anſt. Frau, die gut wäſcht und 
plättet, bittet um Wäſche zum 
Waſchen, dief. wird i. Freien getr. 
Ein junges Mädchen bittet bei 
einer Schneiderin um Beſchäftig. 
Hinterm Lazareth Nr. 11. 
Eine junge Dame, 
welche die doppelte Buchführung 
erlernt u. bisher noch keine Stelle 
bekleidet hat, bittet u. irgend eine 
einf. Stelle in e. Comt. Off. u. B 345. 
Empf. von ſof noch einige recht er⸗ 
jah. Landwirth., e. ält. Stubenm. 
e. ord. Wód. ausw., anſt. Kinder⸗ 
frau, Prohl, Langgarten 115. 
Eine Frau bittet um Be⸗ 
ſchäftigung für die Morgenſtund. 
Vorſtädt. Graben 30, Thüre 6. 
Ein Mädchen bittet um Stellung 
zum Waſchen und Reinmachen 
Töpfergaſſe 22, 3 Treppen. 


U 5 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [6759 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 
pe 
E. 


12000 Mark ſind ganz oder 
getheilt zu vergeben. Offerten 
unter B 240 an die Exp. (15057 

Suche auf mein Grundſtück in 
Kladau zur erſten Stelle 

1200 Mark “RE 
zu cediren. Offert. unter B 301 
an die Exp. d. Bl. einzur. (15171 


3000 Mk., anfangs Bet. gu 
begeb. Off. u. B 333 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein Darlehn v.20 a. Woch. geg. 
Z.zu leihen geſ. Off. u. B 342 Exp. 


Mk. 15000 Dypoth. ein⸗ 


getr. zur 2. 


ganz ſiche rn Stelle, & 50%, auf 2 


neuerbaute ſtädt. Grundſtücke zu 
cediren geſucht. Off. u. B 343 Exp. 

egen 
600 Mark Wechsel 
werden per 1. Juli geſucht. Off. 
unter B 346 an die Exped. d. Bl. 
20000.4304? a. 1. Stelle, Mieths⸗ 
ertrag 2700, w. v. 1. Jan. 1898 v. 
Eigenth. ſelbſt gej. Off. u. 8353. 


bramer Glneć-Handschnh 
verloren. Gegen Belohn. abzug. 
Schüſſeldamm Nr. 52, part. 

1 Portemonnaie, enthaltend 
1 kl. Schachtel mit 1 gold Ring ift 
Sonntag in Oliva, im Kgl. Gatt. 
reſp. Karlsberg verlor. G. Bel. 
abzg. Roesner, Hl. Geiſtg. 75, 2. 

Eine weißgefleckte Hündin 
hat ſich eingefunden. Abzuholen 
Sandgrube 36, Hof, 1 Tr. rechts. 

Am 25. d. Mis. bei Braun, 
Conditorei Langenmarkt, ein 
Sommerpaletot vert. Es wird 
erf. denf. in genannt. Cond. abzg. 
Ein weißer pudelähnlicher Hund 
hat ſich Stadtgeb., Boltengang19 
eingef. u. k. von dort abgeh. werd. 
Ein Arbeitsbuch a. den Namen 
Hermann Versiner verloren. Ab⸗ 
zugeben Hint. Adlersbrauhaus!7 
Bernſteinhaa rpfeil iſt a. Sonnab. 
d. 19. d. M. v. Schw. Meer bis Woll⸗ 


meberg pl. Abzg. Johannisg.672. 2 


Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Mathilde Schimanske verloren, 
abzug. 2. Damm 4, 1 Tr., links. 


Lanit. Mädchen mit guten Zeugn. 


10 ME. Belohnung. 


Ein ſchw.Lederportemonnaie mit 
ca. 36. (30.4, in Gold), 2 gr., 1 l. 
Kinderbillet nach Heubude vom 


Habermannſchen Billetverk. bis 


zum Notel du Nord Nachm. v. 2-4 


28. Juni. 


nn & Schäfer’s Rundplüsch | 

im Engros und Detail zu haben bei 14399 

a Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. Bi 
8 — SER se — REESE — É — o 


veri. Abzug. Hirſchgaſſe 1 rl. Südſtraße 67a, eine 


Niederlage sämmtlicher 


Photographie g nóg som 
: 8 Uhr vom 

Bahn⸗Poſtant bis Kohlenmarkt 
verloren werden. Abzugeben 
Langgarten Nr. 53, parterre. 
1gelb.Spagierjtod mit ſilb Knopf 


iſt in Bohnſack verloren. Gegen 


Belohn. abzugeb. Am Stein 15. 


Ein Fox⸗Terrier verlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben 


Laſtadie Nr. 23, parterre. 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


OESTE 


* 


Iineralbrunnen, 


97er Füllung, eingerichtet. 
Julius Cohn, 


14310) 


Beſitzer der Elephanten⸗Apotheke, 


Danzig. 


® 


CU 


Dieſe Woche reiner Moselwein, vom Originalfaß, per Liter 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 60 J, p. Flaſche 45 ) ohne Glas. Riothwein ff., 0,80 ohne Glas. 


Sieſta⸗Verlag Dr. 5 Hamburg 


u. ſ. w. 1. L Briefmarken. (14971 


Palm in Meral. 
Zähne p gantine || 


Plomben etc. 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 


Breitgaſſe 105. [8694 p 


OY. Bae. 


Bitte ſchreibe doch bald wann ih | 
Dich erwarten Jol. Dein A.. 


Dame welche in Zurückgezogenh. 
leb. will, find.angenehmePenſ. bei 
Heb. Kaminski, Gr. All., Bergſtr.2 


Schüler die kein Clavier haben k. 


tägl. 1 Stunde üben für mon. 3-4 


Kötſchegaſſe 6 part. Meld. Vorm. 


faub. ausgef. Tapetenkleb. Rolle 


25 3 Häkergaſſe 10, 2 Th. links 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Gärtner Troschinski, Karpfen- 
ſeigen 17/18, empf. ſich zum 
Roſen⸗Oculir. mit d. ſchönſt. Farb. 
ſow. Weinſchnd. u. jed. Gartenarb. 

Wer verleiht 1 Pianino auf 
4 Wochen u. zu welchem Preis? 
Off. unter B 361 an die Exp. d. Bl. 
Der HerrSteuerbeamter, w. am 
Sonnabend, 19. Juni mit ſeiner 


Fr. Gemahlin bei mir war, wird 


höfl. erſucht, w. h. dring. Rückſpr. 
bei mir zu erſch. Fleiſcherg. 79, pt. 
Malerarb. w. angef. Tapetenkleb. 
20 0 per Rolle Tiſchlerg. 56, 1 v. 

Vorſtädt. Graben Nr. 68 wird 
gut und ſ. geſtrickt. Näheres 


Frauen e Ghe orm Weinhandlung, eee 


= Fe y — . 


= 


Verlangen Sie ausdrücklich 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch- 


Kleiderschutzborden, Sie machen 
damit nur die besten Erfahrungen. 


Den Reſt Hodelegater —— 


Sonnenschirme 


Jede Malerarbeit wird billig u. | zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf 


geſtellt. 


35 Jopengaſſe 
larie Froese. 


Schirmfabrik! 


35 p (14649 


Reisedecken, 
Schlafdecken, 


“5106) 


empfehle, um damit zu räumen, 


unter Kostenpreis, 


W. d. 


Hallauer, 


Langgasse 36. 


Fabrik für künſtl. Mineral: 


2 Treppen, nach hinten, links.] waſſer u. Limonaden. (Neueſte 


fleirath. 


Junger Kaufmann, 28 J. alt, | Comtoir Hundegaſſe 


evangl., v. angenehm. Weuh., dem 
es an Damenbekanntſchaft mang., 
j. e. ſtl. erz. Dame als Lebensgef. 
Damen im Alter v. 20.26 J., mit 
auch ohne Berm. w. höfl. erſucht, 
Adr. wenn möglich mit Photogr. 
u. Z. A. 30 poſtl. Carthaus Wpr. 
einzuſenden. Diser. Ehrenſach. 
DES Klagen, SR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Vergissmeinnicht 
erwünſcht zum 30. d. M. Antwort 
von Ricardo. 34 poſtlagernd 


junge Katzen gee n 


vergeben Ochſengaſſe 3, 1 Tr.|©*©©009000000600000 


Ich fordere Frau B. auf, ihr 
Körbchen mit Inhalt binnen 
3 Tagen abzuholen A. Preuss. 
Damenkleider werden für 
5 Mk. ſauber und gutſitzend ge⸗ 
arbeitet Poggenpfuühl 9, 2 Tr. 

ine Schneiderin empfiehlt 
ſich Fleiſchergaſſe 43, 
Hinterhaus 1 Treppe rechts. 
Wer dreſſirt eine junge Dogge? 
Offerten mit Preisangabe unter 
B 295 an die Expediton d. Bl. 
Suche eine Handwerkerfamilie, 
die ein 11 Monate altes Kind in 
gute Pflege nehmen will. Offert. 
unter B 290 an die Exp. d. Bl. 
Warne einen Jeden, meiner 


Gülzow, auf m. Nam. etw. zu b., 
da ich f. k. Schuld. a. A. Heberlein. 


Jede in m. Fach vork. Arb. führe 


Sees 


$ 


Frau Aurelie Heberlein, geb. | L22222 2222222922228 


Apparate.) 


30 Mark. 


Für 30 M wird ein feiner 
Sommer- Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert 
14960) Portechaiſengaſſe 1. 


edes Hühnerauge, Hornhaut 
u. Warze w. in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpins. mit 


Lachse! Mäeclsel! 


Breitgaſſe 19/20. Hen und Stroh, ſowie ſämmtl. 
is, (15068 | Futterartikel gu billigſt. Preiſen. 


W. Sprengel, 
Schlappke 955. (14956 


Die mehrfach prämiirten 


Obst- und 
Beeren-Weine 


dem rühmi.bekannten, allein | aus d. Kellerei von G. Leistikow 
echten Apoth. Radlauer’schen | find in Flaſchen und Gebinden 


Hühneraugenmittel (d. i. Sali- zu beziehen von 


eyleollodium)aus der Kronen- 
Apotheke Berlin sicher und 


12376 


A. Uhsadel, 


sehmerzl. beseit. Cart. 60 Pf. | Langenmarkt 23, 1 Treppe. 
N 73. a] 8 


Depół in Danzig i. d. m. Apoth. 


Großer 
Shuhanren- 
Ausverkauf 3 


sa wegen Aufgabe eines Ge- 
ſchäfts. 


2 


dauert nur bis zum [15155 
15. Auguſt. 
Sehr billige Preise. 
Th, Karnath, 
$ Schuhmachermeiſter, 

Jopengaſſe 48. 


Heute ſowie alle Tage 


friſches Commißbrod 


ich jaub. u. zu. jol. Pr. aus Julius 2. Damm Mo. 12, Actien⸗ 
Ewel, Maler, Poggenpfuhl 73. Brauerei⸗Ausſchank. 


Elegante Fracks 


und (15145 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 36. 


F 


© 

8 Dem geehrten Publicum © 

2 bringe ich meine Arbeits⸗ € 
ſtube zur Anfertigung von 

Damen ⸗Mänteln, Jaquets, > 

Kragen ꝛc.freundlichſt in Er⸗ 

$ innerung. Auch übernehme > 
Lich jede Moderniſirung. 


L. Schwarzenberger, 


2 Karpfenſeigen Nr. 1ô18. 
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» Die Zocje vom 
„ Roth grm 


ke find bereits bei mir 
SR eingetroffen. 
Zur bevorſtehenden 


197. Köniel, Preuss. Lotterie, 


e | Deren 1. Claſſe vom. — 7. Juli 


Sees 


RR 


Eburol, 


& 
= 
2 


die beſte Glanzwichſe der 
Welt, macht das Leder haltbar, 
weich wie Tuch und verleiht 
dem Stiefel einen anhaltenden 
ee a 2 He 
eckigen Käſtchen u. A 

y itg (15108 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


este, 


die ſich während des Frühjahr⸗ 
und Sommer⸗Geſchäftes beim 
Auftheilen der Stücke ange⸗ 
ſammelt haben, verkaufe ich 
jetzt zu ſehr 

billigen Preiſen. 

Es ſind dies durchweg gute 
gediegene Stoffe, die noch zu 
großen und Knaben⸗Anzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern oder 
Weſten ausreichende Maaße 
enthalten. (14606 


Hermann Korzeniowski, 


Tuchgrosshandlungs 
Hundegaſſe 112. 


Brod, groß und weiß 


Der Ausverkauf empfiehlt 


gezogen wird, habe noch einige | Roggen-Schrotbrod, täglich 


Viertelloſe abzugeben. 


friſch, empfiehlt A. Ludwig, 


H. Gronau, Königl. Lotterie- | Korkenmachergaſſe Nr. 3. 


Einnehmer, Jopengaſſe 1. 


a 


zur 1. Claſſe 197. 


$ 3,30 % hat abzug. 
R. Schroth, 


1/,-2opje a 11,00 . 


Preuß. Lotterie⸗ 
Zieh. am 5. Juli er. und Paneel Sophas habe 
Looſe zur 9. Roth. großes Lager bei äußerſt billigen 
Kreuz⸗ Lotterie a | Breijen. (14917 


(14993 


Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert) 
ſowie Chaiſelongnes, Schlaf- 


F. Oehley; 
Polſterer und Decorateut, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. Neugart. 85e, pt., Cing Schützeng. 
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